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Große Parade 
"5n Derbindung mit den Deteranenfeld- 
lager. 

Salt Lafe City, Utah, 11. Aug. 
Trompetengeſchmetter, Trommelwir⸗ 
bel, rhythmiſcher Maſſenſchritt auf 
dem Pflaſter und das Wehen vieler 
Banner gaben heute unſerer Stadt ei— 
nige Stunden hindurch ein echt krie— 
geriſches Ausſehen. Es war die Haupt⸗ 
parade in Verbindung mit dem natio— 
nalen Feldlager des Unionsveteranen⸗ 
ordens „Grand Army of the Repu— 
blic“, 

Die Parade, die eine ausfchlieglich 
militärifche war, fegte fich um 10 Uhr 
Vormittags in Bewegung. Slli- 
nois führte die verfchievenen Gtaa- 
ten. Dann famen Wistonjin, Penn: 
iylvanien, Ohio uf. und ganz unten 
Oklahoma. Nach letzterem marſchir⸗ 
ten die unioniſtiſchen Ex-Kriegsgefan— 
genen, und endlich kam die Utah'er 
Nationalgarde. 20 Muſikkapellen wa— 
ren in der Parade, welche von der 
Volksmenge begeiſtert begrüßt wurde. 

Der Zug bewegte ſich eine Meile 
weit nach der Süd-7. Straße, wo 
1200 Schulkinder, in Roth-weiß-blau 
gekleidet, eine wundervolle Menſchen— 
flagge bildeten, die ſodann den Vete— 
ranen zurück nach dem Ausgangspunkt 
folgte, wo Harry M. Nevius, der 
jetzige Oberkommandant dieſes Or— 
dens, die Revue abnahm. 

Der Berieſelungskongreß. 


Spokane, Waſh. 19. Aug. Vor 
dem nationalen Berieſelungskongreß 
fpradhen heute u. U: George Dtis 
Smith, Direktor des Geologifchen Bun= 
despermeffungsamtes, und Samuel 9. 
Lea, Staaiöingenieur von Süddafota; 
Erfterer über die Klaffifizirung öffent- 
licher Ländereien, und Lebterer über 
die Beriefelung im Staat Süddafota 
(in der Nachbarſchaft der „BadLands“ 
des weſtlichen Süddakota). 

Andere Redner waren: Howard El— 
liott (Präfident der Northern Pazifit- 
bahn), D.E. Henney (Berathender \n= 
genieur de3 Landgeminnungsdienjtes 
der Ber. Staaten), %. H. Griöwolb 
bon Chicago, und Win. 2. Finley 
(Feldagent des Nationalverbandeß der 
Audubon-⸗Vogelſchutzgeſellſchaften.) 

Im Laufe des Nachmittags hält der 
Sekretär des Innern, Ballin-— 
ger, eine längere Rede. Man erimars 
tet, daß er ich dagegen erklärt, daß 
die Regierung private Unternehmun= 
gen bei der Kulturfähigmahung bon 
Debländereien begünftige. 

Terner |prechen noch heute der frü- 
here falifornifhe Staatägouperneur 
PBarder und ber frühere Arizona’er 
SIerritorialgouperneur %. 9. Kibbey. 

Spofane, Wafh., 11. Aug. Am 
nationalen Beriejelungsfongref, wur: 
den heute auch NRefolutionen ein 
gebracht, welche „reichliche Fonds” für 
die Kulturfähigmadhjung der Dedlände- 
reien fordern; eine Rejolution verlangt 
5 Milliarden (5000 Millionen) Dof. 
Arthur Hooler von Spofane, Sefretär 
der Kontrolfbehörde, trat für lehtere 
Forderung ein, und feine Refolution 
verlangt, daß die Nationalregierung 
dreiprozentiae Schuldfcheine in diefem 
Betrag auägebe. 

Eine Milliarde des Geldes foll für 
Beriefelung felbjt verwendet merben, 
eine andere Milliarde für Entmwäffe- 
rung, eine Milliarde für Tiefmalfer: 
mege, eine Milliarde für gute Land- 
ftraßen, und eine Milliarde für bie 
Erhaltung der Wälder. Ein Ausfhuß 
fol diefe Refolution dem Kongreß 
überreichen. 

HN. Teal von Oregon bradte eine 
Nejolution ein, welche die Benußung 
von DBogelaefieder als Frauenhut- 
fhmud verdammt und um meiteren 
- Shut für die Vögel im Weiten er- 
fucht, mo ihre Vertilgung verheerender 
Snjekten von fo ungeheurer Wichtigfeit 
fei. 


Weiteres vom Wetter. 


La Erofje, Wis., 11. Aug. In ei- 
nem fehmweren Sturm murbe heute Jo— 
ſeph Dvorak, ein Arbeiter in Dieniten 
der Chicago, Burlington & QDuincy- 
bahn, vom Blig getroffen und ge= 
töbtet. 

Der heutige Regen- und Gemitter- 
fturm war ungewöhnlich heftig, und 
an allen Eifenbahnlinien gab e3 Aus- 
ſchwemmungen. 

Waſhington, D. K. 11. Aug. Das 
fürchterlich heiße Wetter, welches im 
ganzen Oſten und mittleren Weſten ſo 
ſchlimme Folgen hatte, hat jetzt einer 
fühlen Welle Platz gemacht. Die Wet—⸗ 
terbeamten erwarten 36 Stunden hin⸗ 
durch gemäßigte Temperatur in den 
Oftftaaten, — aber in den Prairie⸗ 
ſtaaten und im Miſſiſſippithal hält das 
warme Wetter an. 

Das Ohiothal und die Binnenſee⸗ 
regionen haben allerdings eiwas mä⸗ 
ßigere Temperatur, ebenſo der Nord⸗ 
weſten. 

Man erwartet, daß gegen Ende die⸗ 
ſer Woche Regenſchauer im Oſten und 
Süden theilweiſe der Dürre ein Ende 
machen werden. 

Dampfernachrichten. 
UAngelommen: 


1a avec. (Donnerftag TB negen balh 


gi 
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Der Kath. Vereinskonvent. 


Pittsburg, 11. Aug. Die Beamten- 
wahl in der Schlußſitzung des Kon— 
vents der Amerikaniſchen Föderation 
tatholiſcher Vereine hatte folgendes Er— 
gebniß: 

Präſident — Edward G. Feeney, 
Brooklyn. 

Vize-Präſidenten: J. B. Colkors, 
Newark, N. J.; Thomas P. Flynn, 
Chicago; G. W. Stronger, St. Paul; 
Henry Weßling, Boſton; J. J. Hynes, 
Buffalo, und Jos. W. Conroy, Cin— 
cinnati. 

Sekretär — Anthony Matre, 
Louis. 

Schatzmeiſterin — Frau Elizabeth 
Rodgers, Chicago. 

Der nächſte Konvent findet in New 

Orleans ſtatt. 


Selbſtmord einer 
frenudin 
Philadelphia, 11. Aug. Frl. Eliza— 
beth A. Phillips, weithin als „Fräulein 
Santaklaus“ bekannt — ſie erlangte 
einen nationalen Ruf durch ihre Thä— 
tigkeit für Weihnachtsgeſchenke an 
arme Kinder und beſuchte jeden Weih— 
nachtsabend die Heime einer Anzahl 
Kinder perſönlich — hat ſich mittels 
Einathmens von Leuchtgas entleibt. 
In einem hinterlaſſenen Zettel verweiſt 


&t. 


Menſchen⸗ 


ſie auf ihren wankenden Geſundheits- 


zuſtand. 

Vor zwei Jahren waren ihr, auf ihr 
Erſuchen, von der Poſt alle, an 
„Santaklaus“ adreſſirten Kinderbriefe 
übergeben, und die betreffenden 
Wünſche von ihr beſtmöglich befriedigt 
worden. 

Die Beinahebier- Steuer. 


Atlanta, Ga., 11. Aug. Nach einer 
lebhaften Debatte von mehreren Stun: 
den jtrich der Staatsjenat von Geor- 
gia den Alerander’iche „Beinahebier”- 
Zufag aus der allgemeinen Steuer: 
borlage und nahm mit einer bedeuten= 
den Mehrheit ein Subititut dafür an. 
Der Alexander'ſche Zuſatz würde 
Großhändlern eine Steuer von 81000 
pro Jahr auferlegt haben, und Klein— 
händlern eine ſolche von 853600. Das 
Subſtitut behält die erſtere Steuer bei, 
ermäßigt aber die Beinahebier-Steuer 
für Kleinhändler auf 8300. Ferner 
wurde ein Zuſatz angehängt, welcher 
den Verkauf dieſes Getränkes in 
„Towns“ von mehr, als 2500 Ein— 
wohnern verbietet. 


Ausland. 


Mauren greifen wieder an! 
Seit gejtern beftiger Kampf an einem 

In felfort. 

Madrid, 11. Aug. Heutige Nachrih- 
ten au8 Penon de la Gormera, Marot- 
fo, befagen, daß die Mauren'einen hef- 
tigen Angriff auf die fpanifche Gar=- 
nifon dafeldjt führen. Schon feit ge= 
ftern ift der Kampf im Gange. Um 
Mitternacht fchien es, ala ob die fpa= 
nifche Artillerie das Feuer des Feindes 
zum Schweigen «ebracht habe, aber die 
Mauren legten unter Dedung derDun- 
felheit neue Gräben an und eröffneten 
heute früh den Angriff mit einem 
Tchmeren Teuer auf’3 Neue. Wegen der 
Größe mehrerer der betreffenden Ge- 
Ichoffe vermuthet man, daß die Mau- 
ren Feldartillerie befiken, 

Die Ziviliften von Benon de la Gor- 
mera helfen den Soldaten in der Ber- 
theidigung des Platzes. Bis jebt haben 
die Spanier feine Berlufte zu verzeich- 
nen gehabt. 

(Peron de Gormera ift ein Fort 
bon Spanifch-Eiland an der maroffa=- 
niihen Küfte, 80 Meilen von Ceuta. 
&3 wird, ebenfo mie Ahucemas, ald 
Sträflingzjtation benüßt. 

Madrid, 11. Aug. €3 heift bier, 
Mulai Hafid, der Sultan von Ma: 
roffo, habe Spanien in Kenntniß ge- 
febt, dab er bereit fei, Truppen nad 
ber Riffgegend zu fenden, um die Mau- 
ren zu züchtigen und den Tyrieden mie- 
derherzuftellen; Spanien habe jedoch 
ermwidert, daß diefe Garantie nicht ge- 
nügend fei, morauf General Marina, 
melcher jett jchon beinahe 40,000 
Mann zur Verfügung hat, den Befehl 
erhielt, zur Dffenfive gegen die Maus 
ren in der Nahbarfchaft von Melilla 
überzugehen. 

Alhucemas, Marofto, 11. Aug. Das 
Abladen von Vorräthen für die jpani» 
[hen Truppen vom SKreuzerboote 
„Sftremabura” mar fehiwierig, da die 
Mauren die Leute durch beftändiges 
Yeuern beläftigten. Schließlich aber 
murde die Arbeit doch vollendet, unter 
Schuß eines Feuers von den Gefchüten 
des Kreuzerbootes, den Fort3 und der 
Strandartillerie, 


Kriegsminifter geht. 
Don Einer, legt, diefes Amt nieder. 


Berlin, 11. Aug. General von 
Einem, der preußijche Kriegsminifter, 
> heute aus diefem Amte ausgejchie- 

en. 

Er übernimmt fofort feine neuen 
Pflihten ala Befehlahaber des 7. 
Armeekorps. 

Kaun kein Kabinet bilden! 


Kopenhagen, 11. Aug. Graf Fri⸗ 
jis, welcher von König Friedrich auf⸗ 
gefordert worden war, ein neues da— 
niſches Kabinet zu bilden, theilte nach 
Berathungen mit ſeinen politiſchen 
Freunden dem gs it, daß er e8 


Ehicago, Mittwodh, den 11. Auguft 1909. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Banfraub in Fiume, 


Drei Rufen Ibiegen den Kafjirer nieder! 
Swei eutfommen, Beute wiedererlangt. 


.„diume, Ungarn, 11. Yug. Früh: 
morgens überfielen drei Auffen die 
Generaltreditbant von Fiume, ſchoſſen 
den Kaſſirer nieder und plünderten die 
Geldipinde um $6000. Dann flohen 
fie auf die Straße, wo fie ihre Verfol- 
ger mit Rerolvern abmehrten. 

Ssndeß velang es einem Boliziiten, 
den Räuber niederzufchlagen, welcher 
die Beute trug; Die beiden anderen ent- 
famen jedoch. Alles Geld wurde tie: 
vererlangt. Der Verhaftete qab feinen 
Namen als Salomon Kifinomwift und 
fagte, er fomme von Odelfa, mo er als 
Gleftrifer gearbeitet habe. 


Die leidige Bahnanleihe. 


Amerifinifche follen 
Diertel davoı befommen. 


PBekina, 11. Aug. In einer Be 
rathung, welche geitern ziwijchen dem 
amerifanijchen Gejchäftsträger Harry 
PB. Tletcher, Vertretern der deutjchen, 
der britifhen und der franzofifchen 
Bantiersgruppe, und Liangtunjen, den 
Präfidenten des hinefifchenathes des 
Ausmärtigen, ftattfand, wurden Zu— 
fiherungen geaeben, daß die er. 
Staaten ein Viertel des gefammten 
Betrages der Anleihe für die Er- 
bauung der chinefifchen Hanfau-Schet- 
Ihuenbahn befommen würden. 

Neue jerbiihe Senjation. 


Aber der Knall fol harmlos gewefen fein! 


Belgrad, 11. Aug. Während Prinz 
Georg von Serbien im Palaftpart Er- 
perimente mit einem neuen Spreng- 
ftoff machte, gab e3 einen ungemwöhn- 
lich lauten Knall, welcher beträchtliche 
Aufregung in der Stadt verurfachte. 
Erjt hieß es, Prinz Georg habe feinen 
Bruder zu tödten verfucht; und noch 
andere jenjationelle Gerüchte fchmwirr- 
ten herum, bi3 man fich fchließlich mit 
der obigen Erklärung berubigte. 

Japan beeilt fi. 

Peling, 11. Aug. Telegraphiiche 
Berichte, melche au der Mandichurei 
bier eingetroffen find, melden, daß die 
Arbeiten in Verbindung mit dem Neu= 
bau der Antung-Mutdenbahn, jeitens 
Sapanz, rafch und ohne alle -Reibung 
von jtatten gehen. Gemilfen Konju= 
larmeldungen zufolge wurden bdiefe 
Arbeiten eine Woche, ehe die Beziehun- 
gen ziwijchen Japan und China eine 
anjcheinend fritifhe Stufe erreichten, 
Thon begonnen. 

China hat übrigen? no. nicht auf 
die neuejte japanifche Note ermidert, 
melche der Wiederaufnahme der Ver— 
bandlungen über gemwiffe Buntte diefer 
Angelegenheit zu Mufden zuftimmt. 

Man nimmt bier an, dab die 
Mächte in Tokio Vorftelungen gemacht 
haben; und man glaubt, daß Ruß— 
fand und die übrigen Vertragsmächte 
Thätigfeit in der Mandfchurei zeigen. 

Die Sefandtfchaftsämter dahier hal- 
ten die Meinungsperfchiedenheit zwi— 
chen Zapar. und China feinesfalls für 
eine ernite; und mehrere berfelben 
unterftüben Japan in der Behauptung, 
dak die Bahnlinie zu einer normal- 
aeleifigen gemacht werben jollte. 

Grödbeben in Kolumbia. _, 


Bogota, 11. Aug. Geftern früh, 
20 Minuten vor 10 Uhr, wurde hier 
eine Erderfchütterung berfpürt, mel- 
her mehrere andere folgten. Doch wa— 
ren biejelben nicht fehr heftig, und e3 
wurde fein Schaden verurfadt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Port: Prefident Lincoln don Hamburg; 
Garmania don Liverpool. ; —— 

An Nantucket, Mafſ. vorbei: Prinz Friedrich 
Wilhelm, von Bremen nach New PVort. (Don— 
nerſtag Vormittag halb 8s Uhr zam Dod.) 

Montreal: Pretorian von Glasgow;: Victo— 
rian von Liverpool. 

Trieit: Alice don New Porf, 

London: Anglian don Bofton. b 

Liverpool: Haderford bon Wbiladelphia. 

Southampton: Oceanic don New Porf. 
New Port. 


Sinanzleute ein 


Bremen: Kronprinz Wilhelm don 
Abgegangen. 

New York: Teutonic nabZoutbampton; Cam: 
pania nah Liverpool; Martda Wafbinaton nad 
Trieft: Indiana nah Neapel; Panama nad 
dentralamerifa umd Panama. 

Bolton: Saronia nach Liverpool. 


Lotalbericht. 
Ein Pockenfall. 


Büro für anſteckende Krankheiten räuchert 
eine Wohnung aus. 

Dr. Heman Spalding, der Vorſte— 
her des Büros für anſteckende Krank— 
heiten, ließ heute die Wohnung von 
C. S. Adelman, Douglas Boulevard 
und Sawyer Ave., ausräuchern und 
die Nachbarn impfen. Gleichzeitig 
hat der in Berrien Springs, Mich., 
ſtationirte Geſundheitsbeamte von 
Orinoko Townſhip, Mich. John W. 
Kiſtner, eine ſtrenge Quarantäne zum 
Schutze der Bewohner und Sommer— 
gäſte jener Gegend angeordnet. Herr 
Kiſtner theilte heute Morgen Dr. 
Spalding telegraphiſch mit, daß Adel⸗ 
mans zweijährige Tochter, die am 
Samſtag auf einem Excurſionsdam— 
fer über den See gefahren iſt, die 
Blattern habe. Die Krankheit der 
Kleinen war in Chicago für Windpo— 
cken gehalten worden. 


Backſteinle zer getödtet. 


Im Merch⸗Hoſpital erlag heute der 
2öjährige Badfteinieger Edward Bol⸗ 
linger den Folgen eines am 6. Auguft 
erlittenen 15 Fuß tiefen Sturzes von 
einem Baugerüft in den Anlagen ber 


Gtoßfleifeier Shift & Co. Be 
Bee. | 


Der neue Polizeichef, 


Stellung einem Manı angeboten, 
dejjem Beicheid morgen erfolgt. 


Angeblih ein Zivilijt. 


Mayor will fich über die Perfönlichkeit des 
Betreffenden nicht ausfprehen. —Chef 
der Bundesgeheimpolizei Wilfie und 
Poitinfpeftor Stuart als Kandidaten. 


Gerüchten zufolge, die Jich Heute mit 
| großer Hartnädigteit im Rathhaug er- 
hielten, ijt ein Nachfolger für den aus 
dem Amt gejchiedenen Polizeichef Geo. 
M. Ehippn bereits ausgewählt. Mayor 
Buffe gab heute Mittag zu, daß ein 
Mann in Ausficht genommen ift, dej- 
fen Antwort morgen ermwartet wird. 
Wer der Glüdliche ift, fonnte nicht in 
Erfahrung gebracht werden, doch Her: 
lautet, daf er der Polizei nicht ange: 
hört. Der Mayor mollte fich nicht 
darüber ausfprechen, ob ein Zintlift in 
Aussicht genommen tft oder nicht. „Die 
Polizei hat tüchtige Leute aufzumei- 
fen,“ war alles, mas das GStabdtober- 
haupt zu fagen hatte. „Der Mann, 
der in Aussicht genommen ift, befigt 
die nöthigen Fähigkeiten, um die Po- 
lizet zu leiten.” 

Die Erklärung des Mayors gab in 
politifchen Kreifen zu allerhand Ber: 
muthungen bezüglich der Perfönlichkeit 
des neuen PVolizeichef3 Veranlaffung. 
General James E. Stuart, In— 
Ipeftor des Poſtamts, wurde viel— 
fach genannt. Auch er iſt, wie 
Mayhor Buſſe zugab, in Vorſchlag 
gebracht worden. Dagegen kommt, wie 
das Stadtoberhaupt erklärte, General 
Bingham, der frühere Polizeikommiſ— 
ſär von New York, nicht in Betracht. 

Hotelge ſell ſchaft abgewieſen. 

Infolge der Enthüllungen in der 
geſtrigen Sitzung des Legislatur-Aus— 
ſchuſſes, der mit der Unterſuchung der 
Uferländereien im Staat betraut iſt, 
hat Hilfskommiſſär Paul Redieske 
heute ein Geſuch der „Chicago Beach 
Hotel Co.“ um Erlaubniß, einen Theil 
des Seeufers durch einen Zaun abzu— 
ſchließen, abſchlägig beſchieden. Einem 
Schreiben des Leiters des Hotels zu— 
folge war der Zaun beſtimmt, un— 
erwünſchten Perſonen den Zugang —— 
See zu verwehren. In der geſtrigen 
Sitzung des Legislaturausſchuſſes 
unter dem Vorſitz des Abgeordneten 
"Shiperfield war erflärt worden, daß 
die Hotelgefelichaft das Land, auf dem 
ihr Hotel errichtet ift, miderrechtlich in 
Befit genommen habe. Hilfs-Bau- 
fommiffär Redieske lehnte das Geſuch 
ab, da er nicht den Anfchein erweden 
wollte, als erfenne die Stadt den 
Befigtitel der Hotelgejellichaft an. *„Es 
icheint feltfam“, erflärte er, „daB, die 
Hotelgefelfchaft um Erlaubniß, einen 
Zaun auf ihrem eigenen Grund und 
Boden zu errichten, nachfudht.” 

Richard M. Gray, der Leiter bes 
Chicago Beah-Hotel, erflärt in feinem 
Schreiben an das Dberbauamt, daß 
der Zaun den Hof des Hoteld vom Ba⸗ 
deſtrand abſchließen und es gleichzei— 
tig unerwünſchten Perſonen unmöglich 
machen ſolle, am Strand entlang zu 
gehen. Der Badeſtrand des Hotels 
werde von 600 Bewohnern des Hotels 
benutzt. Außerdem ſei 700 Familien 
in der Umgebung die Erlaubniß ge— 
währt, zu baden. Die Regelung des 
Verkehrs entlang dem Ufer und die 
Ausſchließung unerwünſchter Perſonen 
erfolge im Intereſſe der Bewohner der 
Umgebung. 

Unerwartete Schwierigkeiten. 

Die unregelmäßige Anlage der 
Straßen in gewiſſen Theilen der Süd— 
und Weſtſeite macht einer Angabe des 
Superintendenten des Kartenamts, 
John D. Riley, zufolge die Nume— 
rirung ſchwierig. Auf eine Viertel— 
meile entfallen nicht, wie im größten 
Theil der Stadt, zwei oder vier Häu— 
ſergevierte, ſondern drei. Es macht 
piel Mühe, die 200 Hausnummern, die 
auf eine Viertelmeile entfallen, jo ein- 
zutheilen, daß die Nummern mit zwei 
Nullen auf Häufer an Straßenfreu- 
zungen fallen. milden State Str. 
und Indiana Uoe. laufen die erjten 
bundert Nummern von State bis Mi- 
chigan Aoe., zwei Häufergebierte; bie 
zweiten hundert Nummern von Michi- 
gan Ave. bis Yndiana Ape., ein Häu= 
fergepiert. 

Aehnlich iſt essauf der Weſtſeite, wo 
die Viertelmeile zwiſchen Lake und 
Madiſon Straße in drei äuſerge— 
vierte zerfällt. Die erſten hundert 
Nummern werden von Mabifon Str. 
bis Mafhington Boulevard, die zmei- 
ten hundert bis Lafe Str. laufen. 

Yene Bauordnung vollendet. 

Die neue Ordinanz, die der Stabt 
eine neue hollftännige Bauordnung 
aeben wird, ift nollendet und wirb dem 
Stabtratb in der erften Sigung im 
Herbft vorgelegt werden. Gie ift da3 
Merk eines Ausjchuffes von Anaenieu- 
ten, Architeften und Baumeiftern, ber 
mit dem Bauausfchuh des Stadtraths 
Hand. in Hand gearbeitet hat. 

Ziel des Ausfchuffes war e8, die ner- 


Im Im I 


Derfprehen Abhilfe. 
Abhilfe für die Bezirke der Süb- 
jeite, die beitändig an Waffermangel 
leiden, verfpricht die Siüidparfbehörde 
in einem Schreiben, das heute beim 
Dberbauamt eingelaufen ift. Die Be- 
börde verjteht fich dazu, ihre Anlagen 
nur Nachts zu fprenteln und für die 
Benugung von Mafjer zwifchen 10 
Uhr Abends und 5 Uhr Morgens be- 
ſonders um Erlaubniß nachzuſuchen. 

Das Geſuch wird genehmigt werden. 


Erlangt Steuerfreiheit. 


Evang. lutheriſche Jehovah-Gemeinde 
appellirt mit Erfolg an Reviſionsbehörde. 

Steuerfreiheit für ihre Kirche und 
Schule, 633—635 Belden Ane., er: 
langie in der heutigen Situng der Re- 
bifionsbehörde die deutfche evangelifch- 
lutherifche Jehovah = Gemeinde unge- 
änderter augsburgifcher Konfefjion, die 
bon der Affefforenbehörde mit $14,099 
eingefhäßt worden mar, wovon $12,- 
000 für Gebäude in Anjag gebracht 
worden waren. Auf die Vorftellungen 
des Anwalts Henn lUtpatet, Alder- 
man der 15. Ward, der fih auf das 
Staatögejeg berief, da3 Baulichkeiten, 
die firchlichen Zmede dienen, für 
fteuerfrei erklärt, entband die Behörde 
die Gemeinde von der Verpflichtung, 
Steuern zu bezahlen. 

Im Uebrigen erledigte die Behörde 
nur Bejchmwerden über allzu hohe Ein- 
Ihägung von Fahrhabe, meift Steuer- 
zahler in den Landgemeinden des 
County betreffend. Von größeren Fir- 
men erlangte die Northiweftern Grain 
and Malt Eo. eine Ermäßigung ihrer 
Einfhägung um $54,000. Gie war 
im Vorjahr von der Revifionsbehörde 
mit $200,000 eingefchäßt worden, und 
die Affefforenbehörde hatte fie für die- 


jes Jahr mit der gleichen Summe ein= 


geihägt. Die Nepifionsbehörde er- 
mäßigte die Einfhägung auf $146,- 
000. Eine Ermäßigung ihrer Ein- 
ſchätzung um $35,000 erzielte die Yir- 
ma R. PB. Smith & Söhne Co., 
Schuhmaaren, die von der Affefloren- 
behörde mit $160,000 eingefchägt mor= 
den var. 

Auch die Bejchwerde der Eorbin ECa- 
binet Zod Eo., die von der Affefloren- 
behörde mit $40,000 eingejchäßt wor= 
den mar, war erfolgreich. Sie erlangte 
eine Ermäßigung auf $30,000. Erlaß 
einer Strafe in der Höhe von $12,500, 
melche die Affeflorenbehörde ihr auf- 
gebrummt hatte, meil fie genaue Au3- 


angeblich nicht gegeben hatte, und Er- 
mäßigung ihrer Abjhägung erzielte 
die Firma U. M. Folter & Eo., 120 
La Salle Str. Die Repifionsbehörde 
ermäßigte dia Einfchätung von $37,- 
500 au$10,468. 

Andere Firmen und Privatperfonen 
erzielten Ermäßigungen, wie folgt: 


Aſſeſſoren- Reviſions— 
Behörde Behörde. 


mannsgüter 875,000 $50,000 


Chicago Prid Co....... 26,98) 14,00) 
MW. NR. Ihomas, Schniit: 
6,000 2,500 


wüaren 
Spin Rom, 1122 Ridge 

25,000 2,500 
6,000 2,800 


Adenue 
5,000 3,5)0 


Sellers’ Mfg. Co. Kauf— 


Lucius Fuller, Evanitoit 
Chicago Bulineh College 
Frau John T. Shayne, 
Park Ridge 

Fred Harvey, 18. Str. 
und Wentworth Ave. 16,009 10,000 
Frau George Merten, 
Riderfide 6,000 1,800 
Charles Schlund, River 

Foreſt 300 


500 


Nichts zu holen. 


Fal ſches Gerücht von einer Landrerlooſung 
in Kolorado. 

‚€. T. Perkins, der Vorfteher des 

biefigen Bundes - Bemwäfferungsamts, 


und feine Gehilfen werden mit Anfras 


gen betreffs einer Qandverloofung be- 
ftürmt, die gar nicht ftattfindet und 
auch nie geplant gemejen ift. Die 
fürzlihe Eröffnung des zu dem lin- 
compahgre = Bemäflerungsunterneh- 
men gehörenden Gunnifon = Tunnel 
im Staate Colorado und die für den 
September geplante Feier diefes Er- 
eigniffes, bet welcher Präfident Taft 
eine Rede halten wird, haben Anlaß 
zu dem Gericht gegeben, daß 50,000 
Acres Regierungsland ausgelooſt 
werden würden. Herr Perkins er— 
klärt. daß das Gerücht irrig und al— 
les Land, für welches jetzt Waſſer 
verfügbar iſt, ſchon vergeben iſt. 


—-— 
Müffen’s allein ausfehten. 


Wann eine frau ihren Gatten verhaften 
lafien fann. 

Die junge Frau Guifeppe Tolino 
tlagte heute Stadtrichter Gemmill ihr 
Leid über den Gatten, der angeblich 
betrunfen beimfomme, jie bejchimpft 
und gebroht habe, fie verlaffen zu mol: 
len, und bat um einen Haftbefehl gegen 
dDiefes „Mufter” eines Chemannes; 
aber der Kabi lehnte e3 ab, unter Hin— 
mei3 auf die Gefete. „Keine Frau 
darf ihren Gatten verhaften Yaflen“, 
fagte er, „es jei denn, er babe fie ge- 
fchlagen, oder er habe fie wirflich ver- 
laffen. Eine Frau Tann auf nur 
wegen folcher Vergehen gegen den Gat- 
ten Zeugniß ablegen. Zu viele Frauen 
laufen auf’3 Gericht, wenn fie vom 
Gatten beihimpft werden. Derartige 


Vorkommniſſe müſſen Eheleute unter 


ſich ausfechten. 


veröffen tlicht heute 
350 


; ee 
Die „Abendpost- 
veröffentlicht heute 


35o 


Kleine Anzeigen. 
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friedens-Alnterhandlungen. 


Ausgleichs = Borjhläge zwijden 
Straßenbahnern u. Geſellſchaften. 


Leute werden ungeduldig. 


Die Geſellſchaften ſind willens, mit Zu— 
geſtändniſſen ſo weit zu gehen, wie die 
Verhältniſſe es geſtatten. — Präſident 
Buckley iſt unzufrieden. 


In der Straßenbahner-Lohnfrage 
finden heute wieder mehrere Konferen— 
zen ftatt, bon denen man hofft, daß 
duch Ausgleich3-Vorfchläge der fried- 
lichen Erledigung der Sache meiterer 
Vorfchub aeleiftet werden wird. Die 
wichtigſte diefer Beiprechungen ijt die 
in den Büros der „Chicago City Rail: 
way Eo.” im „Firft National Bant”- 
Gebäude zwiſchen Präfident Mitten 
einer= und Präfident Budley und den 
anderen Beamten der Südfeite-Stra- 
Benbahner andererfeits. Herr Mitten 
wird den PBertretern der Gemertjchaft 
des Näheren auseinanderfegen, tie 
mweit jeine Gejellihaft mit Zugeitänd- 
niffen gehen fann unter den obwalten= 
den finanziellen Verhältniffen. 


BHödftlohn von 50 Cents anerfamnt. 


Darüber, daß den Angeitellten der 
Hödftlohn von 30 Eents die Stunde 
gezahlt werten foll, hat man fich aller- 
jeitS geeinigt. Präfident Roach von 
der „Chicago Railways Co.“ hat vor- 
geichlagen, daß diefer Höchftlohn nad 
15jähriger Dienjtzeit erreicht werden 
ol, Präjident Mitten, daß er fchon 
nah neunjähriger ununterbrochener 
Dienstzeit gezahlt werden foll. Die 
Gemertfchaftsführer find aber bis jeht 
bon ihrem Standpunft Zahlung des 
Höchſtlohnes nach einjähriger Dienft- 
zeit, noch nicht abgemichen. 

Einer dei BVergleichsporichläge geht 
dahin, daß im erften Halbjahr 23 
Gent3 die Stunde, im zmeiten 25, im 
zweiten Jahre 27, im dritten 28, im 
bierten 29 und jpäter 30 Cents ge- 
zahlt werden follen; ein anderer lautet: 
24 Gent3 ım erften Halbjahr, 26 im 
zweiten, 28 im zmeiten Jahre, 28 im 
dritten und 30 Gent3 nach dem dritten 
Sabre. 

Baltung der Gefellihaften. 


Präfident Mitten hat feinen Leuten 
wiederholt ſeine Bereitwilligkeit er— 
klärt, ihnen in Bezug auf Löhne Alles 
zuzugeſtehen, was die finanzielle Lage 
der Geſellſchaft und die Anforderungen 
an die Aufrechterhaltung eines guten 
öffentlichen Dienſtes geſtatten. Das 
einzige Hinderniß, das ſeinem 
Wunſche, den Leuten ihre Forderungen 
voll zu erfüllen, entgegenſtehe, ſei die 
Erwägung, daß die Geſellſchaft da— 
durch in Geldſchwierigkeiten gerathen 
würde. Herr Mitten hat mit den 
Direktoren ſeiner Geſellſchaft konferirt 
und mit ihnen die in Betracht kom— 
mende Geldfrage erörtert. In den 
heutigen Konferenzen wird von Sach— 
verſtändigen zuſammengeſtelltes Zah— 
lenmateriai vorliegen, an der Hand 
deſſen die Geſellſchaft den Angeſtellten 
zeigen will, wo die Grenze ihrer Zu— 
geſtändniſſe liegt. 

Von denſelben Erwägungen laſſen 
ſich auch Präſident Roach und ſeine 
Geſellſchaft leiten. Herr Roach will 
morgen Nachmittag, nachdem er mit 
den Direktoren Henry A. Blair und 
Chauncey Keep und mit Richter Groß— 
cup, in deſſen Gerichtsabtheilung das 
en noch 
ſchwebt, zu Rathe gegangen iſt, ſeinen 
Leuten eine beſtimmte Antwort auf 
einen Vergleichsvorſchlag ertheilen. 


Buckley wird ungeduldig. 


Präſident Buckley von der Süd— 
feite-Divifion der Straßenbahner— 
Gewerkſchaft erhob geſtern gegen 
Präſident Mitten die Anſchuldigung, 
daß er die Unterhandlungen ohne 
guten Grund, nur um Zeit zu gewin— 
nen, hinſchleppe. Die angeblichen Be— 
rechnungen, die erſt angeſtellt werden 
müßten, ſeien nur ein Vorwand, denn 
Miiten ſei ſchon im Beſitz der ge— 
wünſchten Zahlen. Buckley ſchien von 
der Wendung der Dinge nicht ſehr er— 
baut zu ſein, und hatte eine Unter— 
redung darüber mit ſeinem Kollegen 
Quinlan von der Nord- und Weſtſeite. 
Um den beiden Gewerkſchafts-Präſi— 
denten die Köpfe noch wärmer zu 
machen, haben ſich nun auch die An— 
geſtellten in den Schuppen und Werk— 
ſtätten, die Wagenausbeſſerer und Ge— 
leiſe⸗Inſpeltoren mit der Forderung 
gemelbet, daß jie von der erwarteten 
Lohnerhöhung auch etwas abhaben 
wollen. Die Zahl dieſer Angeſtellten 
beträgt auf der Südſeite etwa 300 und 
auf der Nord⸗ und Weſtſeite etwa 700 


Mann. 
Heute erklärte Präſident Buckley 
vor der Unterredung mit Herrn Mit— 
ten, daß er ſchon heute eine beſtimmte 
Antwort von ihm verlangen werde, 
und daß Quinlan morgen das gleiche 
Verlangen an Präſident Roach ſtel— 
len —— Auf eine ſchiedsgerichtliche 
Schlichtung, wie die Geſellſchaften ſie 
jegt vorjchlügen, würden die Gewerf- 
Ihaften fid nicht einlaffen. 
M. €. Herelen, der ftädtifche Sadı- 
verftändige in Stra achen, er⸗ 


Hlärte heute, er glau 


Aus guter Quelle verlautete heute 


Nachmittag, daß die City Railmay Eo, 
den Leuten eine Lohnerhöhung ange: 
boten habe, die fih nad} dem Dienftal 
ter richten foll, daß fie jedoch bezüafic; 
der Bertheilung der Erhöhung unter 
die Leute feine Einigung mit den Ge: 
mwerfichaftsführern erzielen könne, 


"War jahm geworden. 


Maurice Redmont, britifher Untertban 
im Stadtgericht verurtheilt. 


Maurice Redmond, angeblich aus 
Dublin, Srland, und angeblich ein 
Bruder des befannten irifchen Führers 
Sohn NRedmond, befannte fi Heute 
por Stadtrichter Walter des umge: 
bührlichen Benehmens ſchuldig und 
wurde zu $5 Geldftrafe und den Ko- 
ften verurtheilt. 

Sergeant Kenny von der Chilago 
Ave.Bezirkswache hatte geſtern geſe— 


hen, wie Redmond auf der Clark Str⸗ 2 


Briücde verfuchte, mit einer Yrau anzu 
bändeln, die ihn nicht fannte und 


nichts von ihm wiffen wollte. Als ver; 
Beamte Redmond aufforderte, feiner 


Wege zu gehen, wurde Rebmond grob 
und mußte mit zur Wache. Dort war 
er jehr entrüftet, weil man ihn ein» 
fperrte, verlangte feine Rechte als bri- 
tifcher Unterthan, drohte mit einer 
Kabelvepefche an feinen Bruder und 
telephmirte an’3 englifche Konfulat, 
bon dem er verlangte, daß Bürgfchaft 
für ihn geftellt würde. Später forder: 
te er einen Nurpprozeß unb wurde bon 
der Wade nah Richter Walter 
Stabtgericht gebracht. Vor dem Rich— 
ter war er aber aanz zahm, bekannte 
fich fchuldig und bezahlte die Strafe, 
— — — — 
Klagt auf Zahlung. 


Commercial National Banf will Schulden 
eintreiben. 


Die Commercial National Bank hat 
heute imfKreisgericht auf Grund zweier 
Zahlungsurtheile im Betrage bon je 
$58,142.85 zwei Klagen gegen eime 
Anzahl von Schuldnern eingeleitet. Die 


Urtheile ftammen ‚aus dem GStadigee © 


richt, vom 6. März, die Schuld tft am 
27. Yuni 1907. eingegangen worden. 
Beamten des Stadtgerihts it es nicht 
gelungen, irgend melches Eigenthum 
der Beklagten zu entdeden, umb Die 


Bank behauptet nun, daß die Schule & 


ner. zu einem Theil ihr Geld und ihre 
Sumelen, Werthpapiere uf. ‚pexjtedk 
anbeterfeits ihr Gigenthbum an br 
Perfonen übertragen hätten, um 

Bezahlung der Schuld zu umgeikk, 
Die Beklagten in der einen Klage find: 
Kohn U. Gervenfa, Nath. Benes, 
Frank %. Dubef, James Slabty, Juef 
%. Bolef, Yohn Suchan, Vojteh Su: 
han, James Kelar, John Michl, Karel 
Mufil, Matei Sudan, Karel Malik, 


Vaclav Kapoun, Yofeph Strnal und 4 


Bohus Haf, die in der anderen: 
Charles Spetta, Anton Had, 3. M. 
Teska, Vaclav Malek, U. Tochitein, 
Frank Brecka, John Hovorka, John 
Plochata, V. Dobias, Henry Kriz, 
Anna Vaſumpaur, Milly R. Hling, 
Sofeph Gregor, Yohn Kahovec, Rir 


hard Hlima, Frank Kalor, George W) 


Perry, Baclav Sup, Y. W. Steinmeß, 
Kohn Wolf. 


———— 
Belogenes Mädchen? 


Die Anlage gegen die Sonntagsfchulleh 
rerin frau Bunt, 


Heute Nachmittag Thon bürfte ber” “2 


2 


Prozeß der Sonntagzfchullehterin 
Frau Zaidee &. Hunt bon Rogers 
Park unter der Anklage der Verleitung 
ihres früheren Dienftmädchens, der 14= 
jährigen Frances MceQuinn, den Ge- 
Ihimotenen übergeben werben. 

Yrau Hunt war heute Vormitlag 


ftedt, 


Be 
8 


Be: 


el 


— 
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auf dem Zeugenſtande und erzählte 
wo ſie die Sachen gekauft hatte, welche 


ſie und das Mädchen nach des letzteren 


Behauptung in verfchiedenen Waaren- 


bäufern gejtohlen haben follen. Die 

Verfäuferin vermag die Angeklagte, 

mie fie ausfagte, nicht mehr miederzus 
erfennen. e 


Das Mädchen Hatte geftern Nadh- 


mittag ausgejagt, fie hätten alle bie 
Artikel felbft eingewidelt; heute ſag 
Geo. Walton, ein Einpader in 


E 


einem Si 


MWaarenhaufe, aber aus, er hätte ah 


oder zehn Padete zufammengepadt, 


melche er von der Frau und dem Mäb- 
chen erhalten Hätte, 
fammengepadt gemwefen, wie es bei 
Verkäufen in den Läden üblich fei. 


* Yngelo Cavalio, 95 Rees St, mur- - 
de heute unter der Untlage de Mordes 


von Leichenſchau⸗Geſchworenen dem 
Kriminalgericht überantwortet, der 


Sie feien fo zus 


mitangeflagte Dan. Dorilio, Nr. 147° 
Nord Clark Straße, ala unfchulbig 


aber entlaftet, und der Polizei empfoh- 

len, auf zwei andere ialiener zu 

fahnden. — 
Während eines Gelages waren am 


31. Juli Joſephh und Dominid 


* 


dreſſo getödtet und daraufhin Eavalio 


und Dorilio verhaftet worden. 
=—1)++— 


Das Betten 


Ebicago und Um : — 
und wahrſcheinlich — wegen ee. 

am Epätabend oder morgen. Kein einfd 

der in d ärme. Heu 


| 
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= den Kinderloffel auf das Zellerden 


©, teit zu geben, 


NOTICE 


‘Many of our patrons seem to labor 
under the misapprehension that Bud- 
weiser with Corks and with Crown 
Caps are two different Beers. | 

There is but one Budweiser, whether 
Corked or Crown Capped, the contents 
of the bottles are the same brew, and 
it is bottled only and exclusively at our 
home plant in St. Louis. 


- Anheuser-Busch 


% 


Dom Fräulein, das mit 


am Tiſch eſſen durfte. 


on Craft von Wolzogen. 


® @. Fortfegung.) 
Sräulein Waderbartb, die biöher 


todernſt dagefefjen war, gänzlich auf- 
gehend in ihrer Pflicht uno in dem Be= 


itreben, jich zu füttigen, mußte rajch 


© gurüdlegen, um ber tleinen Lilly nicht 


ein böjes Beifpiel von Ungejchidlich- 


Lahluft nicht zu miderftehen und 
ficherte mit gejchlojjenem Munde fo 


arg, daß ihr die Schultern zudten, 


Der Herr Regierungstath hatte aber 
au wirklich das Sächſiſche zu gut 
nachgeahmt, und dieſes Italieniſch war 
zu komiſch. 

Frau v. Seefried ſaß mit einem 
ziemlich dummen Geſicht dabei. Sie 
verſtand kein Wort Italieniſch. Es 
blieb alſo nur der Reiz des Sächſi— 
ſchen übrig. Um ſich aber keine Blöße 
zu zeben, hielt ſie es für nöthig, etwas 


— De laut aufzulachen, wodurch wie— 


* 
— 


J rungsrath in 


ugend mehrere Jahre in Roͤn | 


er das Fräulein ſich ermuthigt fühlte, 
gleichfalls in ein ehrliches Lachen aus— 
zubrechen. Der Herr Regierungsrath 
ſeinerſeits freute ſich, daß er mit ſei— 
nem Bericht ſolchen Erfolg hatte und 


Sie vermochte ihrer 


wenigſtens bei den feineren Sachen. 
Sie hat uns ſchon ſoviel Gläſer zer— 
brochen.“ 

Fräulein Wackerbarth erhob ſich und 
blickte flüchtig über den Tiſch. Es 
beſand ſich nur ein Glas darauf, näm— 
lich das Weinglas des Herrn Regie— 
rungsrathes. Frau v. Seefeld ſchien 
alſo kein Bedürfniß nach Getränken zu 
haben, und ihr hatte man überhaupt 
nichts angeboten. Sie wünſchte geſeg—⸗ 
nete Mahlzeit. Die gnädige Frau 
nickt kurz mit dem Kopf, und der Herr 
Regierungsrath verbeugte ſich artig 
gegen ſie. Dann huſchte ſie leiſe 
hinaus. 

Sie hatte kaum die Thür hinter ſich 
ins Schloß gedrückt, als Frau v. See⸗— 
fried mit mühſam unterdrückter Wuth 
auf ihren Gatten losfuhr. „Das mar 
auch nicht gerade nöthig, daß Du Die 
—— dem Fräulein zum Pojatz mach— 
teſt.“ 

„Wieſo?“ fragte Herr v. Seefried 
unſchuldig. 

„Ach Gott, thu doch nicht ſo! Du 
haſt doch dieſe alberne Geſchichte bloß 
erzählt, damit die Perſon ihr Licht 
leuchten laſſen kann. Du weißt doch 
ſehr gut, daß ich kein Italieniſch ver— 
ſtehe.“ 

„Das habe ich Dir noch nie zum 
Vorwurf gemacht,“ verſetzte der Re— 
gierungsrath milde. „Ich weiß wirk— 


gewann dadurch vollends ſeine gute lich nicht, worüber Du Dich ſo auf— 


Laune wieder. „Sie ſprechen wohl 
gar Italieniſch?“ 
freundlich an das Fräulein. 

„D ja, einigermaßen jchon,” ermi- 
berte Mariechen, ji) zulammenneh- 
mend, aber dann gleich wieder in ein 
neues Geficher ausbrechend. „Uno tota 
portione ift zu jhön!“ 

„Waren Sie au in talien?” er- 
fundigte fich Herr v. Seefried meiter. 

Und das Fräulein ermiderte, Jich 
tajch faffend: „Ach nein, dazu bin ich 


leider nie gefommen. Mein Vater: tdi, 


wandte er ſich 


regſt.“ 

„Ach Du, wenn ich Dich nicht beſſer 
kennte! Das wäre Dir gerade recht, 
wenn ich bei meinem Kinderfräulein 
um Belehrung bitten müßte. Es iſt 
doch Dein größtes Vergnügen, mich im— 
mer als dumm und ungebildet hinzu— 
ſtellen. Dabei habe ich doch die hö— 
here Töchterſchule durchgemacht und 
bin in der Schweiz in Penſion ge— 
weſen. Aber natürlich, das iſt weiter 
nichts als Dein gräßlicher Adelſtick. 
Weil ich keine Geborene bin und mein 


romaniſcher Philologe. Er hat in ſei⸗ Vater Bierbrauer mar, meinft Du, 


Aogna zugebracht, und daher 
hane ſich eine große Vorliebe für 
Italien bewahrt und uns die Sprache 
beigebracht, wie wir noch kleine Kin— 
der wären. 


er das Unglück mit den Augen hatte, 


war er drauf und dran, mit der gan 
* Familie nach Italien überzuſie— 
eln. Er hatte eine gute Stellung an 
einem Liceo in Mailand in Ausſicht.“ 

Ach, wie ſchade,“ ſagte der Regie— 
ehrlichem Mitgefühl. 
Konnten Sie denn Ihre Sprachkennt⸗ 


iffe nicht verwerthen?“ 


3. 


B. 
— 
— 


en: 


— 
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„Ab ja, ein paar Privatſtunden 
babe ich ja immer gegeben, aber für 
eine feite Anftellung an einer Schule 
verlangen fie immer Eramina. Ind 
ich mar doch immer im Haufe nöthig, 
da fonnte ich natürlich feine Eramina 
machen.“ 

Die Frau Regierungsrath hatie in- 
zwifchen geflingelt, und Gufte erfchien, 
um abzuräumen. Gie jebte aleiczet- 
tig einen großen Napf mit frijch ges 
lochtem Birnentompott auf den Tiich. 

„Sie können hinausnehmen, Gufte,” 
fagte Frau v. Seefried. „Oder 
mwünfcht- vielleiht noch jemand Ge- 
müfe?” Sie zog die Schüffel an fi 
und blidte hinein. „Das heikt, es tft 
nicht mehr viel da. Sie müſſen ſich 
an das Gemüfe halten, Gufte. . Das. 
Fleſſch iſt Heute nicht befenders. Gie 
haben fi wieder anfchmieren Taffen.“ 
Damit reichte fie dem Mädchen bie 
Schüffel hin. 

„Nee, gnädige rau,“ fuhr Gufte 
gefräntt auf, „anjchmieren Tafle ich 
mich nicht. Das mwilfen gnädige Frau 

anz gut. Aber menn’s boch Baudh- 

fetfch fein fol — Bauchfleifch tft. Doch 
nit ander. Und foll’3 die billige 
Sorte fein, kriegt man natürlich altes 


Kub- und fein Ochfenfleifch. Außer-- 


dem, wenn man bloß anderthalb 
Dfund beftellt, fann man nichts Bel- 
fereß: verlangen. Na, nu find mir ja 
vier Erwachſene — da fünnen mir ja 
bon morgen an zei Pfund beitellen.” 
„Machen Sie feine überflüffigen 
Bemerkungen, Gujte,“ herrfchte fie bie 
Gnäbige ftreng an. „E3 ift meine 
Sacde, da3 anzuordnen.“ 
Die Köchin z0g die Augenbrauen 
und preßte die Lippen feit auf- 
"einander. Dann verfügte fie fih hin- 


Gerade zu der Zeit, mie, 


ı te fie ihn an. 


Du müßteft mir das bei jeder Gelegen- 
beit unter die Nafe reiben, und mir 


| mären orbinäres Pad. Solche Leh- 


rerötochter, die hat natürlich die Vil- 
dung mit Löffeln gefreflen!” 

Der Regierungsratd unterdrüdte 
einen Seufzer und beugte fich, indem 
er ihr beruhigend über die Schulter 
jtrich, zu ihrem Ohr herab. „Aber lie- 
bes Herz,” flüfterte er ihr begütigend 
zu, „mas ilt denn das wieder? Mer 
wird denn fo gasız die Herrfchaft über 
fich felbft verlieren! Es liegt ja gar 
fein Grund zur Aufregung vor, Es 
ift ja bloß das Blut, das Dir fo leicht 
zu Kopfe fteigt. Komm, fteh auf, wir 
mwollen ein bifschen auf> und abgehen.“ 

„Ad, Yah mich, jeht mil ich in 
Ruhe mein KRompott verzehren,“ Inurr= 
„Mir ift ganz ber Ape 
petit vergangen vor Uerger über-biefes 
eingebildete Geſchöpf. Windet ſich 
hier förmlich in Lachkrämpfen, wo ſie 
das erſte Mal mit ihrer Herrſchaft zu 
Tiſche ſitzen darf!“ 

„Na, na, na!“ rief der Regierungs— 
rath mit aufgehobenen Händen und 
zwang ſich zu einem Lächeln. Dann 
küßte er ſeine Frau auf die Stirn, 
wünſchte ihr geſegnete Mahlzeit und 
zog ſich zu einem Mittagsſchläfchen auf 
ſein Zimmer zurück. 

Es war wirklich die höchſte Zeit, 
denn er fühlte, wie ihm ſchon ſelber 
das Blut zu Kopfe ſtieg. Er murmelte 
einen unverſtändlichen Fluch vor ſich 
hin und ſtieß dann, wie ein Keſſel mit 
Ueberſpannung ziſchend den Dampf 
ausläßt, einen tiefen, tiefen Seufzer 
aus. Er durfte ſich das Zeugniß ge— 
ben, ein ungemein geduldiger und rück— 
ſichtsvoller Gatte zu ſein, aber wenn 
ſeine Frau in dieſem Zuſtande war, 
ſtellte ſie wirklich ſeine Geduld auf zu 
harte Proben. Es war bei Gott nicht 


leicht, alle biefe finnlofen Antlagen“ 


ruhig einzufteden und alle diefe heil- 
108 verkehrten, ihr dienendes Perfonal 
unnüß aufreizenden Maßnahmen ei» 
ner krankhaften Sparſamkeit durch 
Stillſchweigen gutzuheißen. Es wäre 
ihm eine wahre Wonne geweſen, da 
einmal mit einem kräftigen Donner⸗ 
wetter dreinfahren zu dürfen. Aber 
er mußte eben auf ihren Zuftand Rüd- 
ficht nehmen, und ben berechtigten Vor» 


mwurf der Robheit fonnte er nicht auf | 


aus und ließ die Ihür laut Hinter fich ſich Taben. 


zufnallen. 
— Die Frau Regierungsräthin fuhr 
anmen und wurde dunklelroth. 
Übicheuliche Manier, die Thüren nicht 
eftgubalten!“ murrte fie vor fi bin. 
Mußerbem zieht’3 bier, daß man. fich 
en Zod holen fann.“ : Und bann 
wanbie fie fich dem Fräulein zu „IH 
nie Ahnen, Fräulein Mariechen, 

r können jet geben. 


eima anberhalb Stunden. 


für fi ober 
nichts 


—— 


nach Tiſch 
m ioir Lillychen immer bei * 
de Uingeln, wenn es Zeit iſt, ſie 

em zu legen. Sie können ſich in⸗ 


Herr v. Seefrieb mar von Kindheit 
auf daran gewöhnt, Rüdficht zu üben. 
Er ftammte aus einer finderreichen Of- 
fizier3familie, in der von jeher Schmale: 
hans Küchenmeifter gemefen mar. Um 
nad außen den Schein einer einiger: 
maßen ftandesgemäßen Lebensfüh- 
rung aufrechtzuerhalten, waren bie 
Kinder bon fleinauf an frommen 
Schwindel, an lächelnden Verzicht und 
laglofes Entbehren gewöhnt worden. 
E3 mar ein Glüd für die Eltern ges 
mefen, dak biefer Sohn megen eines 
geringfügigen förperlichen Fehler8 vom 
Militärdienst freigelommen war. Al 
Stubent hatte er 


| tifchgaftes ertragen müffen. 


fich äußerft fümmer- | 
“ 9 Brose un a 2 miäthie | Sie 


” Abendpoft, Ehicag 


Selbſt⸗ 
verſtändlich hatte er auch keiner vor⸗ 
nehmen Verbindung angehören kön⸗ 
nen. Er durfte alſo als ein Verwal⸗ 
tungsbeamter, der weder Korpsſtu⸗ 
dent noch Reſerveoffizier geweſen war, 
auf eine glänzende Laufbahn im Preu— 
Ben Wilhelms II. überhaupt nicht rech⸗ 
nen und war demnach dazu verurtheilt, 
ſich der heftigſten Streberei und gedul—⸗ 
digſten Schuſterei zu befleißigen, um 
nur einigermaßen mitzukommen. Er 
ließ ſich ergeben die meiſte Arbeit auf⸗ 
packen, gab ſich zum Stellvertreter für 
die Kollegen her, die ihren Urlaub un— 
gebührlich verlängern wollten, ſchmei— 
chelte der Eitelkeit des Präſidenten bis 
nahe an die Grenze der Unmöglichkeit 
und ließ ſich von ſämmtlichen Gattin— 
nen ſämmtlicher Kollegen zu allerlei 
Dienſten gebrauchen, für die von 
Rechts wegen die Herren Referendare 
da ſind. Es war ein Wunder zu nen— 
nen, daß bei dieſer erzwungenen 
Schweifwedelei und Duckmäuſerei ſein 
Charakter doch keinen erheblichen Scha⸗ 
den gelitten hatte. Er dankte das dem 
geſunden Blute ſeiner beiderſeitigen 
Vorfahren, den vortrefflichen Eigen— 
ſchaften ſeiner Eltern und der harten 
Schule ſeiner Kindheit. Aber daß er 
trotz dieſer ſoliden Grundlage, troiz ſei— 
nes alten Namens und ſeiner geachte— 
ten Beamtenſtellung auf eine glänzende 
Partie nicht rechnen konnte, war bei 
den einmal herrſchenden Anſichten frei⸗ 
lich auch ſelbſtverſtändlich. Da ihm 
ſeine Mittel nicht erlaubten, ſein Licht 
auf den ſtreng umzäunten Schau— 
plätzen leuchten zu laſſen, auf denen 
die durchgeſiebte Geſellſchaft derHöchſt— 
begüterten ſich zum Stelldichein zu— 
ſammenfindet, ſo mußte er noch froh 
fein, auf dem öffentlichen Heirathe- 
markte zweiter Klaſſe dieſes Fräulein 
Minna Schulze ergattert zu haben. 
Allerdings waren die alten Schulzes 
nur beraufgefommene Broleten, aber 
fie hatten feine KRoften gefcheut, um ihre 
Minna alles lernen zu laffen, was zur 
gejelichaftlichen Bildung der oberen 
FZehntaufend gehört. Außerdem hat- 
ten fie ihr achtzigtaufend Mark in 
Baar mitgegeben. Das wollte um fo 
mehr bejagen, als biefe Minna mirf- 
lich ein fehr ftattliches, gefundes und 
frifches Mädchen gemefen war, das in 
jeder Gefelfchaft eine gute Figur 
jpielte und in’ ber fleinen Stadt gar 
zu den Schönheiten gerechnet merden 
fonnte. Seine Minna liebte ihn ohne 
3meifel, jo gut eben eine etwas be=- 
Ichränfte und gänzlich phantafielofe 
Frau lieben fann. Sn normalen Zei- 
ten fonnte fie jogar harmlos heiter und 
mit einiger Grazie zärtlich fein. Herr 
vb. Seefried hatte alle Urfache, mit fei- 
nem Schidfal im Allgemeinen zufrie- 
den zu fein, um fo mehr als auch feine 
Iräume von den höchften Möglichkeiten 
irdifhen Wohllebens durchaus feine 
überfpannten waren. Er erhoffte fich 
eine guibezahlte Stellung im Verwal» 
tungsrath einer großen Banf oder als 
Privatbeamter eines Grandjeigneurs, 
ein hübfches behagliches Haus voll ge= 
funder, hoffnungsvoller Kinder, einen 
friedlichen Ehejtand und einen ange- 
nehmen mittleren Wohlftand ohne 
Sorgen — das mar fein deal. 

Aber diefer [chmugige Geiz bei einem 
fo jungen Weibe — feine Minna war 
erit 24 Jahre alt-— diefe niedrige Ge- 
finnung, die fich in fo vielen fleinen 
Gehäfligkeiten gegen Gleichgeftellte, 
Neid gegen Uebergeftellte und verlegen 
den Hodhmuth geger Untergeordnete 
äußerte, verurfacyte ven fein empfin- 
denden Manne geradezu körperliche Ue- 
belfeit. Ihre böfen Launen, ihre oft 
lächerliche Unvernunft mußten ala Be- 
gleiterfcheinungen ihres Zuftandes er- 
tragen werden. Das andere aber 
blieb. Und diefe garjtigen Eigenfchaf- 


Schwerer judender 
Augſ dlag an. Hinden. 


Kleine Blaſen breiteten ſich bis zu 
den Ellbogen aus. — Konnte 
nicht ſchlafen und kratzte ſich, bis 
ſie bluteten. — Nach ſieben Mo- 
naten fruchtloſer Behandlung 
wurde kleines Mädchen völlig 


Geheilt in zwei Wochen 
durch Cuticura Heilmittel. 


„Meine zwölf Jabre alte Tochter war mil 
einem ſchrecklichen Juchen an den Händen be⸗ 
haftet, da8 bei Nadt jo fhlimm mar, dab fie 
nit im Etande war, zu Ichlafen. Cie trakte 
ji, bis fe blutete. Der Trubel begann in Ger 
talt tleiner Blafen bon efwa der @rüße einer 
Stednadel, die Ihmweres Juden berborbradten 
uny dann bildete jih ein barter Brind an der 
Cpite. Diefe öffneten fi. wieder und biuteten 

ih. Bon den Fingern breiteten fie fi 

ilder die Hand fomeit bis zu den Ellbogen au 
er Dultor fapte, ed märe Crzema ind ba 
nathmenbiger Weıfe langiam. fein 

b behandelte meine Xocter ſieben 
Monate lang, aber das Leiden murbe immer 
Datum. Bann —X ic den Gehrauch 
er ee nen ib Euficurae 
Ceife zwei Moden lang nebraudt Hatte, mit 
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Weltberühmt 


gegen Tortur bereitende, entftellenbe 
Haut- und Kopfhant-Ausicläge. 
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ten, an benen alle feine borfichtigen 
Erziehungsverſuche bisher —— 
waren, drohten ihm den Frieden des 
Hauſes dauernd zu ſtören. Wenn nicht 
die brave Guſie geweſen wäre, die ſei⸗ 
ne Frau ſchon mit in die Ehe gebracht 
hatte, und die glücklicherweiſe wegen 
ihres ſtarken Veharrungsbermögens 
bor jeder Veränderung zurückſchreckte, 
fo hätten fie unter Dienjtbotennoth, 
noch viel mehr zu !eiden gehabt, als 
bisher fehon der Fall war. Herr bon 
Cerfried vermied e3 zwar änagftlich, 
die fleinen Leute mit ihren Klagen 
und ihrem Klatjch an fich Herantom- 
men zu laffen, aber er hätte ein jehr 
Thlechter Beobachter fein müffen, um 
nicht jchon längjt bemerkt zu haben, 
daß feine Frau wegen ihres Geizes 
und ihres finnlo3 tyrannifchen Beneh- 
mens gegen Dienjtboten in der ganzen 
Stadt fchon fo berüchtigt war, daß fie 
ein einheimifches Mädchen überhaupt 
nicht mehr finder. fonnte. Länger als 
drei Monate war überhaupt noch feine 
im Haufe gem:fen und bie neuerdings 
bon ausmärt3 verfchriebenen Kinder: 
mäbchen hatten e3 gar bloß vierzehn 
Tage ausgehalten. Er vermochte fich 
fehr wohl in die Empfindung bdiefer 
Leute hineinzuverfegen und jein ©e- 
rechtigfeitägefühl empörte fih mit 


ihnen. Bei feiner Mutter hatten troß- 


der äußerften Dürftigfeit der Lebens 
haltung dieDienftboten jahrelang aus 
gehalten, gemöhnlich bis fie ftch ver- 
heiratheten oder big die Mutter jelber 
ihnen zuredete, fich darbietende, güniti- 
gere Stellungen anzunehmen. Er 
wußte alfo au Erfahrung, daß falt 
ausnahmslos die Herrfchaften daran 
Thuld find, wenn die Dienftboten 
nicht3 taugen. Und im eigenen Haus 
fe follte er ohne Widerfpruch die em: 
pörenbfte Ungerechtigkeit, die widerfin- 
nigfte Pädagogik dulden. ohne feinen 
Mund aufzuthHun? Das war hart. 

Und eine Aenderung diefes pein- 
pollen Zuftandes fah er nit. Da= 
mals, fechd Wochen vor der Geburt 
des eriten Kindes, hatte er fih au 
feft vorgenommen, energifch einzugrei- 
fen, fobald feine Frau mieder feit auf 
den Beinen ftünde, und e3 hatte fich 
do als Unmöglichkeit herauägeftellt. 
Er war fo mit Arbeit überladen, daß 
er fich beim beften Willen nicht auch 
ber häuslichen Gejchäfte annehmen 
fonnte. Und außerdem ging’s3 doch 
auch mirflich nicht an, feine Frau fo 
bor den Dienftboten geradezu zu ent» 
mündigen. Eine foldhe Kränfung hät- 
te fie ihm gar nicht verzeihen fünnen, 
jelbft, wenn fie die Sanftmuth eines 
Engel3 befefjen hätte. 

Alfo was fonjt? — Er rieb fih an 
die Stirn, ftupfte das euer feiner Zi- 
garette am Afchbecher aus und ftredte 
fi mit einem abermaligen tiefen 
tiefen Seufzer auf dem Divan lang 
aus, 

Er fah feinen Ausmwea. &3 mußte 
eben ertragen werben -— fo oder fo. 


(Fortfegung folgt.) 


Zur Verdauung Des rohen Obſtes. 


&n der Zeit, da uns das rohe Obſt 
ala der begehrensmertheite Kaufarti— 
fel erfcheint, mehren fich die Klagen 
der Menjchen über Magenjchmerzen 
ganz bedeutend. Sogar von Findern, 
die jonft über ganz gefunde Verdaus 
ungsorgane verfügen, hört man in ben 
Monaten Juli und Auguft fehr oft 
Klage darüber, daß der Magen ihnen 
meh thut. Schuld daran trägt der 
Genuß des rohen Obfted. ES fol aber 
damit nicht gejagt fein, daß das Ej- 
fen des rohen Objtes überhaupt zu 
berdammen wäre, nur die Art des Ge- 
nuffes muß vom ärztliden Stand— 
punkt aus ein wenig geregelt werden. 
Am leichteften zu verdauen jind Pfir- 
fiche, Apritofen; aber auch Pflaumen, 
wenn fie ganz reif find, werden bon 
einem normalen Magen leicht bemäl- 
tigt. Schwerer find Birnen, Kirfchen, 
und am menigften zu empfehlen find 
für Menfchen mit einem nit ganz 
ftarfen Magen die Kernfrüchte, Die 
Stachelbeeren, Yohannisbeeren, auch 
Himbeeren und Brombeeren, &3 follte 
als oberfte Regel gelten, Obft in rohem 
Zuftande niemals in der Gefellfchaft 
von Waffer, ungefohterMilch und von 
Bier in den Magen gelangen zu laffen. 
Mer nach dem Genuß des Obftes ein 
ftarfes Durftgefühl empfindet, der 
nehme etwas falten Thee oder Kaffee. 
Auch kalte Bouillon it als durftitil- 
lendes Mittel außerordentlich mirf- 
fam. Niemals darf man Obft in gro». 
Ben Mengen auf einmal effen. Der 
Magen, der feine feiten Bejtandtheile 
zu verarbeiten hat, wird die Menge des 
genofjenen Objtes nur fehmwer bemälti- 
gen künnen. Man muß Werth darauf 
legen, da8 Dbft forgfältig zu zerfauen 
und ordentlich mit Speichel vermischt 
in den Magen gelangen zu laffen. Bei 
Kindern achte man darauf, daß fie 
zum Objit ftet3 ein Stüd Semmel oder 
Brot dazu effen. Nach einer genoffe- 
nen Mahlzeit, nach dem Mittag- oder 
Abendefjen, fann man jelbft Menfchen, 
bie einen fchwachen Magen haben, das 
Effen einiger Pfirfiche oder Pflaumen, 
ja jogar einiger Kirfchen geftatten. 
Mer einen mediziniihen Brunnen 
trintt, mer eine SKarlöbader Kur 
macht, oder einen eifenhaltigen Brun- 
nen genießt, der darf unter feinen 
Umftänden rohes Obft effen. Er kann 
feiner Kur dadurch ganz empfindlich 
Ihaden und fi jogar ein fchiweres 
Leiden zuziehen. Glüclicherweife find 
ja die Brunnentrinter einer Diät un- 
terworfen, und fie haben fi) im Ent= 
Tagen geübt.  Objt mit Maß genoffen, 
ift entjchieden zuträglich, nur joll man 
ed niemals furz vor dem Schlafenge- 
ben zu fich nehmen, da e# dann einen 
ſchweren und untubigen Schlaf verur- 


$ 


Sr 
1909. 


EEE 


Lokalbericht. 
Die Zerienſchulen. 


Der tägliche Durchſchnittsbeſuch 
war ſtärler als je zuvor. 


Streit fommt ungelegen. 


Mag die Eröffnung vieler Schulen ver» 
zögern. —Die Bibliothefar-Prüfung. — 
Turnlehrerinnen für Parts und Spiel- 
pläge. — Sabrifanten und Steuern, 


Mit einem täglichen Durchfchnitts- } 


befuch von 8000 Schülern haben die 
Chicagoer erienfhulen in diefem 
Sommer alle früheren Jahre übettrof- 
fen. Im letzten Jahre betrug der 
durchſchnittliche Beſuch 6000. Die Fe— 
rienſchulen werden am nächſten Frei— 
tag geſchloſſen, an den beiden letzten 
Schultagen, morgen und am Freitag, 
werden in allen ſiebzehn Schulen 
Schülerarbeiten im Handfertigkeits— 
unterricht, Nähen, Kochen und Zeich— 
nen ausgeſtellt. 

Gegen 800 in fünfzig Schulgebäu— 
den beſchäftigte Mitglieder der Gewerk— 


ſchaft der Maler und Dekorateure leg— 


ten geſtern die Arbeit nieder. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird der Streik 
infolge der Verzögerung der Arbeiten 
die Benutzung dieſer Schulgebäude bei 
Beginn des neuen Schuljahres im 
September mehrere Wochen lang un—⸗ 
möglich machen, und falls es zu einem 
Sympathieſtreik kommen ſollte, mag 
der Unterricht in ſämmtlichen Schulen 
verhindert werden. 
Wenige Bewerber. 
Erſt fünf Bewerber um den Poſten 
des ſtädtiſchen Bibliothekars haben 
ſich bei der Zivildienſt-Kommiſſion ge— 
meldet, obgleich die Anmeldungen zur 
Prüfung ſchon am kommenden Sams— 
tag Mittag geſchloſſen werden und die 
Prüfung am Montag beginnt. Wahr: 
fcheinlich werben fich nicht mehr ala 
20 Perfonen melden, aber diefe Zahl 
wird von Howard D. Sprogle, dem 
Unmalt der Behörde und einem der 
Prüfer, für genügend erklärt. Er 
glaubt, daß fich unter den Bewerbern 
ein allen Anfprüchen genügender Bis 
bliothefar finden wird. ES gebe, fagt 
Herr Sproale, foldher Zeute überhaupt 
nicht viele, und er qlaube, daß von de- 
nen, die vorhanden find, die Mehrzahl 
die Prüfung mitmachen werde, 
Turnlehrerinnen-Prüfung. 

Yunge Damen, melde Zurnlehre- 
rinnen in den fleinen Parf3 und 
öffentlichen Spielplägen werden möd- 
ten, merben morgen Vormittag im 
Iurnfaal der Zipildienft = Behörde, 
117 Martet Str., einer Prüfung in 
Bezug auf körperliche Tüchtigfeit un- 
:terzogen merden. Die ,Kommiffion 
machte ‚geftern befannt, daß die Prü- 
fung ftattfinden fol, und fieht der 
Betheiligung bon zwanzig oder mehr 
Bewerberinnen entgegen. 

Eine Steuerfrage. 

Fred W. Upham, Mitglied der 
Revifionsbehörde, fagte geitern in 
einer Anfprahe an den llinoifer 
Tabrifantenbund, daß, wenn gemilfe 
Beitimmungen der Steuergefeße ftreng 
durchgeführt mürden, jeder große 
Altionär von Korporationen, die in 
einem anderen Gtaate inforporirt 
find, fchließlich gezwungen fein mürbe, 
feinen juriftifhen Wohnort zu ber- 
legen. Die Berfammlung, melde ein= 
berufen worden war, um die Altien- 
fapital-Befteuerung zu. erörtern, be- 
Thloß einftimmig, fich mit der bon 
Gouverneur Deneen zu ernennenden 
Steuer-Kommiffion bezüglich der Be— 
fteuerung der Yabrikinduftrieen und 
Korporationen bon Allinois in DVer- 
bindung zu fegen. Präfident Noyes 
wird in einigen Tagen zu diefem med 
einen Ausfchuß ernennen. Herr Upham 
deutete in feiner Rede an, daß die 
Revifionabehörde den „guten Willen“ 
der induftriellen und faufmännifchen 
Korporationen in Coof County nicht 
beiteuern wird. 

Studirt Primärwahi-Befete. 

Walter H. Knapp, der Anmalt der 
Nem Porter Legislatur-FKommilffion, 
welche Gejeßgebung betreffend direkte 
Primärwahl prüft, und ihr Sekretär 
Henry Seilheimer trafen gejtern in 
Chicago ein und bereiteten fich auf 
öffentliche VBeiprechungen der ein 
fhlägigen mißglüdten Illinoiſer Ge— 
fege am 23. und 24. Auguft vor. Die 
Beiprehungen follen im Zimmer 505 
des Countygebäudes ftattfinden. Die 
beiden Herren juchten im Laufe des 
Nachmittags mehrere Chicagoer auf, 
die in einer oder der anderen Weife am 
Schidjal der Primärwahl » Gejeh- 
gebung Antheil genommen haben, 
unter ihnen Sprecher Shurtleff, einem 
Gegner, und Ald. Charles E. Mer- 
tiam, einem Befürworter direkter Pri- 
märmahlen. Sie jtellten fich eine Lifte 
von Bolitifern und Anderen zufam- 
men, bon denen fie annehmen, daß fie 
ihnen in der Sache mwerthpolle Auf: 
fhlüffe geben können. 

— — 5—⸗— — — 


Bereinigte Geſellſchaften. 


Geſtern fand die erſte Sitzung des 
neuen, vom Vorſtand der Vollzugsbe— 
hörde der Vereinigten Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung ernannten 
Organiſations⸗Ausſchuſſes ſtatt. Die 
Herren wählten Hrn. Eha3. Keller- 
mann zum DVorfifenden und of. 
Staftny zum Sefretär. yn der näd- 
ften Sigung ber Vollzugsbehörbe wird 
das Romite beftimmte Empfehlungen 
bezüglich der Ernennung von Organi- 
fatoren madıen. 

- Morgen Abend 8 Uhr findet die re- 
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ein Segen. 


a8 Telepbon ijt ein ideales Mittel, um 
fühl zu bleiben. 


Bei beigem Wetter geht 
einer Anftrengung gern aus dem Wege. 


man naturgemäß 


Anftrengungen maden einen unbehaglidh und 
reizbar, und alles, ma3 fie unnötig macht, 


it 


Warum nicht behaglidh jein? 
Erledigt Geſchäfts⸗ und geſellſchaftliche 


Sachen „via Telephon“, 


dadurch erſpart Ihr Zeit, Verdruß und unnlltze 


Aufregung. 


Die Koſten ſind gering, die Bequemlichkeit groß. 


hat Telephone. Ahr auch? 


Euer Konkurrent 
% 


NAuft anf Main 294, Kontraft-Departm’t. 


Chicago Telephone 


Company 
203 Washington Str 


Wem gehört ‚„„Streeterpiie‘‘? 


Kampf um den Befit; des Gebiets vor 
dem £egislaturausfhug wieder eröffnet. 


Streeter auf dem Weg nach Chicago. 


„Streeterpille”, mie das Gebiet 
zwifchen dem Fluß und Chicago Ane. 
und öftlich von St. Clair Str. allge- 
mein befannt ift, befchäftiate den Le= 
gislaturausfhuß unter dem Borfik 
des Abgeordneten Ehiperfield, der mit 
der Unterfuchung der Uferländereien 
im Staat betraut ifi, in ber gejtrigen 
Nachmittagsfigung nabezu ausfchlieh- 
lich, aber auch andere Uferftreden am 
Michiganfee nahmen die Aufmerffams 
feit ded Ausfchuffes in-Anfprud. So 
erklärte der Borfigende Chiperfield, 
daß der Ausschuß Bemweife dafür habe, 
daß der Grund und Boden, auf dem 
da8 Chicago Beach- Zotel und ber 
South Shore Country Ehub ftehen, 
fünftlich geichaffenes Land jei, das uns, 


zweifelhaft dem Staate gehöre. Esfei- 


ungmeifelhaft, daß andere Landftriche 
im Werthe von Millionen dem Staate: 
gehörten. Der Ingenieur bes Aus- 
ſchuſſes, E. H. Heilbron, Hilfsinge—⸗ 
nieur für die Abwaſſerbehörde, legte 
mehrere hundert Karten vor, aus de— 
nen hervorgeht, daß werthvolle Ufer— 
ſtrecken an Flüſſen und Seen im 
Staat, die gegenwärtig Privatleute 
und Geſellſchaften inne haben, in 
— Eigenthum des Staates 
ſind. 

Die Mehrzahl der Perſonen aber, 
die in der geftrigen Nachmittagsfigung 
vernommen tmurben, erhob Anfprüche 
auf oder machte Angaben über den 
als „Streeterbille“ befannten Bezirk 
nörblich vom Chicagofluß. „Kapitän“ 
George Wellington Streeter felbit, der 
lange Jahre um den Befit des Gebietes 
gefämpft hat, war nicht anmejend, be— 
findet fich aber auf der Reife nad) | 
Chicago, um feine Anſprüche bon | 
Neuem geltend zu machen. Er-Alder- 
man ®. F. Haynes von der 26. Ward 
legte eine von dem Bundeslandamt 
angefertigte Carte des Gebietes nörd- 
ih vom Chicagofluß und öftli don 


| 


Telitover 
the 


Dr. Meyer, 3psialift. 


84 Adams Straße, Zimmer 53 und 54. 
*7 den Fahrſtuhl. 
Gegenüber „Ihe Fair“, Dezter-Gebäude. 

IH made eine —— aus allen chroni⸗ 
ſchen und Privattkranktheiten der Männer und 
Frauen. Frauen werden bom Frauenarzt (Dame) 

behandelt. Seine lanaa 
ahrung ın einen“ 
der leitenden Hoipi« 

täler 


t Den 

— Rubm ſeiner Behand⸗ 

—— lung. Zweitens: Die 

ausge —— Buborkommenbeit. mit welcher er 

Ballen en mit befhränlten Mitteln entgegen 
ommi. 

Dr. Bu heilt unter Garantie nachhaltig 
und fhnell ale Pribatlrankfdeiten der Männer 
und Frauen, Krampfaderbruch, Bruch, Haut 
txantheiten, latarrhaliſche Krarkheiten, ſchwache 
Nerven, allgemeine Schwäche, Nieren- und Bia« 
fenbeſchwerden. Dienſte m. aller noth» 
—— gen Medizinen nur äöwei Dollars ver 
onat. 

Epredftunden 96, Sonntags 10—12. 

12}1,momifr® 


mittag unternahm ber Ausfhuk auf 
dem der Ubtwaflerbehörbe gehörigen 
Schlepper Robert R. MeECormid eine 
Befichtigung der liferftreden, 
— — * a — 


| Berfonal-Hadyridıten. } 


— Frl. Joſephine Healy, Tochter des von 
Thos. Barrett vor ſechs Jahren geſchlagenen 
republikaniſchen Sheriffskandidaten und 
Aemterinhabers D. D. Hedly, hat ſich mit 
Wmn. Lorimer, Sohn des Bundesſenators, 
verlobt. Frl. Healy wohnt 1644 W, Aud: 
fon Boulevard und ift zur Zeit Gaft im 
Sommerheim der Familie Corimer am or 
Lake. Die politifche Freundfchaft der Wä- 
ter führte zuc Belanntfchaft ziwifchen ven 
Kindern. 

— Dr. Viltor 3. Baccııs, 1642 Addiſon 
Str., ift nah anderthalbmonatlicher Rrant: 
heit geftern Üben im Poliffinit:Hofpital 
geftorben. Er war 38 Jahre alt ırıd ftammte 
aus Belgien. Dr, Baccus war lange Jahre 
Gehilfe von Dr. Fernand Henrotin bis zu 
dejjen Tode md half ihm bei vielen Obera: 
tionen. Bei ihm felbft Hatte eine folche teis 
nen Erfolg. 


—-- 1 — s⸗ 
Das Kind in Der Wiege, ber 


| Mann in Vlüthe des Lebens, und der . 
| 5*— am Lebensabend, ſie alle finden 
; ; in Yornis Ulpenfräuter eine Gegen 
aba ta aob def nk | bringende Quelle von Gefundpeit und 
führer von Coot Gounth fich gewei— | Kraft. Diefes alte — zeitbewährte — 
gert habe, die Karte einzutragen, meil | PR Rn wird dem Publi- 
das Gebiet nicht in Coof Count ges | „UM direkt geliefert durch Spezialagen- 
legen fei an * — * —— 
idi i Fahrnehy ons Co. 112118 ©. 
B. M. Weidinger führte aus daß Sonne A. > 


St. Clair Straße, 163.62 Ader um= 
faffend, vor. Er erklärte, daß, dies 


fein Großvater, der Jahre lang Bun- 
desfommiffär und Referent am Bun- 
deögericht gewefen jet, beftätigt habe, 
dat das Vundesfchiff „Michigan“ im 
Sahre 1856 eine Anzahl Marinetrup- 
pen auf einer Anfel auf der Höhe ber 
Ohio Str., die jet mit dem Feltlande 
verbunden fei, gelandet habe, und daß 
das ganze Gebiet öffentliches Eigen— 
thum ſei. J. 

South Bend, Ind., erklärte, daß et 


' 
i 


Aurz und Neu, 
* An der Daf und Nord State Str. 


| wurbe geitern Abend dem fünfjährigen 
| Gus U. Anderfon, 209 Dat Str., von 
‚ einem Straßenbahnmwagen das. rechte 

Bein zermalmt. 


Es mußte im Poli: 


3. Engelörum bon | Zlinit-Hofpital abgenommen werden, 


* Elf Chicagoer haben in der großen 


Perfonen vertrete, bie Eigentum in | gunpfotterie Onkel Sams in Coeur 
„Stteeterbille“. von „Kapitän“ Strees | zuyrfeme, Yaho, Peeife getvonnen, dar: 


ter erworben hätten. E3 gehe die Le- | 
aiglatur nichts an, men da3 Land ge- | 
höre, da das in Frage fommende Ge: | 
biet nie zum Staate Jllinoi3 gehört | 
habe. Er made alle die Anfprüce 
auf’3 Neue geltend, die „Kapitän“ 
Streeter auf das Land erhoben hat, 
und behauptete, daß Streeter alß ber 
alleinige Befiter des Gebietes anzufe- 
ben fei, da er e3 entdedt habe. 

Km Namen ded Indianerftammes 
der Pottamatomies, deren Refte fich 
jet in Michigan- befinden, erhoben 
B. H. Cor und €. J. Johnſon An: 
Sprüche auf den größtenZheil der Ufer- 
ländereien am See. Sie murden an- 

wiefen, fich fpäter wieder einzufin- 

n. Nicht fo befcheiden mar rau 
Sallie D. Waller Greenwell, die be- 
hauptete, dat; das Nordiweft-Territo- | 
rium ihr ımd König Georg von Eng- 
land gehöre, und dem, Ausihuß die 
Mittheilung madhte, daß fie es nicht 
ungern fehe, ivenn er ihr zu. ihrem 
Eigenthum verhelfen würde. Sie er- 
lärte fich mit einer Abfindung in Ge- 
2. eines anftä Landſtrichs in 


A 


unter eine Dame, Frl. Mary Wolcott, 
Lehrerin für Haushaltswiſſenſchaften 
an der Bromn-Schule. Frl. Wolcott 
eilt zur Zeit in Spotane, 

* Sapellmeifter Francesco Fyerullo 


! hat infolge feines Zwiftes mit ber -Ver- 


waltung des Colifeum Garden diefe 
geitern im Stabdtgericht auf $1600 Ge» 
baltsrüdjtände für fich und feine Leute 
und auf $900 megen: Bertragsbrucdhs 
verflagt. \ 

* Joſeph R. Clarkſon, der aus Ke— 
noſha, Wis., in einem Anfall von gei⸗ 
ſtiger Störung verſchwundene und als 
Perlmutterknopfarbeiter in Jowa wie⸗ 
der aufgefundene Rechtsanwalt, hat die 
Juriſterei aus Geſundheiisrückſichten 
an den Nagel gehängt und iſt ein 
Fabrikarbeiter der Simmons Mig. 
Co. in Kenoſha geworden. 


— Mißverſtändniß. — Aelterer 

Herr: „O, ich Ballen ** der 
vo 

Sie % uk: —— — —e— 

ae Ihr Ernſt?“ — „Nein, mein 


ir 
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E. IVERSON & 60. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Spezielle Bargains für Donnerflag! 
Muslin und Waidhitoffe 


3000 Yards fanch MWajchitoffe, Qamns, Chambrays und baugımwoll. Suit- 
tings, werth bis 15c die Yard, um zu räumen, per Yard 


2 Kiften Sateen Foulards, in fanch 


Farben, werth Sc — 4240 


per Yard 


2000 Yards ungebleichter Muslin — 
hardbreit — merth 6%c — 
per Yard 


50 Stüde 36 Zoll breiter fanch corded Madras Percale 


Muftern — werth 12%c — per Yard 
1500 Yards yardbreiter feiner gebleich- 

ter Muslin in Reftern, 

9: — per Yard 


Männer: und Knaben-Tradten 


500 Paar Mufter-Beinkleider f. Mäne 
ner und Suaben, gemacht aus gutem 
Kammgarn und Gafjimeres, in dunklen 
Tarben, Größen 28 bis 44 Taillenmaf, 
mwerth bis $2.50 — in 2 Par: 
tien, 98e und 

Gine Partie wafchbare Mufter-Anzüge 
für Sinaben, in weiß und farbig, fanch 
garnirt, alle Größen, werth bis 98c 
zu 2.00 — zu 29, 690 —— 
Muſier Manuerhemden, 3 Be $1 

Fine Partie Mufterhemden für Mänz 
ner, in hellen und dunklen Farben — 
ein Theil leicht ——— — — werth bis 
zu 756 — zu 3 für 81. r 
per Stiüd 

Eine Partie Mufter - Strohhite für 
Männer, Knaben und Kinder— 15c 
werth bis 75c — die Auswahl. . e 

Spielanzüge für Kinder, gemadjt aus 
blauem GChambray, gut garnirt — Grd= 
Ben 1 bis 5 Jahre — fpeziell 


Strumpfwaaren 


Tancn ihwarze Damen = Striimpfe— 


die reguläre 15c = Qualität — 71 
per Paar ⸗2e 


Fancy Spitzenſtrümpfe für Babies — 
in ſchwarz und weiß — werth 10e 8 
per Paar, Auswahl 

Eine Partie Muſterſtrümpfe für Da— 


men und Kinder, in ſchwarz u. IIE 


farbig, die 19c- Sorte — — — — | 


Er Waiſts nd nnd leider 


100 Dutend mweihe Lawn Shirtwaiſts 
für Damen, garnirt mit Spiten u. Stis- 


cferei, furze und lange Aermel. z Ye 


81.25-Werthe zu 
Schwarze Sateen Unterröcke, mit brei— 


ter Flounce u. Ruffle — werth 59€ 


81.00 — für 
Mädchen-Fleider, gemacht aus Ber: 


cale, in heffen und dunklen Farben — 


Größen 8 bis 14 Jahre — wwerth 
bis $1.50 — die Auswahl 79% 


Schuhe und Orfords 


Ratentleder und Vic Kid Orfords für 
Damen — itberftehende Sohlen — Blu: 
her = Facons — wert 2— 
per Paar 

Srfords und Strap = Sandalen für 
Mifjes und Kinder — in fhwarz und 


lohgelb — Größen 8 bi3 2 — -75 
IC 


mwerth 81.25 — die Auswahl.. 


Gelegrapfifie Depefchen. 


@eliefert von ber ""Associated Presse”. 
Suland. 
Patient ftirbt, Dot Doftor reiht aus! 


Nem Hort, 11. Aug. Der fludht- 
artige Weggang von Dr. Philip Suß- 
man aus ber Wohnung von Frau 
Abraham Lazaromis, in einem Mieth3- 
haus der Oftfeite — ſchon vor Tages— 
anbrud — iwurde von dem Doktor jel- 
ber, dem Koroner Harburger gegen= 
über, mit der Befürchtung erflärt, daß 
die Frau und die Familie ihn thätlich 
angreifen würden, wenn fie vom Tode 
des 16fährigen Sohnes erführen, den 
er behandelte! 

Der Dottor hatte nämlich eine Ope- 
ration am Ainie des Jungen auszufüh- 
ten und benutte dabet Chloroform, | 
— aber fehon ehe er zum Beginn ber 
Dperation fertig war, entbedte er, daß 
der Junge unter dem Einfluß des 
Chloroform gejtorbenwar! Unterdem 
Vorgeben, no Inftrumente holen zu 
müffen, entfernte er fi in aller Haft. 
Als er nach einer halben Stunde mod) | 
immer nicht zurückgekehrt war, entdedte 
auch die Mutter den Tob des Jungen 
und rief die Polizei. 

Der Fenermolod. 


Midpletoron, N. 9., 11. Aug. Der 
(ion kurz erwähnte) Brand in bem 
befannten Sommervergnügungsplaß 
Monticelo, gejtern Nacht, hat 36 Ge: 
bäude zerftört und einen Verluft von 
eitva einer Million Dollar? verurfacht! 
Grit nach der Anwendung von Dyna= 
mit murde das Feuer heute Vormittag 
unter Kontrolle gebradt. 

Unter den zerftörten Gebäuden ma= 
ven .brei große Hotels, die mit Gom- 
mergäften, bhauptfählih aus New 
Dorf, gefült waren. Alle Gäjte ent- 
famen und retteten auch ihre meiften 
verfönlichen Effeften. Das „Monti- 
velo Houfe” fteht no. Dagegen ijt 
die „Union National Bank“ mit zer- 
ftört, ferner beide Zeitungsgebäude 
und alle Läden bi3 auf einen. 

Lonn, Mafl., 11. Aug. Die große 
Saffianleder⸗ Fabritaniage von A. B. 
Hoffman & Sohn, in Weſt Lynn, iſt 
"Heute Vormittag niedergebrannt. Ver- 
!uft etwa eine Biertelmillion Dollars, 
Die Yabrif mar dicht von Mietha- 
fafernen umgeben, deren viele verfchie- 
dene Male brannten; und etwa 20 
Familien mußten auf die Straße 
fliehen. 

Ballinger fperrt Wafferplanarbeit 

San Franzisto, 11. Aug. Infolge 
pon Befehlen, welche vom Gefretär des 
Snnern, Ballinger, ausgeftelt worden 
fein jollen, hat General Yorfyihe, Be- 
fehlshaber der Bundestruppen im %o- 
jemitethal, die Errichtung probifori- 
jher Gebäude auf Regierungsland 
verhindert, welche ald Obdach für bie 
Arbeiter beftimmt maren, die bom 
Ingenieur Manfon babjer ie 
Imuzben. um mit der Ausführung des 


| 


| 
| 
| 
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1800 Yard: fancy Sateen NRobes für 
Comfortert8 — mwerth Ic — 3 
per Yard 


Unterzeng 


Balbriggan oder gerippte Hemden und 
Beinkleider für Männer — nur in Geru 
— Größen 34 bis 54 — werth 
80c — die Auswahl 29c 

Damen = Leibhen — hoher oder nted- 
tiger Hals, Iange- oder kurze Aermel — 
ferner Beinfleider unten mit Spiken be: 
fest — reguläre und Ertra= er — 
werth 250 — die Auswahl 
zu nur 122€ 

Gerippte und Balbriggan Hemden und 
Beinkleider für Knaben — Größen 24 
bis 34 — die 35c-Qualität — 14c 


zu nur 


Bajement 


5 Quart weiß und meih 
Saucepfannen -— zu 


6 Tuart weiß und meih 
gerade Kochtöpfe — zu 

10 Duart weiß und weiß emaillirte 
Gejhirr = Mafchichüiffeln — 

4 Quart weiß und emaillirte 
—— Kaffeetöpfe — 


weiß 


* 8 weiß und weiß —— naht⸗ 


loſe Theeteifel — 9€ 


10zöllige Turfey Feder 
ftauber für 

Fancy Drahtthüren aus Hartholz — 
bezogen mit beſtem D 
werth 81.50 — für 

2:Brenner Gasofen — — und 


einfacher Brenner — werth 1 98 
0 


83.00 — für 
Nieredige Weiden: arg — höol⸗ 
zerner Boden 


Nr. 1 Electric Cocoa Noodle Seifen: 
fhnigel und Sun NWife Stüden: 
Stärte — per Pfund 

Naphtha Ammonia Seife — 3 
—9* für 

1 Packet rennt Moivder und fünf 
Stüde U. ©. Mail Seife 21 


Gardinen und Kiljen 

21% Yards —— ruffled Spitzen-Gar—⸗ 
dinen — die 506: 
per Paar 

Kiffen, gefüllt mit Silt Stob ee EM 
groß — die reguläre 29 © 
lität zu 

500 Paar Nottingham Spiken RER: 
nen — 3 NVards lang — iverth } 
$1.50 — Auswahl, Paar Ic 


ICE. Manatean | Nach einem Ablommen "zmifchen der 
Stadt San Franzisto und demSefre- 
tär Garfield jollten die erſten Verbeſ— 
ſerungen in dieſer Sache am Eleanor— 
ſee vorgenommen werden, und dieſem 
Plan entſprechend hatte Manfon feine 
Leute in die Gegend geichidt. Aber 
fomwie Gen. Forfythe Sekretär Ballin- 
ger benadhrichtigte, fam der Befehl zur 
Einjtelung aller Arbeit auf den Re= 
gierungsreſerven. 


Flottenboot geht unter! 


Rockport, Maſſ., 11. Aug. Um das 
Kap Ann vor einem wüthenden Weſt— 
ſturm taumelnd und mit Ankern und 
Ankerketten ſchwer beladen, iſt das 
Flottenſchleppboot „Nezinscott“. von 
Portsmouth nach Boſton beſtimmt, 
frühmorgens bei Halibut Point geken— 
tert und verſunken, und drei Mitglie— 
der der Bemannung kamen um. Der 
| zmeite Dffizic., die Oattin des Ka— 
pitäns nebſt ihrem Kleinen Töchter: 
chen und 4 Mitglieder der Beman— 
nung erreichten zu Lanesville das 
Land und berichteten, daß der Kapt. 
Evans, der Schiffsarzt, der Maſchi— 
| nift und mehrere Eeeleute auf einem 
Yloh vor dem Sturme einhertreiben! 
ein Dutend Filcherboote fuhren aus, 
um fie zu retten. 

Die Ladung des Schleppbootes war 
für das Schlachtſchiff „Miſſouri“ be— 
ſtimmt. 


Auslaud. 


Frauenmörder verhaftet 
Viele Unfälle bei Prozeſſion in Köln. — 

Zum Danziger Werft-Unterſchleif. 

Kaiſerrede in Cleve. 

Sdezialtab⸗ depeſche det N. V. Staats zeituna“ 

Berlin, 11. Aug. Der unermüdli— 
chen Arbeit der Polizei iſt es anſchei— 
nend gelungen, den mehrfachen Mör— 
der zu verhaften, der ſeit einiger Zeit 
in Poſen ſein Unweſen getrieben. Wie 
fürzlich gemeldet, find bort in lehter 
Zeit 5 Luftmorde verübt worden, die 
alle dvemfelben Verbrecher zugefchrieben 
wurden. 

Der, in Haft genommene muthmaß- 
liche Ihäter ’# ein Tiſchler Kosziol, 
der in Stenfchemto, Kreis Schroda, 
einem Dörfchen von nur wenigen 
Hundert Einwohnern ergriffen wurde. 
Ein Geſtändniß hat der Verhaftete 
noch nicht abgelegt, doch haben ihn 
mehrere Zeugen mii pofitiver Sicher: 
beit wiedererkannt. 

Sn der Unterfchleifaffäre auf der 
Danziger Werft find außer der Ver: 
baftung des Werftbuchhalters Ewert 
noch zwei Aufſehen erregende Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen worden. Zwei 
Danziger Kaufleute, Hoch und Kron— 
heim, wurden unter dem Verdacht der 
Hehlerei feſtgenommen. Beide bean- 
tragten ihre Freilaſſung gegen Bürg⸗ 
Ihaft. Dem Antrag wurde aud) ftatt- 
gegeben, aber die Bürgfhaft für jeden 
der Verbächtigten auf 100,000 Mart 
feſtgeſetzt. 

Eine große Brogeffion, mit welcher 
ber Euchariſten⸗ ongref ‚in Köln 


ee VVVVVVV00008 


langt zu haben. 


oh, den 11. Brugutt 1809. 


Reihe von Unglüdsfällen, zum Teil 
ſchwerſter Natur geworben. 

In den ſonnendurchglühten Stra⸗ 
ßen herrſchte ein furchtbares, lebensge⸗ 
fährliches Gedränge. Stundenlang hat⸗ 
te ſich eine nach Zehntauſenden zäh— 
lende Menge ſchon vorher aufgeſtellt, 
um auf den Zug der hohen Prälaten 
zu warten, die mit allem Gepränge ein- 
herfamen, Bolle 500 PVerfonen mur- 
ben infolge der fengenden Tempera— 
tur ohnmächtig. In mehreren Fällen 
wurden Hikichläge “onftatirt. 

Nicht weniger, ala zehn Kinder 
murden be : Straßenbahnen, Automo- 
bilen und anderer. Fuhrmwerten über- 
fahren, troßdem die Polizei in ftartem 
Aufgebot den Wogenverfehr in Kon- 
trolle zu Halten verfucht hat. 

Der Hauptaft bei der, jchon ermähn- 
ten, 300jährigen Freier der Stadt Eleve 
(jo alt ift ihre Zugehörigkeit zur Mark 
Brandenburg) war die Enthüllung des 
Reiterdentmals des Großen Kurfür- 
ften, und Saifer Wilhelm hielt dabei 
eine zündene Anſprache. Er. feierte 
jeinen großen Ahnen, für deffen Wir— 
fen und Saralter der Monarch von 
jeher eine beſondere Werthſchätzung 
an den Tag zu legen pflegte, in begei⸗ 
ſterten Worten. Ferner betonte er die 
Verdienſte Friedrich Wilhelms um die 
Mark Brandenburg und das Haus 
Hohenzollern und wies darauf hin, daß 
Cleve zwar ſchon 1609 an Branden— 
burg gefallen war, aber erſt durch den 
zur Zeit des Großen Kurfürſten ge— 
ſchloſſenen Vertrag von Cleve, 1666, 
endgiltig mit Brandenburg vereinigt 
worden ſei. Der Kaiſer war auch von 
feiner Gemahlin begleitet. Die Ent— 
hüllung ſelbſt war ein fehr eindrud3- 
voller Akt. 

Der Dberförfter Tpricht. 

Spofane, Wafh., 10. Aug. Vor dem 
nationalen Beriefelungstongreß hielt 
heute Gifford Pinot, der Chef des 
YForftdepartements, eine längere Rede, 
worin er fi an die Roofevelt’fche 
Horftpolitif anlehntee Er unterftügte 
auch, die vorherigen Auslaffungen von 
F. J. Allen (ebenfall3 vom Forit- 
dienfte) zugunften von GStaatägefegen 
im MWeften, und ftrenger Durchführung 
derjelben, im Sintereffe des Wälder— 
ſchutzes. Pinchot erhielt eine raufchen- 
de Obation. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Intemd, 


— &n feinem Heim zu Cohaffet, 
Maff., jtarb Oberft Albert Pope, der 
befannte Automobil- und Zmeiräder- 
fabrifant. 

— Ein Gerücht, die geraubten bei- 
den Pipianofinder von St. Louis 
feien zu Duncannon, Pa., entbedt 
torden, erwies fich al® grundlos. 

— Durch Legislaturbeſchluß, mel: 
chem der Gouverneur beiſtimmt, er— 
kennt jetzt der Staat Georgia die 
Oſteopathie als Heilwiſſenſchaft an. 

— Wie aus Port Jervis, N. 2., 
gemeldet, ſteht der bekannte Sommer— 
vergnügungsplatz Monticello in Flam— 
men, und 2000 Sommer-Koloniſten 
ſind geflohen. 

— Als armer Teufel ſtarb in Kolo— 
rado Springs Robert Womack, der be— 
rühmte Entdecker des Goldfeldes von 
Cripple Creek. Er hatte niemals von 
dieſer Entdekkung profitirt. 

— Aus Rache, weil er ihn als Ge— 
ſchworener mitverurtheilt, erſchoß der 
Ex-Sträfling MeSorley in Middle— 
ton, N. M., den Hotelbeſitzer Fenton, 
worauf er Selbſtmord beging. 
Takahira, der japaniſche Bot— 
ſchafter in Waſhington, reiſte nach Ja— 
pan ab, um ſich mit ſeiner Regierung 
über einen neuen Handelsvertrag zwi— 
ſchen beiden Ländern zu berathen. 


— Rev. Burdette, der berühmte 
Humoriſt mit Wort und Feder, hat 
das Paſtorat der Temple-Baptiſten⸗ 
kirche in Los Angeles, Kal. wegen 
wankender Geſundheit niedergelegt. 
Der 19jährige Walter Myer, 
Sohn eines hervorragenden Geſchäfts— 
manns von Vincent, Ind. geſtand in 
Tacoma, Waſh., den Diebſtahl von 
Zahlungsanweiſungsbriefen im Be— 
trage von $3000. 

— Die Tagung der Deutfchen Zus 
therifchen Synode in Laporte, Ind., 
(mit über 600 Delegaten von Indiana, 
Ohio und Kentucky) gelangte nach ei— 
ner Woche zum Abſchluß, und die 
nächſte findet in Cleveland ſtatt. 

— Donald L. Perſch, ein junger 
„ehrgeiziger“ Finanzmann in New 
VYerk, iſt unter der Anklage verhaftet, 
840,000 geſtohlen, d. h. vom Verkauf 
von Kupferaktien trügeriſcherweiſe er⸗ 
Es ſoll eine große 
Verſchwörung dahinter ſtecken, den 
„Kupferkönig“ Heinze zu ruiniren. 

— Einſtimmig hieß der Senat von 
Alabama den Einkommenſteuerzuſatz 
zur Bundesverfaſſung gut, wie das 
Abgeordnetenhaus ſchon vorher ge— 
than. Dies iſt die er ſte derartige 
Gutheißung ſeitens eines unſerer 
Unionsſtaaten. 

— Zu Auguſta, Ga. wurde der 
Kampfrichter eines Baſeballſpiels, 
weil er der Riege von Macon den Sieg 
zuſprach, von mehreren Hundert Zu— 
ſchauern furchtbar durchgehauen; die 
Auguſta'er wollen nicht mehr ſpielen, 
— dieſer Kampfrichter ſein Amt 

e 

— Der jetzige New Yorker Ein— 
wanderungskommiſſär Williams gehi 
ſcharf gegen manche „Einwanderer⸗ 
ſchutzgeſellſchaften“ vor, die beſchuldigt 
ſind, die Einwanderer nur re 
ten. Bereitö bat er dem „St. 
fephsheim für den Schuß bolnifher 
Einwanderer“ und dem „Schmwedijch- 
lutherifchen Heim“ das Recht entzogen, 
ihre bisherigen Vertreter auf Ellis 
S3land zu halten. 


Dampfernachrichten. 


Asgegangen: 
(ce Memo nad Men Dort, über Mas. 


x 


Die , „Sascade 2 Deftiffin Co.“ 
von Nafhoille, Tenn., deren Mitglie⸗ 
der geſellſchaftlich eine ſehr herbor⸗ 
ragende Rolle ſpielen, muß der Bun— 
desregierung 810,000 für Binnen- 
ſteuerhinterziehung und die Koſten des 
Verfahrens zahlen, ſichert ſich aber 
Strafloſigkeit. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 8, 
Brooklyn 1; Pittsburg 2, Bofton 1 
(in 12 Gängen); Cincinnati O0, Phi- 
ladelphia 2; St. Louis.5, Nem York 
6. „American League” — Bolton 3, 
Chicago 2; Wafhington 1, St. 
2oui 1 (in 12 Gängen); Philadei⸗ 
phia 3, Detroit 1; New York 1, Eleve- 
land 4. 


W. J. MeGee, Sekretär der 
„Inland Waterwah Commiffion” bon 
Mafhington, pries in einer Rebe vor 
dem nationalen Beriefelungstongreß 
zu Spofane, Wafh., John D. Rode- 
feller als leuchtendes Beijpiel eines | 
Menfchenfreundes. Er fagte, eine Gal- 
Ione raffinirtes Erdöl merbe heute, 
trogbem e3 vielen Prozeffen unterwor- 
fen werde, billiger verfauft, ala Mi- 
neralwafler, welches außer dem Ber: 
fandt gar nicht fofte. 

— Viele der ftreifenden Angeitellten 
der „Preffed Steel Car Co.“ zu Me- 
Kees Rod, Pa., die Notiz erhielten, 
daß fie ihre, der Gejellfchaft gehörigen 
Mohnungen verlaffen müßten, Tollen 
Ihon vorher ausgezogen fein, — aber 
nad anderen Häufern ber Gefellicaft, 
deren Bermohner umgekehrt in die er- 
fteren zogen. — Die Hoffnung auf 
Beilegung diefes Streits ift tief ge- 
funfen, indem der neue Gefchäftsfüh- 
rer der Gefelfchaft gar nicht mit den 
Streitern ald Gefammtheit verhandeln 
will. 

—++-0 tſ 

Ausland. 


— 11 Umgekommene 
des „Okanagon Hotel“ 
BR. 


beim Brand 
zu Dernon, 


— König Edward trat geftern 
Nachmittag feine Reife nach Marien- 
bad an. 

— Franfreih, die Schweiz und 
Bulgarien merden mahrfcheinlich bei 
den Ver. Stadten wegen angeblicher 
Ungerechtigfeit in Verbindung mit der 
Kündigung der Handeläverträge pro= 
tejtiren. 


— $500,000- Feuer auf rg : 
Eiland, gegenüber Toronto, Ont., 
einem Sommertheater entſtanden. ei 
ne rau verbrannt, eine andere fchwer 
verlekt. 

— Aus Mailand mird gemeldet: 
Der Ballon „Albatroß“, geführt von 
Leutnant Mina, erreichte eine Höhe 
bon 11,800 Meter oder über 7 Meilen, 
— mahrjcheinlich der höchfte je dage- 
mejene Flug! 

— Die Zufuhr von Lebensmitteln 
in Stodholm ift trog des Streits 
wieder reichlich” und die Preife find 
normal. Xm Uebrigen laßt fich noch 
immer nichts ganz Bejtimmtes über 
die Streifausfichten fagen. 

— Ein Woltenbrud feßte den gan- 
zen füdlichen Theil von Monterey, 
Mer., unter Waffer und verurfachte 
großen Eigenthumsfchaden und viel- 
leicht aud Menfchenverluft. Der Re- 
gen mar im nördlichen Merifo allge 
mein, 


— Dem Ballon „Sirius“ gelang 
ed, über die Gchmeizer-Xtalienifchen 
Alpen zu fliegen; er landete, mit dem 
Führer und 3 Paffagieren, bei Locar- 
no, 5400 Fuß über dem Meeresjpie- 
gel, nahdem er bis zu 18,373 Fuß 
hoch geflogen. Die Inſaffen müſſen 
aber einen gefährlichen Fußweg nach 
Locarno zurücklegen. 

— Die Türkei iſt nicht zufrieden 
mit Griechenlands Antwort auf ihre 
Note betreffs Kreta; ſie wird ihre Be— 
ziehungen zu Griechenland zwar nicht 
ganz abbrechen, aber ihren Geſandten 
in Athen auf unbeſtimmte Zeit beur— 
lauben! Die Bopfottirung Griechen- 
lands und griechifcher Waaren breitet 
fi in der Türkei weiter aus, 


Bleibl dabei 


Bis der Kaffee Euch ſchwer ſchädigt. 

Es iſt vielleicht ebenſo gut, den Leu— 
ten zu rathen beim Kaffee zu bleiben, 
bis ſie ſchwer genug geſchädigt ſind, 
daß ſie nie die Lehre vergeſſen, obgleich 
es eigentlich unangenehm iſt, auf ein 
halbes Dutzend Jahre von Leiden ver— 
ſäumter Geld-Gelegenheiten zurück⸗ 
blicken zu müſſen, war wirklich der 
ſchreckliche Preis, der für das aller— 
elendeſte „Linſengericht“ bezahlt wer⸗ 
den muß. 

Eine Frau ſchreibt und ihr Brief iſt 
zuſammengedrängt, um die Thai— 
ſachen auf kleinſtem Raume zu geben: 

„Ich war eine Sklavin des Kaffee's 
und blieb dabei wie ein Söffel bei ſei— 
ner Flaſche, obgleich ich täglich an 
Kopfweh litt und häufig ſchwere An— 
fälle von Migräne hatte, denn ich trank 
mehr Kaffee, um die Kopfſchmerzen zu 
vertreiben, und das ging, bis die Wir— 
kung des Kaffee’ verflogen war, dann 
hatte ich die Migräne- Anfäle. 

Schlieglih war meine Verdauung 
ruinitt, Tchwere Anfälle bon Rheuma= 
tiamus ftellten ih ein und begann 
ba3 ganze Nerpen-Spyftem ins Wanten 
zu fommen, und ic) wurbe fchnell zum 
totalen Wrad. 

„Rad, einiger Zeit wurde ich veran- 
laßt, Kaffee aufzugeben und Poſtum 
zu trinten. Died mar vor einem hal- 
ben Jahr. Das Refultat war jehr be- 
friebigend. 

„Der Rheumatismus ift gänzlich 
verſchwunden, das Blut iſt rein, die 
Nerven thatſächlich geſund und ruhig, 
Verdauung beinahe tadellos, leide 
nicht mehr an Migräne und nehme an 
Gewicht und Kraft zu.” 

„&3 hat feinen Grund.” 


Sefet „Der Meg nad) Wohlftabt” im 


 Rokalberidt. 


Leihen gefunden. 


Swei Unbefannte, einer fat garnicht be» 
Pleidet, hente aus dem Sluß gezogen. 

Die Leiche eines etwa 35 Jahre al- 
ten unbefannten Mannes wurde heute 
früh an der State Str. aus dem Fluß 
gezogen, und nad) dem Bejtattungsge- 
ſchäft, 370 Wabaſh Ave., gebracht. 
Die Leiche war augenfcheinlich Thon 
mehrere Wochen im Waffer gemefen; 
e3 ift vermuthlich die eines Mannes, 
welher am Fuß der South Water 
Str. ein Schläfhen machte und dabei 
in's Waffer fiel und ertranf. 

Auh am Fuß der Fulton Straße 
wurde heute früh die Leiche eines un 
befannten Mannes aus dem Fluß ge 
zogen; fie muß ebenfall3 fchon zmei, 
drei Wochen im Waffer gelegen haben. 
Der Leichnam war nur mit Unterzeug 
und Schuhen, nicht aber mit Strüm- 
| pfen befleidet. Das Unterzeug trug 
den Namen Henry Pierce und die An- 
fangsbuchftaben „W.“ und „PB. 9.“. 
Die Leiche ift im Sheldon’fchen Be— 
ftattungsgejhäft 1239 Weit Madijon 
Straße. 


Eın zweiter Todter, 


Aud der Motorführer des verunglücten 
" Straßenbahnwagens geftorben. 
Heute ift im South Chicago Hofpi- 
tal aud) der 29 Jahre alte James 
Spriggd, 241 Locuft Str., Hammond, 
Snd., geitorken. Er war der Motor- 
führer de3 Straßenbahnmwagens, mel- 
her vor adi Tagen, wie berichtet, an 
der 114. Eiraße und Indianapolis 
Anenue mit einem Zuge der Pennfpl- 
pania-Bahn zufammenftieß. Sprigas 
berjuchte, zu bremfen, und murde in 
den Trümmern verlet. Der Schaff- 
ner des Straßenbahnmagens, Otto 
Belt, ftarb kurz nach dem Zufammen- 
ftoß. an ten erlittenen Verlegungen. 
Bon den gegen Jechhzig Fahrgälten, 
melche verießt murden, find nur no 
einige wenige im Hofpital. Leichen- 
befehauer Hoffman hat feine Unter- 
fuchung verläufig verfchoben. 
—s-. 


Wurde freigeiproden. 


Frank Condon Fonnte der ihm zur Zaft 
gelegte Raub nicht bewiefen werden. 


An Richter Kerftens Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute der 24 
Sahre alte Frant Condon aus Mor: 
ton Park von den Gefchworenen bon 
der Anklage freigefprochen, am 12. 
Juli Lawrence Ryan in dem Stallge- 
bäude an Weit Taylor und Laflin 
Straße um $75 beraubt zu haben. 
Gondon bezeugte gejtern, er ſei an je= 
nem Tage allerdings in der Gaffe Hin- 
ter dem Stall gemefen, hätte aber von 
dem Verbrechen erjt erfahren, al man 
ihn gepadt und nah der Marmell 
Str.Bezirkswache geſchleppt hätte. 

Ryan konnte in Condon nicht mit 
Sicherheit den Räuber erkennen. Die 
Polizei behauptete, man hätte Condon 
nach dem Raubanfall aus dem Stall 
fommen fehen. 

— — nn’ 


Nicht zahlungsunfähig. 


Maſſe verwalterſchaft der American Desk 
& Typewriter Co. ſchon zu Ende. 


Richter Sanborn entſchied heute im 
Bundes - Diftriftsgeriht, daß die 
„American Dest and ÜTnpeiriter 
Eo.“, 188 Dearborn Str., nicht zah- 
Iungsunfähig ift und feine Hanbdlun- 
gen begangen bat, die fie unter da8 
Bankerottgefeg bringen könnten. Er 
hob die Maffevermalterfchaft, die nicht 
lange gedauert hat, auf. Der Maffe- 
vermwalter, William ZHbel, war auf 
Erfuhen von drei Gläubigern, ber 
„Dliver Ippemwriter Eo.“, der „Hiber: 
nian National Bant“ und Walter Sil- 
len, eingejegt worden, welche erklärten, 
da& der Werth der Beftände $5000 fei 
und non den Berbindlichkeiten über- 
troffen würde. Die Anmälte Elbridge 
Hanecy und William U. Rogan über- 
zeugten aber heute den Richter, baß bie 
Beſtände 328,000 mwerth find und die 
Verbindlichteiten weit meniger beira= 
gen. Der Präfident der Gefellihaft, 
Charles Zoleſch, ſagte, das Verfahren 
fei nicht in gutem Glauben, ſondern in 
böswilliger Abſicht eingeleitet morden, 
auf Anſtiften des Aktionärs Samuel 
Winternitz, der ſich dadurch die Kon— 
trole über die Aktien zu ſichern gehofft 
hätte. Gegen die Antragſteller würde 
eine Klage auf 850,000 Schadenerſatz 
eingeleitet werden. 

— —ñ— — wñ t 


Das ſtind war todt. 


Mutter von dreizehn Kindern beklagt den 
Cod des Neſthäkchens. 


Frau Elizabeth Healy fand, als ſie 
miltels Fernſprechers auf ihrer heuti⸗ 
gen Arbeitsftätte, Nr. 1191 Douglas 
Blod., benachrichtigt wurde, daß ihr 
Säugling frant fei, und nad ber 
Kleintinderbewahranftalt der „Little 
Wanderers Affociation“, Nr. 289 N. 
Oakley Ave., eilte, das Kind dort ala 
Reiche. Sie trug ed auf den Armen 
heim. Die arme Jrau war recht un= 
tröftlich. Sie ift die Mutter von 13 
Kindern, von denen adht am Leben 
find. Xhr Mann ift Baufchreiner, fie 
muß aber mitarbeiten. So fagte fie bei 
ver Leichenſchau aus. 

— — — 
ſenaben als Räuber. 


Dem 18jährigen Fred Keſer, 71 
Green Straße, entriſſen, nachdem ſie 
ihn gefchlagen hatten, vier ihm unbe- 
fannte Alterägenoffen an der Morgan 
und Mabifon Straße geitern Nachmit⸗ 
tag die Lebensmittel, die er im mütter⸗ 
lichen Auftrag gekauft hatte, und lie— 
fen mit der Beute davon. Das theilte 
heute des Knaben Vater, der Barbier 
H. Keſer, der Polizei mit. Jugendge⸗ 
richtsbeamte ſuchen nach den jugendli⸗ 
* EN 
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Seit Beute Morgen fuchen endlich 
Geheimpoliziften die «talienijchen 
Mohnviertel auf der Nord-, Weit- und 
Süpdfeite ab nah Alfonfo und Grace 
Qiviano, den Kindern eines wohlha⸗ 
benden Jiaieners in St. Louis, wel⸗ 
che vor etwa 14 Tagen behufs Er— 
preſſung von Zöfegeld -eraubt worden 

waren. Schon damal3 mar die hiefige 
Polizei um ihre Mitwirkung erfucht 
worden, fie hatte fich aber jehr faum- 
felig gezeigt. Nun hat Mercer Doug- 
laß, „Porter“ auf einem Zuge der 
Wabafh Bahn, mwelder zmwilchen St. 
Louis * Chicago fährt, heute eine 
ihm gezeigte Photographie von Grace 
Viviano als die eines der beiden Kin⸗ 
der wieder erkannt, welche am 2. Aug. 
mit ihm von St. Louis nach Chi— 
cago gefahren ſind. Der Schaffnet 
des Zuges, W. Vincent, vermochte das 
Bild nicht beſtimmt als "das der kleinen 
Reifenden an jenem Tag: zu erfen- 
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Zweifelhafter Segen. 


Die Stlavenbarone verlangten nicht 
nur aus politifchen, fondern mehr noch 
aus mwirthfchaftlihen Gründen bie Er» 
larbnif, ihre „eigenartige inrich- 
tung” auf die Territorien auszubeh- 
nen. Da fie nämlich Raubbau trie- 
ben und durch die eimfeitige Baumes 
wollfultur den Boden erjt recht fehnell 
erſchöpften, ſahen fie fich genöthigt, 
immer iwieber „neues Land“ in Vefit 
zu nehmen. &3 ift jchon oft behaup- 
tet worden, daß die Sklaverei aud 
ohne Bürgerkrieg märe abgejchafft 
forben, meil fie fich „nicht mehr be- 
zahlie”. Das mag fih nun freilich 
nicht bemeifen Iaffen, aber unbeftreit- 
bar ijt Die Ihatfache, daß der Süden, 
feitbem die aroßen Herrengüter zer- 
Ihlagen und die Megerftlaven in 
Kleinbauern verwandelt worden find, 
weit mehr Baumtvolle erzeugt, als tn 
ber Blüthezeit der Stapaliere. Nicht 
allein meil die Schwarzen aus freiem 
Antriebe und für bie eigene Tafche 
fleißiger wtrbeiten, als früher aus 
Furcht por der Peitfche für ihren Be- 
brüder, jondern auch weil der Alein- 
betrieb in der Landiwirthfchaft ilber- 
haupt „intenfiver“ ift, ala der Groß- 
betrieb, liefert jebt jeder mit Baum- 
molle beitellte der doppelt fo viel 
iwie in den Zeiten der Sflaperet. 

Ohne Zmeifel könnte die amerifa- 
nilhe Landivirthfchaft im Allgemeinen 
wejentlich ertraateicher fein, wenn bie 
Yarmer durkhfähnittlich weniger Land 
hätten und e3 beffer bearbeiteten. &3 
laßt jich ferner nicht mehr ableugnen, 
daß zwar der Wohlftand der Land- 
wirthe noch immer zunimmt, meil fie 
bergleichstweife hohe Preife für ihre 
Produkte erzielen, dab aber der NReich- 
thum des Bodens bedenklich ſchwindet. 
Unter dieſen Umſtänden iſt es minde— 
ſtens fraglich, ob es vom rein volks—⸗ 
wirthſchaftlichen Standpunkte aus rich⸗ 
tig iſt, jetzt ſchon ungezählte Arbeits— 
fräfte und Kapitalien auf die Berieje- 
lungäunternehmungen zu verwenden. 
Gerik wird der Nationalreihthum ge= 
hoben, menn viele Millionen Acres 
durch die Fünftliche Bemäfjerung dem 
Adarbau und der Viehzucht oonnen, 
und die Wiüfteneien in blühende‘ Ge- 
filde verwandelt werden. 3 ijt aber 
mehr als wahrjcheinlich, daß weit grö- 
Bere Ergebniffe mit bedeutend geringe- 
rem Kraft: und Geldaufmande erzielt 
werden fönnten, wenn die armer in 
den regenreichen Qandestheilen non ber 
ertenfiven zur intenfiven Landwirth— 
ſchaft übergingen. 

Die Bodenfläche, die günſtigſten 
Falles der Wüſte abgerungen werden 
fann, tft im Berhältniffe au der be— 
reits anbaufähigen Fläche jehr gering. 
Selbft die eifrigiten Beriefelung3- 
fchwärmer behaupten höchftens, daß fie 
25 Millionen Menfchen wird ernähren 
fönnen, und diefe Schätung gründet 
fih auch nur auf die Annahme, daf 
, das beriefelte Land bi zur äußerften 
Grenze feiner Ertragsfähigfeit arage- 
nüßt werden wird. Wenn nun aber 
bie armen, die feiner fünftlichen Be- 
mwäßjerung bebürfen, ebenfo intenfiv be- 
wirtbfchaftet werben würden, ſo könn— 
ten die beriefelten einfach „nicht mit 

mmen.” Da beijpielameife jegt vom 

cre durchſchnittlich nur 13 Buſhels 
Meizen und 35 Bufhel3 Mais erzielt 
werben, in dem „ausgefaugten” Eu= 
ropa aber beinahe das Dreifadhe, To 
läßt fich leicht ausrechnen, wie enorm 
die Ber. Staaten durch eine beffere Bo- 
denfultur bereichert merben fönnten. 
Das Aderbaudepartement jchäht den 
Ertrag der heurigen Weizenernte auf 
und 725 Millionen, den der Mais» 
ernie auf 3000 Millionen Bufhels. Zu 
ben geltenden Preifen miürde das für 
dieſe beiden Getreibearten allein einen 
Mertb' von eima zmei Milliarden 
Dollars ergeben. Wenn alfo auch nur 
der Ertrag der Weizen» und Mais» 
eente verboppelt werben mwürbe, jo fä- 
me jchon meit mehr Gewinn heraus, 
ala Die beriefelten armen insgefammt 
- abmerfen fünnen, und außerdem Iieße 
fi ja in demfelben Verhältniffe aud) 
der Ertrag von Hafer, Gerfte und 
Roggen, Kartoffeln und Gemüfe, Gras 
and Mil, Fleifeh und Obft fteigern. 

Andeflen wird die intenfive Land» 
wirtbichaft allgemein mohl erft dann 
eingeführt werden, wenn auch Die 
Mühe allen Boden hergegeben hat, der 
fi ihr abzwingen läßt. Vor der Hand 
it die „Ieodenfarmerei” in der Mode 

mb erfreut fich der eifrigiten Förder⸗ 
ma von feiten der Bundesregierung, 

omohl toie der Staatsregierungen und 
Eifenbahngefellihaften. Die bisher 
menjchenleeren Staaten imerben Tich 
zafe onfüllen, und in den älteren 
Mderbauftaaten wird eine Abnahme 
der Landbevölferung zu verzeichnen 
fein, gerabe wie nah ber Gr- 
Kalkhung des „Meitens” die Land» 
wirthichaft des „Dftens” merklich: zu= 
daing. Für den innereren Ausbau 
Ber. Staaten ift die Sucht nad 
and“ allerdings nicht fürderlich. 

je hält den Fortfchritt auf, der mit 
Dichteren Beliedelung Hand in 
md geht, und führt zur Erfhöpfung 
; bereitö urbar gemachten Bodens, 


„pflegt man fie hierzulanbe 


nen 


Genug des graufamen Spiels. 


Wie anderömo au, fo gibt e8 in 
Nero York gemiffe Kreife, bie ein hei- 
he3 Verlangen nach der Bolfsnormwahl 
oder birefien Vorwahl tragen, feit 
Jahren ein Volksvorwahlen-Geſetz ver⸗ 
langen und dem lieben Volke alle nur 
denkbaren Segnungen, das politiſche 
Millenium, von einem ſolchen Geſetze 
verſprechen. Anders, als anderswo 
aber, denkt man in New York: „Nur 
immer langſam voran“; hält man ſich 
dort an die gute alte Mahnung: „erſt 
wägen, dann magen“. Statt tapfer 
und mohlgemuth auf gut Glüd brauf 
loszugeſetzgebern, ſich über die Dumm⸗ 
heiten/ die dabei herauskamen, mit dem 
bekannten „try, try again“ hinweg⸗ 
zutröſten, und auf eine Pfuſcharbeit 
immer möglichſt ſchnell eine neue fol⸗ 
gen zu laſſen, — wie man's anderswo 
that — bat die New Norfer Gefeh- 
gebung nad) jahrelanger Agitation ber 
Bormahlfrage in ihrer legten Tagung 
erft einen Ausfhuß ernannt, der bie 
Frage gründlich unterfuchen, alle bes 
ftehenden Volfsporwahlen-Gefege prü> 
fen ufm. und bann darüber berichten 
fol. Diefer Ausfchuß ift eben jegt im 
Begriffe, eine Reife nach den Haupt- 
jtäbten Xoma’s, Minnefota’3 und 
Misfonfin’3 anzutreten, um fich mit 
den Vorwahl-Gefegen diefer Staaten 
und ihrem „Arbeiten“ vertraut zu ma= 
chen, und wirb am 23. Augtıft hier in 
Chicago erwartet, um auch) hier Er=- 
fundiqgungen einzuziehen. Der Uns 
malt und der Geftetär .ves Ausfchuf- 
fe3 famen geftern jchon hier an, um 
Vorkehrungen für den DBefuch des 
Ausschuffes zu treffen und mit eini» 
gen der orisanmwejenden Staatsmän- 
ner Rüdfprade zu nehmen. 
Angeſichts der bekannten Thatſache, 
daß es unſerer Geſetzgebung trotz jah— 
relangen heißen Mühens nicht ge— 
lang, ein haltbares, geſchweige denn 
wirklich empfehlenswerthes Volksvor— 
wahl-Geſetz zuſammen zu zimmern, 
und ſchon drei Geſetze hintereinander 
von dem Oberſtaatsgericht verworfen 
wurden, mag es zunächſt etwas ko— 
miſch erſcheinen, daß die New Yorker 
ſich hier Rath holen wollen, — man 
pflegt doch ſonſt nicht bei einem drei— 
mal durchgefallenen Kandidaten um 
Rath und Beihilfe zur Löſung eben 
der Aufgaben, die er nicht löſen konn— 
te, anzuklopfen. Indeſſen, ſo dumm 
wie's ſcheinen mag, iſt das Umfragen 
des New NYorker Ausſchuſſes bei un— 
ſeren Staatsmännern noch lange nicht, 
denn wenn man ihnen hier vielleicht 
nicht ſagen kann, wie's zu machen iſt, 
ſo kann man ihnen dafür aus der eige— 
nen Erfahrung heraus um ſo beſſer 
ſagen, wie's nicht gemacht werden 
ſoll. Auch dürften ſie hier werthvol— 
len Aufſchluß finden über die Art und 
Weiſe, wie auch ein vor Gericht halt— 
bares Volksvporwahl-Geſetz arbeiten 
würde. Denn unſer jüngſt verfloſſe— 
nes hatte doch ſchon die praktiſche Er— 
probung gefunden, und das Ergebniß 
hatte mit den Gründen, auf die hin 
es bon dem Staatsobergericht verwor⸗ 
fen wurde, nichts zu thun. Zieht man 
dazu in Betracht, daß ſie natürlich 
wiſſen werden, daß man ſich hier zu 
einem neuen, vierten, Verſuch ent— 
ſchloſſen hat, und dieſe Ausdauer doch 
annehmen läßt, daß man hier jetzt 
glaubt, auf Erfolg rechnen zu dürfen, 
dann ſcheint die geplante hieſige Um— 
frage nicht nur nicht dumm, ſondern 
im Gegentheil geboten und vielbver— 


ſprechend. 

Die beiden New NYorker, die geſtern 
als Vorläufer des Ausſchuſſes hier 
ankamen, erklärten, der Ausſchuß, 
oder die Kommiſſion, gehe vollſtändig 
unparteiiſch und unbeeinflußt an ihre 
Arbeit. Sie habe ſich keinerlei Mei— 
nung gebildet, ſondern ſei bereit, ſich 
überzeugen zu laſſen für oder wider 
die Volksvorwahl. Dann fügte aber 
einer von ihnen hinzu, ſoweit hätte die 
Kommiſſion drei verſchiedene Sorten 
Reformer gefunden, die bie birefte 
Vorwahl befürworten und begehren, 
und zwar „Reformer für Profit”, „Res 
former au3 Rache” und „Reformer um 
des Ruhmes willen“, und bas zeigt, 
daß fie recht gut beobachtete und 
ihre PBappenheimer richtig einjchätte, 
bezw. dat die Befürworter der diref- 
ten Vorwahl in Nem York und mo im- 
mer die Kommiffion fonft noch im 
Diten Studien machte, ganz genau 
desjelben Geiftes Kinder find mie un- 
fere Vormahlen-Reformer hier in Jlli- 
noid. Denn fo laut und andauernd 
auch von gemwifjer Seite behauptet wird, 
das Volk verlange die direkte Vor— 
wahl, fo gewiß ift es, daß dem Volke, 
der aroken Maflfe der Stimmgeber, 
Solche niemals eingefallen ift und 
daß ed nad), den Proben, die eö von ber 
direkten Vorwahl hatte, heute durchaus 
nicht3 daßon miffen will. Hier menig- 
ſtens wird das Verlangen nach einem 
VBoltäpormwahlengefeg heute nur bon 
den Reformern der von dem New Nor: 
fer bezeichneten drei Sorten getragen. 

E3 ift befannt, da Fremde über 
Verhältniffe und Einrichtungen oft ein 
richtigered3 Urtheil fällen können, ala 
diejenigen, bie unter ihnen leben: meil 
fie ihnen felbftlofer gegenüberftehen, 
feine Rüdfichten zu nehmen brauchen 
und, gemiffermaßen aus der Wogel- 
fchau herabjehend, ein befferes Bild 
pbom Ganzen haben. Wäre e3 da nicht 
rathfam, abzumarten, was biefe Kom- 
miflfton an die Nem Morker Gefehge- 
bung berichten mwirb, ehe man fi) mie- 
der in bie Arbeit ftürzt und ein neues 
„Volksvorwahl“- Geſetz zufammen- 
zimmert, das vorausſichtlich wieder 
von dem Staatsobergericht verworfen 
werden und ganz gewiß vom Volke 
nicht verlangt wird? Das Publikum 
meint jedenfalls, daß den Vorwahlen⸗ 
Reformern vorerſt genug Zeit und 
Geld geopfert wurde und kann nicht ſo 
recht einſehen, warum gerade die Wäh⸗ 
lerſchaft von Illinois dauernd das 
Verſuchskarnickel der Reformer ſein 
ſoll. Es wird dafür ſein, nun einmal 
abzuwarten, was die New VYorker in 
der Bormwahlen-Reform. fertig brin⸗ 


nn 


Wieder im GLül. 

Glüd muß eine Partei haben! Ebhr- 
lichteit ift die befte Politit, jagt der 
alte Spruch; doc wenn eine Partei 
Süd hat, brauchen es ihre Führer mit 
der Ehrlichkeit, mit Treu und Glau- 
ben und Worthalten jo genau nicht zu 
nehmen. „Wie Figura zeigt“. Der 
reichite Erntefegen, welchen das Land 
je erlebt hat, zu eben der Seit, da der 
neue, von monopoliftifcher Habgier 
und politifhem MWortbruch gezeugte 
republitanifche Tarif in Kraft tritt, 
ift nur einer der zahlreichen Glüds- 
fälle, an denen die republifanifche Par: 
teigefchichte reich ift. Kein größerer 
Unterfchieb ift denkbar, als zwiſchen 
der Lage vor fünfzehn Jahren, als 
(gleichfalls im Monat Auguft) das 
demofratifche Zollgefeg — das einzige 
in einem halben Yahrhundert — fein 
kurzes fchmweres Dafein begann, und 
ben Verhältniffen und Ausfichten zur 
gegenmärtigen Zeit. 

Die republitanifche Partei hat that: 
fählich immer Glüd gehabt, auch wenn 
fie Unglüd gehabt hat. Als fie im 
Sahre 1876 nad einem Vierteljahr: 
hundert ununterbrochener Herrihaft 
und actjähriger grober Mißwirth— 
Thaft zum erften Male in einer Prä- 
fiventenwahl eine Niederlage erlitt, 
dem bemofratifchen Präfidentichafts- 
fandidaten eine Viertelmillion mehr 
Stimmen zugefallen mar als dem re- 
publifanifchen Kandidaten, hatte fie 
das Glück, daß fih in einigen Staaten 
Gründe zur Anfechtung des MWahler- 
gebniffes fanden und durch die — aud) 
mwieber einem glüdlichen Zufall zu dan- 
tende — parteiifche Entjcheidung einer 
parteiifhen Kommiffion im lebten Au- 
genblide bie Niederlage in Sieg ver- 
wandelt murbe.. Näch meiteren acht 
Sahren hatte fie wieder Glüd im Un- 
alüd. Ein demoftatifher Präfident 
und ein bemofratifches Haus war er- 
mählt, jedoch der politifche Umfchmung 
reichte nicht Hin, auch den Senat demo- 
fratifh zu machen. Der Senat blieb 
die ganzen vier Nahre durch republifa- 
nich und es war fomit unmöglich, re= 
publifanifche Geſetze zu widerrufen, 
unmöglich, eine demokratiſche Politik 
durchzuführen. 

Nach abermals acht Jahren wieder— 
holte ſich das Glück im Unglück. Un— 
zufriedenheit über die Zollerhöhungen 
im Mefinlegtarif und über fonitige 
Sünden der Partei (unter denen die 
nativiftifhen Angriffe auf deutfche 
und andere „fremdfpradhige” Privat- 
und Kirchenfhulen hier in Xllinois 
und in Wistonfin nicht die geringfte 
Stelle einnahmen) führten den demo— 
fratifchen Landrutfch herbei, durch mel- 
chen Grover Cleveland mit fchier bei: 
fpiellofer Mehrheit zum zweiten Male 
zur Präfidentfchaft gelangte. Die de- 
mofratifche Partei hatte einen Gieg 
von feltener Größe errungen — und 
gerieth dadurch ins Werberben, mäh- 
rend die republifanifche den Vortheil 
davon hatte. Die demofratifche Par: 
tet mußte nun aualöffeln, mas die re= 
publikaniſche Herrſchaft durch finnlofe 
Verfcehwendung und die hirnlofe Sil- 
bergejebgebung Böfes eingebrodt hatte. 
Das Schabamt mar leer, an Stelle 
riefiger Ueberfhüffe war das Defizit 
getreten. Nicht nur das Gelb war ba= 
bin, der nationale Kredit war unter- 
graben, und e3 beburfte Gleveland’s 
heroifher Anftrengungen, den drohen 
den Banterott abzumenden. Bonds 
mußten ausgegeben werden — „Bonds 
in Friedenszeiten!" — zum Betrage 
von Hunderten von Millionen Dollars, 
die bedrohte Golbwährung aufrecht zu 


erhalten und allgemeine Entmwerthung |’ 


der Gelbmittel abzumenden. Für das 
Alles und mehr dazu — auch die große 
Geihäftspanif von 1893 nebit folgen 
ben Jahren geſchäftlichen Elendes — 
wurde die demokratiſche Partei, weil 
am Ruder befindlich, verantwortlich 
gehalten, obgleich die Schuld an der 
republikaniſchen Vorgängerin lag. 

Inmitten dieſer ſchwierigen Ver— 
hältniſſe kam im Sommer 1894 der 
demokratiſche Tarif zuſtande, von den 
Republikanern als Freihandelstarif 
verſchrieen, trotzdem er noch durch— 
ſchnittlich 40 v. H. Zollſchutz gewährte. 
Was dann folgte, und es waren noch 
lange böſe Jahre, die da folgten, 
ſchrieben nun planmäßig die republi— 
kaniſchen Volksfreunde dem „demokra⸗ 
tiſchen Freihandel“ auf die Rechnung. 
Die in weiten Kreiſen herrſchende Ar— 
muth und Arbeitsloſigkeit, die vielen 
Bankerotte, die ſchlechten Preiſe — an 
allem ſollte das demokratiſche Zollge- 
ſetz ſchuld ſein, obgleich alle die beklag— 
ten Uebel ſchon eingeſetzt hatten ein 
volles Jahr vor der Erlaſſung des Ge— 
ſetzes. Weizen brachte damals 50 
Cents das Buſhel und Welſchkorn 
zeitweiſe weniger als 20 Cenis das 
Buſhel. Vielerorten konnten die Far— 
mer ihr Welſchkorn überhaupt nicht 
verkaufen und es iſt mehr als bloß Le— 
gende, daß man es hier und da ſeiner 
Werthloſigkeit wegen zur Feuerung be— 
nutzte. Die Maſſe der Farmer in den 
jüngeren weſtlichen Staaten, damals 
noch tief verſchuldet, waren ohne Geld, 
konnten ihre Hypotheken oder auch die 
bloßen Zinſen nicht bezahlen, ſahen ſich 
vom Sheriff bedroht und machten 
gleichfalls für ihren Nothſtand die 
herrfchende Partei verantwortlich. In 
den Gewerben waren Betriebseinſtel⸗ 
lungen, Lohnherabſetzungen und un— 
glückliche Streilks die Ordnung des 
Tages. Ein Heer von Arbeitsloſen 
marſchirte nach Waſhington, vom 
Kongreß Unterſtützung und Beſchäfti— 
gung zu heiſchen. 

Es iſt nicht das Verdienſt der re— 
publikaniſchen Partei, aber es iſt ihr 
Glück, daß ihhr neuer Tarif unter fo 
ganz anderen Verhältniſſen in Kraft 
tritt. Hätte ſie Pech wie die demokra⸗ 
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Krad) fommen mit den 
ten, der zu ihrem Glüd bereits vor 
zwei Jahren fich eingeftellt hat und 
deſſen heute Jeder nur zu bereitwillig 
vergißt im Hinblid auf die neue era 
ber Profperttät, die ung zen Nicht 
bloß hierzulande, aud) in Eutopa und 
thatfählich in der ganzen Gejchäfts- 
melt fieht man befjeren Zeiten ent: 
gegen. Die drohenden Molten Find 
geihtwunden, der Horizont ift flar. 
Sofern nicht etwas ganz Unvermuthe- 
tes eintritt, ift die begründetfte Aus: 
ficht auf eine Reihe von anhaltend gu— 
ten und fich meiter befjernden Ge— 
Thäftsjahren vorhanden. Und mern 
fie fommt, die Profperität, wie erwar: 
tet, fo wird daran die republitanifche 
Partei zwar völlig unfchuldig fein, 
wird aber troßdem nicht verfäumen, 
mit gewohnter VBefcheivenheit fich und 
ihrem famofen Tarif das BVerbienft 
daran zuzufchreiben. 
werden befanntlich nie alle. 
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Die Kämpfe bei Melilla. 
(Ein Kriegstagebuch.) 


Melilla, 23. Juli. 

Meil die Maroftaner dem Deutfchen 
Reih die Gemwährleiftung ihres Ge- 
bietsbeitandes durd) die Alte von Al- 
gecirad zufchreiben und bie Deutjchen 
daraufhin als Freunde betrachten, fa= 
gen uns die Spanier gern nad, daß 
Deutfche die Rifbermohner mit Waffen 
verforgt hätten. Diefer Vorwurf 
trifft nicht zu. In den Küftenjtädten 
Eüpfpantens, 3. ®. in Malaga und 
in Gibraltar fann ieder Maure fich 
ungeftört Waffen faufen. Von Dla- 
laga find im Laufe von drei biä fechs 
Monaten mohl taufend Gewehre in 
das Rifgebiet gebraht morben, ohne 
geichmuggelt zu fein, denn jedermann 
fann im SFreihafen Melilla ungejtört 
mit feinem Gemehr landen. Der 
Maure, der auf Reifen geht, um eine 
MWaffe zu kaufen, läßt fein altes Ge- 
mehr in Melilla oder in der Umge— 
bung. Viele Waffen fommen aud) aud 
Dran. Dort und an der algerifchen 
Grenze wohnen viele „hriftliche* Maus 
ren, die ihre Landsleute in Marofto 
mit Waffen und Schießvorrath ver— 
forgen, und bie Franzofen laffen e3 
gefchehen, denn wenn im Scherifentei- 
che die Büchfen fnallen, haben fie einen 
Vorwand zum Cinmarjch. Bei ber 
ftarfen Sachfengängerei nach Algerien 
ift der Munitionsfchmuggel, der durch 
die mweiten leider der Mauren fehr 
erleichtert wird, übrigens faum zu 
übermachen, und nicht alle fahren zu 
SHiff über Melilla, fondern viele 
wandern zu Fuß durch das Gebirge. 
Nah Gibraltar fommen befonders 
aus Belgien Waffen und Munition 
auf Dampfern und Segelfchiffen aller 
Nationen, nicht nur auf deutichen, mie 
die Spanier gern jagen. nn Wlgeci- 
rad, Malaga und Ceuta erzählt fo 
mancher, wie er dur; Schmuggel ein 
gut Stüd Geld verdient hat. Denn 
eine Patrone foftet viel, biß zu einer 
Pefeta. Darum geht der Maroffaner 
ſparſam mit feinem Schießnorrath 
um, und auf jeden Schuß rechnet er 
einen Treffer. Bei den aus ben Ge- 
fechten der Iehten Tage hier einge: 
brachten Leichen der gefallenen Spa= 
nier habe ich ftets Kernſchüſſe beob- 
achtet. Und mie gaegenmärtig ift e3 
immer gemefen, die Spanier jelbit 
haben den Gegnern ftet3 die Waffen in 
die Hände gefpielt, und mandes Ge- 
Ichoß, das trifft, fommt bireft aus ih- 
ren Zeughäufern. 

Borigen Sonntag fiel im ehrlichen 
Gefecht ein höherer Dffizier. Am Tage 
darauf ftieß fein Sohn in der Stadt 
auf einen maurifchen Hänbler, der fich 
troß der aufgeregten Stimmung nod) 
einmal mit feinen Waaren auf den 
Markt gewagt hatte in der Meinung, 
daß die Polizei ihn mohl beichügen 
würbe. An diefem armen Teufel nahm 
der Yüngling Rage. Er jtieß den 
Mann ohne weiteres nieder, ein Sol: 
dat war ihm dabei behilflich, und bie 
Spanier fanden das ganz in der Orb- 
nung. Die Mauren, die den Vorfall 
gewiß Ichon erfahren haben, merben 
fih nun jagen, daß fie mit demfelben 
Rechte am 9. AYuli die Tpanifchen Berg: 
leute niedergemadt haben. Warum 
aber hat General Marina, ber feine 
Landaleute doch kennen muß, beim Be- 
ginn feines Vorgehen: den Mauren 
das Betreten der Stadt nicht unter: 
fagt, wenn feine Polizei nicht imftande 
ift, die Leute zu befchügen! Neben ber 
TIragit läuft die Komik. Die Kultur 
zieht gegen bie Wildheit zu Felde. 
Diefe erfennt man an den Sleibern. 
©o danhte ein junger fpanifcher Sol- 
dat. Der Landung von Truppen fahen 
mehrere Juden zu. Der Soldat, der 
noch feinen Yuben im Kaftan gefehen 
bat, Hält fie für Mauren, geht auf ei- 
nen bon ihnen los, padt ihn an ber 
Kehle und hätte ihm gemik den Garaus 
gemacht, wenn nicht Vorgefegte einge- 
fohritien wären. 

Am Dienstag por Sonnenuntergang 
Stand ich auf einr Anhöhe und fah 
dem ſchauerlich ſchönen Schauſpiel des 
Geſchützfeuers zu. Da wurden auch 
zwei 15 Centimeter⸗-Geſchütze in der 
Nähe der Stadt aufgefahren und er- 
öffneten das Feuer auf ben Feind. 
Mit demfgernglas fonnte ich die furdht- 
bare Wirkung des fyeuerd beobachten. 
Da erhob fich neben mir ein gellendes 
Gefhrei unter denNteugierigen. E3 mar 
eine Nudenfchaar, darunter viele 
Frauen und Finder, die frauen ber 
führerifch jhön in ihrer malerifchen 
Tracht. Alles rannte in milder Haft 
bergab, die Mütter zerrien ihre Kin— 
der iweg, die Männer yeulten mit und 
alle jhrieen: „Die Mauren fomımnen!” 
Srgend jemand in der Menge mochte 
den beängjtigenden Ruf ausgeftoßen 
baben, dann pflangte er fich meiter 
fort, die Einbilbung ergriff die Beute, 
ber eine wollte wiffen, General Mari- 
na n 
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ängſtigten ſich in ihre Wohnungen in 
der Altſtadt treiben. Ihre Aufregung 
iſt jedoch durchaus begteiflich, denn 
wann iſt der Jude in Marokko ſeines 
Lebens ficher? Diefelben Juden mas 
ren bor wenigen ahren au Zefa 
vertrieben worden und zitterten bor 
isren alten Feinden, Der maroffani: 
che Jude ift nicht mwaffenfähig, ber 
Maroffaner erlaubt ihm nicht, ein Ge- 
mehr zu führen. So find in Jahrbun- 
berte langer Bedrüdung die |tolzen 
Sephurdim, deren Vorfahren in den 
fpanifchen Wirren des Mittelalterd 
Heerführer gemwefen fein mochten, 
friegsuntüchtig germorden und in einem 
Ipanifchen Prefidio juchen fie Schuß 
bei den Nadiftommen derer, die fie im 
Jahre 1492 fo graufam vertrieben ha- 
ben, und beten für ben Sieg der gelb: 
tothen Fahne. Vor diefer zitterteh fie 
einft — e3 ift noch nicht lange her in 
der Gefchichte — doch vielleicht fommt 
auch die Zeit, mo fie bie Mauren nicht 
mehr zu fürchten brauchen. 

Truppen werden Tag für Tag ges 
landet. 3 find Heute etwa 8000 
Mann in Melilla, wonon 5000 geaen 
den Feind im Felde ftehen, während 
der Reſt die umliegenden Höhen beſetzt 
hält. Das Ausbooten iſt ſchwierig, 
bei Seegang gar unmöglich, indes 
fönnte für eine rafchere Landung bald 
gefotgt werben. So bat 3. 8. eine 
Adtheilung Marineinfanterte‘ in brei 
Auderbooten große Prähme gefchleppt, 
mobei eine Hafenpinaffe behilflich war. 
Bei einem nationalen Sintereffe tie 
dem hier in Betracht fommenden hätte 
man erwarten fönnen, baß, wenn nicht 
bie Matrofen der [panifchen Handels: 
dampfer, fo doch die der Kriegsjchiffe 
gilfe geleiftet hätten. Aber mit nich- 
en! 

Die Tage vom 9. bis 17. Juli ver- 
gingen im Ganzen ruhig. Zergten fich 
vereinzelte Maurentruppen, jo murden 
fie mit Kanonenfhüffen bald zerjtreut. 
Snamilchen befeftiaten die Spanier ihre 
drei eroberten Stellungen, fchoben Ge- 
Ihüße nad, insbefondere leichte für’3 
Gebirge und Mafchinengefchüge, ver- 
joraten das Lager reich mit Lebens- 
mitteln und Waffen- und Schießpor: 
rath, und maogen ed mit Stacheldraht 
Auh maren 
neue Truppen angefommen.. Am 
Sonntag Nachmittag (18.) wurde das 
Gefhütfeuer gegen die Kabylen er- 
öffnet; Jie hatten fich, wie e3 hier heißt, 
in der Stärfe von 15,000 bi3 20,000 
Mann in den unmegfamen Gurugu- 
bergen feitaefegt. Die Zahl ijt freilich 
mit Vorfihht aufzunehmen, meil un 
Disziplinirte Heerhaufen leicht über- 
Ihäbt werben und die Spanier über- 
dies an Webertreibungen ihre Freude 
haben. Während das Lager der Spa- 
nier burch optifchen Telegraph mit ber 
Teltung in Verbindung ftand, hatten 
Höhenfeuer bei den Mauren zum 
Sammeln aufgefordert, und diefe 
Teuer gaben den Spaniern den Ziel- 
puntt. Die- Spanier richteten ein 
mörderifhes Geſchützfeuer auf bie 
maurifhen Haufen. Todesmuthig 
drangen die Mauren durch die Feuer: 
ode und breiteten fich fächerförmig im 
Nüden der Lager aus, um zum Un= 
ariff vorzugehen unb ben Spaniern 
den Rückzug abzuſchneiden. Iſt ſchon 
jeder Rückenangriff ein gewagtes 
Unternehmen, ſo verdient dieſer An— 
griff uneingeſchränktes Lob, zumal, da 
ein Theil der Rifleute nur mit Stein— 
ſchleudern, Knüppeln oder Meſſern be— 
waffnet war. Trotzdem boten ſie den 
ſchrecklichen modernen Mordwaffen 
Trotz. In der Kriegskunſt können die 
Rifbewohner es mit den tapferen Spa— 
niern aufnehmen. Mit ihrer genauen 
Ortskenntniß verbinden ſie ein un— 
erreichtes Jägergeſchick, um ſich die 
Bodengeſtalt ihren Zwecken, Deckung 
und Angriff, dienſtbar zu machen. 
Tagelang ſtreift der Maure in den un— 
wirthlichen Bergen umher und liegt 
ftundenlang im glühenden Sonnen» 
brande auf der Lauer, um ein Opfer 
zu erfpäben und e3 mit ficherer Hand 
nieberzuftreden. Dabei fommt ihm 
fein gelbbrauner Mantel mit der Ka— 
puze al3 Schukfärbung zu Gtatten, 
denn er tft von den Yeldblöden und 
Felsſteinen, zwiſchen denen er ſich nie— 
derduckt, ſchwer zu erkennen. Seine 
Koſt während der aufreibenden Kriegs⸗ 
zeit iſt kärglich; mit einem Stück Brot, 
einigen Früchten und wenig Waſſer 
friſtet er wochenlang ſein Leben, gleich⸗ 
wohl bleibt er immer friſch, ſodaß er 
jeden Angriff mit lautem Barben- 
geſang und knatternden Gewehrſalven 
freudig begrüßt, mag er auch kurz zu— 
vor noch ſo große Entbehrungen und 
faſt unmenſchliche Anſtrengung ertra⸗ 
gen haben. Wenn nöthig, ſchießt er 
im vollen Galopp mit einer Hand die 
Flinie ab. 

Nachdem die Harka (das Heer) die 
Feuerlinie der Artillerie tollkühn 
durchbrochen hatte, indem die Hinter- 
männer unentwegt über die Haufen 
der Fallenden hinwegſchritten, ver— 
ſtummten die Geſchütze und die Ma— 
fſchinengewehre traten in Thätigkeit. 
Unerwaͤrtet ſchnell dringt der Maure 
bis in den Schußbereich vor. Hinter 
jedem Stein in der geringſten Vertie⸗ 
fung nimmt er Deckung. Dann geht 
er ſprungartig vor. Fällt einer, ſo 
wird er von den Seinen auf den 
Schultern aus dem Feuer getragen, 
damit die Leiche nicht in die Hände der 
Numi“ (andersgläubige Europäer) 
fällt, die, ſo glauben ſie, nach ſich ſelbſt 
urtheilend, die Leiche ſchänden könnten. 
Die Nacht ſenkt ſich herab. Nun iſt 
die günſtige Zeit für die Rifbewohner 
gekommen, denn die Dämmerung ver—⸗ 
hüllt ihren Vormarſch. Aus den ſpa⸗ 
niſchen Schützenlinien erhalten ſie un—⸗ 
aufhörlich Feuer, trotzdem gehen die 
Mauren vor. Die Eingeborenen in 
ihrem Dienſte, welche die Spanier mit 
150 Patronen und zwei Peſetas Ta— 
gesſold auf Vorpoſten hinausgefchidt 
haben. gehen bald zu den Ihrigen über. 
Der Spanier hat ein kurzes Gedächt⸗ 
—— 


Mauren ein und führen die Maul- 


thiere ungehindert hinweg. Im 
lager gelangen fie bis an die ou 
Iährend be einen einige «Set 


‚ten niebermadien, ftellen fich bie an- 


dern bor den Schlund der Gefüge 
und umfajfen diefe; einmal tft e8 eine 
Kette von drei, ein andermal eine bon 
fieben Mauren. m nächften Augen⸗ 
blick gest der Schuß lo und zerreit 
die Körper in Stüde — die Seelen 
fteigen zu Allah empor. Mit ber 
Morgendammerung Yiehen fi bie 
Mauren in ihre Berge zurüd, um fi 
zu einem neuen Borftoß zu fammeln 
und zu fräftigen. Die Spanier haben 
einige zwanzig Todte und die dreifache 
Anzahl Verwundete, die als Todes— 
landidaten anzuſehen ſind, da die Rif⸗ 
bewohner zu gut ſchießen, ſo daß nur 
wenige mit dem Leben davonkommen. 
Gefangene gibt es auf keiner Seite. 
Vierzig todte Mauren blieben zurück 
und wurden im Felde vergtaben. 
Während die Spanier unter ſchweren 
Verluſten ihre Stellungen behaupteten, 
mußten ſie ſich geſtehen, daß ſie ſich 
auf einen ſo hartnäckigen Widerſtand 
bei der großen Ueberlegenheit in ihren 
Waffen nicht gefaßt gemacht hatten. 
Der Tag (19. Juli) war ein Erfolg, 
aber war reiht trübe, Am 9. Auli 
berefchte nach dem fprunghbaften und 
fiegreichen Worgehen noch allgemeine 
Freude. Jeht präate fi} auf allen Ge- 
fihtern Bangigkeit aus, Wohl mar 
man auf den gewohnten heftigen An- 
fturm der Mauren gefaßt gemejen, fo 
nadhaltig Hatte man ihn jeboch nicht 
erwartet, Drüdende Schwüle herrſchie 
den ganzen Tag und dämpfte die Sie: 
gesfreude, zumal da Nachrichten über 
bie Geſchehniſſe kaum ausgegeben 
murben. Einige Schredfhüffe vertrie- 
ben im Laufe bes fölgenden Nachmit- 
tags bier und da auftaucdhendeTrupps, 
fonft verging der Tag ruhig. Man ber- 
Torgte fobiel mie möglih die Lager 
mit dem Nöthigen, fhiffte 3000 Mann 
Soldaten auß und ließ fie in’3 Feld 
nadhrüden, denn man mußte fi) auf 
noch ernjtere Greigniffe gefaßt machen. 


Europaͤiſche Wechfelraten. 


Laut Bexicht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” fteliten ſich heute bie 
europäifchen MWechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...$23.00 

Defterreidh: 100 Kronen.... 20.35 

Schweiz: 100 Franed....... 

Fr Itand: 100 Gulden 

änemarf: 100 Kroner..... 
Rupland: 100 Rubel 


‚— Benn einer hat gefaulenzt bier- 
zig Jahr', ſo wird er ſchließlich auch 
ein — Jubilar. 


Bücher für Gebildete. 
Buſchan, „Menſchenkunde“. Mit 3 Tafeh 


ten, Preis nur 


Haeckel, Ent „Die Welträthſel“ 
gebunden, Taſchenausgabe. 


Carneri, „Der moderne Menſch“, Taſchen⸗ 
Ausgabe, in hochelegantem Einband nr 


A. KROCH & CO,, 


26 Mourse Str, Chicage, 
(Swifden Wabafh und Midigan Abenues.) 
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TodbeB:- Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige 
u bak unier lieber Sohn und 
uder 


Karl Sei 

(Sohn des beritorbenen William Seit), 
im Alter bon 16 Sabren, 1 Monat 
und Feen Tantt im Seren entichlafen 
fit. Die Beerdiauna findet ftatt bom 
Irauerbaufe, 906 N. 40. Köutt, Dot: 
r 
o ot: 

trauernden Sinterblie- 
" Margareiha Seit, Whutter. 
Sohn, Simoias und ®ilfiam, 


Brüder. 
Anna und Rilfian, Edith, 
— u. Margarei, Schwe⸗ 


Todes Anzeite. 

reunden und Belannten die traurige Naqh- 
zit, dab mein vielgeliebler Gatte und unſer 
lieder Vater 

Matthias Brandenburg 
am PDienitag, den 10, Auguft, im Alter bon 67 
Jabren und 10 Monaten felig im Seren ent» 
Slafen ift. Die PVeerdigung findet ftatt am 
Steitag, den 13. Auguft, um 8:30 U ri 
be., na 


der St. Michaels⸗ Kirche, bo 
lebenen: 
Anna 


dom Trauerbaufe, 341 Cleveland a 

n dba nad dem Et. 
Bonifacius-Sottesader. Um Ttiles Beil 

ten die trauernden Hinter } en 
Brandenburger, tin. 

Maria, Rirzie, Sufle, Kan Kinder, 

Emil CHmie, Schwienerfohn, a 

nebſt verwandten. 


mido 


Tubdbeß - Anzeige 
Verwandten, freunden unb tannten bi 
traurige *559 daß meine liede Frau und 
unfere oute Mutter 
Johanna Kwiattowsti, geb. Broeling, 
am Montag, den 9. Auguſt, geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ktatt an ae —* 
— gear 
Graceland-Friedbot. — 
ranz Kwiatkowsti, Gatte. 
ar, Alerx, Baul und Srant, 
Cöhne. 
Broeling, 
" Zodes - Anzeige. 
Freunben, Belannten unb Ber 
faurige Nadricht, daß mein Iieder ae ie 
Bater und Bruder 
Unbreiw Belzer 
im Alter bon 39 Sabren — 
geſtorben if. Da — se jenen: —— 
Donnerstag, ben 12. Uuauft, ——— um 
1 Uber 30. bom Trauerbaufe, 165 Einhonenine., 
nab dem Mionteöfe-riedbof. Um file Theil. 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
inna Belzer neh. Wille, Gattin. 
gem Bann dt. 
—— on Mb n Bet Prübder 
J Adam Seltzer, 
Frau John 
Yunuft Bofe, Schweltern. 
Todes - Anzeige 
reunden unb Belannten bie traurige Rad» 
ur dat meine geliebte Gattin 
Sreberifa Graumann, geb. Heiden; 


im Alter von 67 Sahren geftor it. 

erbigu t ftatt am “aan 

Auauft — Ubr Ben me 
B. Eu : 


<rauerbaufe, . nad 
© tdin. (2 
beirübie Gatte: * 


dimi 


Philipp Graumann. 
Geitorben: n. geb. 
——— 
— Mithel. ftarb 1 
2 . # den F 
1800, vom u en 36 Sacra» 
Buflato un’ lagara Gele, * 
itte au fopiren. 3 


Dantiegung. 
Bir erlauben 


ums . allen Verwand · 
— 
— Dani aussufpredien 
Das Altern, 
BRD N ng | J 


un 


und 3) Tertabbildungen. eber 250 GL 
e 


void hur....80c 
30c 


Brathauer unb ran 


Dautfagung 


und Sreunben, wel 
ara * 5 bei * weerdigung 
unfetes lieden Eobnes 


; Wirot Wheeler 
Aigten, ſowie für die vrachtvo 
—84 ie auch dem Herrn 
tot Edwards für die troftreihen 
orte tnaen wie Hiermit unferen Herz- 

lichſten Dant. 
Martin und Dora Talazus. 


Waldheim. 


beuff effionslefer Friedhof von 
ie nee 7 eben» 
fa Bu ode Straßendahnen für 5 Centd au 
erreiden. Billige Begräbniäpläge —— in diefem 
"Hönen Friedhof au ne blungen au ba: 
en. e: Sat Ba el. reſt 797 
und 75 STR 0738, teago e. Tel. 


Humbold 
Phlliyp Maas, Seltt. Jacob Schwad, Supt. 


Macht eine Waflerfahtt 


Goney Zöland de Weitend, 


100 Vergnügungs—⸗ 


Attraktionen. 
Feinſter ⸗¶ Schne uſter ⸗Großter 
Uber den See fahrender Dampfer. 


HEODORE 
ROOSEVELT 


Abfahrt ib Borm— Rüdlehr 7 Abends. 


75 Gents Rundfahrt 
Dem Ufer entlang. 
Auchtfahrt Kaktene 10.45 Mond. DOC 
ae... SE Yo ten 


2 un Fahrt auf dem neuen 1909 
ampfer „United States“. | 


* 
AL NE, i * 
RU) 


Weſtern, Belmont, Clybourn u. Roscoe. 
Frei zu die Luft bon 10—5 für allefraıten 
und Kinder, außer Sonn- und Seiertags, 
UntonsArbeiter, Väter und Cöhne frei 
Montags,- Dienitagd und Freitags, außer 
Arbeitertag, dem großen Feittag. 
Butt are: Aber jiher: „Ihe Races“. 
8 4 ine frifch-fröblihe ahrt bon 
’ . 


Fran 

fein! a 
Nädhiten Sonntag: Navajiar Damentapelle! 
Und Samift.: Chicago Brei Club3 Jamboree! 


Mufil-Ereignik ber Saifon, 
Greatore umnb feine Kapelle, 
Aue Slye frei. — Zert offen 


eden Nachmitta und Abend. 
beater — Baudenilie. Zehn ganze Alte — 
106—20c—30t. 


ute: Rüährlicher Ausflug der Zigarrenmaner! 
—eS — Halzer-Konteit; Baar⸗vreiſfe! 


THE RIENZI, 


Chicagos populürſter Familien⸗Reſort, 
Ecke N. Clark Str. und Diverſey Blod. 
Aenzert Sonntag Nachm. von 8 bis 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 12 Uhr. 
Neſtauration erſtklaſſig. 
Meinken's Orcheſter 


anter bes Direttion von Charles 5 2 


mift jone 


Des Pik⸗Aik und Stiftungsfeſt 
verbunden mit Preistegem 
—vom 
Douglas Gegenſeitiger Unterſtützungs 
Verein von Chicago, 
Sonntag, 15. Auguft, im Excelſior Vart, Ir— 
ding Ape., nahe Elfton Ave. Eintritt zum vPart 
2e @ PRerfon. Anfang 11 Uhr. Mitglieder, 


int alle mit Euren Freunden. 
erſcheint 3 — 


6. Jahres⸗Piknik u. Preiskegeln 
veranftaltet — 
i i erren- un men: 
Vi ktori a Unterftügungs-Berein. 

, den 15. NAuguft 1909, im Gurcka 
Graue, de Irving Park Blod. und Pernaro 
Etr., 3 Blod3 örtlich von fliton Ade.—Tidets 
25e pro Berlon.—Pilmif findet ſtatt bei Regen 
oder Eonnenidein. 


St, John's Military Academy, 


(Episcopal) 
Gelegen tm berühmien i 
Waukefha, Wis., Beegebiet, 
a N a 
Knaben für Hodichule und Geihäft 
vorbereitet. 
en mit en uns nr 
ng. 
Um Kataloge freibe man an 


St. John’s Military Academy, 
Wauteſha 


Delafield. Tounti, Wisconſin. 
Ehieago, 1515 ante Temple. Tel. Cent. 3902 
. a92,3,5,7,10,11,12,13,14, 16,17 


ChicagoKentCollege of L AW 
—— hr LLB in 8 
h . & 
Fi ee EEE 
diele Studirende Stellungen 
n echtsa 


alts· Bu fi — 
»Bureaug, fo 
Ban e Rolten i —E ns a 


m 

. beginnen am . Sep 

. um freien Katalog. ——— 
——— Suite Pe 


ag4,11,17,19,34,26,31.102.9 


teit 
ligen 


EMIL H. SCHINTZ, 


. - 120 Randolph Str. 
Geld 


— 





Reder Dollar, den Ihr Ipart, 


erhöht Euer Einlommen, Gebt nicht Alles aus was hr berdient, lapt einen 
Eh Eures Geldes für Eug — ee 1 Yentand anders. 8 at 
o uch 


nicht bloß für die Zufunft, fondern e 
au haben. Eröffnet heute eirtes$ — ein 


ein ‚iniehen, ein Sontlondo 


ae beforat e8 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe Strafie, zwifden Clark und LaSalle 
bietet eine fiere und bequeme Einlageftelle > Eure Eriparmmiiie. 


Belegen auf dent Yloor 
Banfaebäude im Zentrum 


Einlagen 


u ebenee Erde, i 
ed Loop ‚Sıttritts. ift fie von 
leicht zu erreichen. Offen Veontags den aattzen Tag bis 8 


Kapital und Neberfchuß.. 


einem eigens dazu gebauten 
ze Theil derStadt 
Ihr Abends, 


..$ 2,500,000 
$18,000,000 


3% Binfen vom 1. Auguft an auf alle bis zum 12. Auguft hinter: 
legte Spargelbder. 

Spezielle Einrichtungen für ben Betrieb don Ched-Kontos von — Per⸗ 

ſonen, Firmen uͤnd Korvorationen. Zinſen auf befriedigende Saldoe 


Bankgeſchäfte, Spareinlagen und Truſts. 


Weiße und ſchwarze Frauen in | girte Konferbative ihre Häuslichkeit 


Auſtralien. 
Von Karl Leideder, 


Als ih vor nicht langer Zeit das 
Schubgebiet nach mehrjährigem Auf: 
enthalt in Kaifer Wilhelmsland ver- 
ließ und in die Zinilifation zurüd- 
fehrte, fonjtatirte ich zunächft eine be= 
ängjtigende Verwirrung meiner Schön- 
heitsbegriffe. cd) hatte fein Verftänd- 
niß mehr für die Meize der weißen 
Frau. 

Yarbe mar Trumpf. 


; mit einer Farbigen theilten. 


Murde 


| ihnen die Sache langweilig, fo hielten 


ſie ſich ſchadlos, indem ſie 


trachtet wie in der Südſee. 


Damals wagte ſich noch keine Eu⸗ 


ropäerin in die verzehrende Oede des 
Urwaldes, kein leichter Frauenſchuh 


verirrte ſich in die Einförmigkeit un- 


ſer grasgedeckten Pflanzerhäuſer, 


piſchen Junggeſellendaſeins brütete. 
Nur an wenigen Tagen des Monats 
wurde zwiſchen den Stämmen der 
Kokospalmen das friſchgeplättete Kleid 
einer Miſſionarin ſichtbar, wenn die 
Ergänzung des knapp gewordenen Le— 
bensmittelvorraths eine Reiſe zum 
Store der Station nothwendig machte. 


Dann ſah man wenigſtens die Kon- 
at | fchranf im flelen Konflikt 


turen einer weißen Frau. 

Sie ſelbſt ſchritt in möglichſter Ent⸗ 
fernung an unſerer Eremitage vor— 
über, nur einen Blick ſcheuer Zurück— 
haltung in das biefrete Interieur, 
und wandte fich jah ab, menn die 
Ihmarze „Haushälterin” fich räfelnd 
auf der Veranda faulenzte und in 
behaglicher Zangemweile durch das Ge- 
länder auf die breiten Bananenblätter 
Ipudte. Das Aufklatfchen des vom 
Betelfauen xoth gefärbten Gefchoffes 
löfte bei ihr jedes Mal ein zufrievenes 
Grinjen über die Zreffficherheit aus. 
E3 gehört eben lange Uebung dazu, 
folche Ireffficherheit zu erlangen, und 
nicht jeder ihrer fhmarzen Genoffin- 
nen mar das lururiöfe 2008 einer 
„Haushälterin” befchieden, das Zeit zu 
folder, Webung ließ. Denn der meiße 


in | 
denen Der leere Stumpffinn eines tro= | 
pfl : aus dem pulfirenden Leben der 


bald in 
diejes, bald in jenes Syamilienidnll ein- 
brachen. und bott die zu Haufe ent- 
behrten Kartoffelpuffer, und was der— 
gleichen Hausmannätojt mehr ift, auf- 
getijcht befamen. 

Die Gaftfreundfehaft ift wohl nir— 
gends jo mweit gehend und wird faum 
anderötwo als fo jelbjtverjtändlich be- 
Notabene 
bringt jeder Befucher Neuigkeiten mit 
und trägt fo dazu bei, die töbtende 
Langemeile, die fich fchliehlich in jedes 
Iropenhaus einzufchleichen droht, 
fernzuhalten. 

Die junge Frau, frifh importirt 
Au⸗ 
ßenwelt, entbehrt im Anfang ſehr all' 
die kleinen Annehmlichkeiten des Kul⸗ 
turlebens. Es gehört eine gewiſſe 
Zeit dazu, um ſich in die ganz abwei— 
enden Berhältniffe eines tropischen 
Haushalts einzuleben. Vor allen Din- 
gen darf die Hausfrau nicht refigniren, 
wenn ſie entdeckt, daß ſich der Speiſe— 
mit der 


Temperatur befindet. Wenn zum Bei⸗ 


ſpiel die Butter, die daheim in ihrer 
friſchen Weiſe fo herrlich zum frifchen 
Morgentaffee mundet, fich als ein Elei- 
nes, meiches Klümpchen präfentirt, 
das in einer gelben Brühe jchmwimmt. 
Ober menn der Bon eines Morgens 
meldet, daß fich fein Wafler mehr in 
ben Tanke befindet, ausgerechnet an 
dem Tage, mo man mit den jchmar= 
zen Dienerinnen große Wäfche abhal- 
ten wollte. Damit noch nicht genug, 


; findet fich des Abends die Petroleum- 
| fanne leer, die Stores find längjt ge= 


„Mafter“ war von einer rührenden An= | 
ipruchslofigfeit allen haushälterifchen | 


Fähigkeiten gegenüber. 


Alles andere wäre auch gegen bie ! 


Tradition geweſen. 

Nur knauſerte er ſehr mit dem Ur— 
laub. Wenn Abends die verlockenden 
Töne der Feſttrommel plötzlich in das 
tiefe Schweigen der tropiſchen Voll— 
mondlandſchaften 


einfielen und den 


Beginn des Tanzes bei den ſchwarzen 


Stammesbrüdern verkündeten, dann 
mußte ſie zu Hauſe bleiben und ihrem 
Herrn die zudringlichen Moskitos ab— 
wehren, während er qualmend 
Langſtuhl lag und durch Lektüre einer 


im ! 


alten iluftrirten Zeitung an der Res | 
ftaurirung des unterbrochenen geiftigen | 
ı Rathichlägen, deren Werth jih dadurd 
‚ erhöht, daß fie jämmtlich im eigenen 


Konneres mit der Zipilifation arbei— 
tete. 

‘a, ed war doch feine Ginefure, 
„Haushälterin“ zu fein. So analy- 
firte die [hmwarze junge Maid ihre Po 
fition. 


| 
| 


Des Merken aber, der da im Long: | 


hair ruhte, bemächtigte fih in folcher 
Umgebung die Lethargie. E3 ftellte 
fih ein Energiefhmwund ein, der 
langfam aber ficher einfchläferte und 
den Maßftab für meibliche Schönheit 
und jeglichen Lebendgenuß verlieren 
ließ. 

Gr lernte fi mohlfühlen in einer 
unmögliden Sphäre. €3 bedurfte eis 
nes fräftigen Anftoßeg — meift war e3 
der Ablauf des dreijährigen Dienftpers 
trages — um ihn aufzurütteln und | 
der Kulturwelt zurüdzugeben. 


ihn | 


4 
| 


Dann allerdings erfannte er fopfs ii 


ſchüttelnd sr Irrthum. 
* * 

Ganz — und beſſer waren von 
jeher die Verhältniſſe im Bismarck⸗ 
Archipel. 
den Kulturbedürfniffen Rechnung ges 
tragen. Bon Samoa her famen in 
den achtziger Jahren die erjten meis 
Ben Anfiedler mit 
halbjamvanifher Abftammung im’ 
"and, begannen, fich in der Gegend ! 
der heutigen Herbertshöhe feitzujegen; 
und in gefunder, fürdernder Kontur 
renz trieben fie “,andel mit den Eins 
geborenen und ließen an Stelle deslIr- 
waldes gaemwinnbringende Kofosplan- 
tagen entjtehen. Gie berjuhten aus 
herdem nad Möglichkeit in der Vers 
mehrung ihrer Familie gleichen Schritt 
zu halten mit dem Zumadj8 an bebau= | 
ten Heftaren. Und wenn es aud) nicht 
überall gelang, ein gleiche8 Verhält⸗ 
niß herzuftellen, fo war doch da3 Ge- 
leiftete ein genügender Berweid dafür, 
daß die Lebensbebingungen für ben 
Aufenthalt des Europäers günftig mas 
ren. 

Bon diefem Gefichtäpunfte aus hat 
e3 fi das kaiſerliche Gouvernement 
angelegen fein laflen, für die Nieder- 
lafjung weißer Frauen im Archipel 
eine, borerft befcheidene, Propaganda 
zu machen. ©o fam es, daß ich bei 
meiner zweiten Anmefenheit inSchup- 
gebiet, 1906 biß 1908, bereit3 eine un- 
geahnte Menge verbeiratheter Beam- 
* En, Danke: und ——* 


ſchloſſen, und der nächſte Nachbar, der 
aushelfen könnte, wohnt vielleicht eine 
Wegſtunde weit und iſt möglicherweiſe 
gar nicht zu Hauſe. 

Ja, wenn Herbertshöhe Gas oder 
elektriſches Licht hätte! 

Solche Kinderkrankheiten des tro— 
piſchen Haushalts müſſen erſt über— 
wunden werden; dann wird aber die 
junge weiße Frau bald lernen, ſich 
wohl zu fühlen in ihrem Heim, in der 
Beſtellung des kleinen Gemüſegartens, 
der Beaufſichtigung und Pflege des 
Hühnerhofes. Die Liebendwürdige 
Bereitwilligfeit der anderen, |chon länz, 
ger anjäfligen Familien, vor allen 
Dingen der in tropifchen Haushalts 
fragen jo erfahrenen Halbblutdamen 
des Archipela, helfen gern über Die er= 
ten Klippen hinweg. Beim nächften 
Kaffeekränzchen oder auf dem Lan» 
tennisplaß des Sportklub: ertheilt 
man ihr eine Fülle von praftifchen 


Küchenfchrant gefammelt wurden. Un: 
bejorgt mag alfo die junge Frau ihrem 
Gatten nad dem Bismard-Archipel 
folgen. In Kaifer Wilhelms - Land 
läßt fie lieber der farbigen Haud- 
hälterin auch weiterhin die traditionel- 
len Privilegien. 


Die deutſche Prüderei. 


Aus Brüffel wird gefchrieben: Die 
„Gtoile Belge“ kann fich nicht beruht 
gen, denn befanntlich hat der damalige 
preußifche Kultusminifter bor einigen 
Jahren in einem Erlaß auf die vielen 
in Deutfchland verkauften Reproduf- 
| tionen des Mannefen-Pis aufmerffam 
gemacht und die Polizei zu deren Be- 
ſchlagnahme veranlaffen wollen. Et— 
ma3 derartiges verfchmerzt ein quter 


| Brüffeler nicht, denn der fleine Held 


| 


der Rue de l(’Etube, den jeder Aus: 
länder, ber hierher fommt, gejehen ha= 


Hier mar und mwirb immer | ben muß, ift ein Beftandtheil der quten 


alten Stadt, etwas mie ein National- 
beiligthum, das bie Freiheit Iymboli- 


| firen fol. Mit Genugthuung entvedte 


ihren Gattinnen | 


deshalb ein Mitarbeiter des „Etoile 
‚ Belge“ jüngft im Berliner SKaifer 
Hriedrih-Mufeum eine Porzellan: 
Statuette, die jeden teutonifchen Be- 
ranger in Schreden nerfegt, nämlich 
einen fleinen Mann, der fogar das 
Hemd in die Höhe hebt, um mit ber 
freien anderen Hand einer gemiffen 
Hlüffigfeit die vorfchriftsmäßige Rich- 
tung zu geben. Yebt bat bag Blatt 
aber eine noch wichtigere Entbedung 
gemadt: dad nom Prof. Hermann 
Hahn entworfene Münchener „Brun- 
nenbüber!”, das dreift das Hemdchen 
mit beiben Händchen in die Höhe hebt. 
Das Schändlichfte ift aber dem Bel- 
gier paffirt, ber diefes Brunnenbüber! 
photograpbirte. Im ſelben Augen— 
blick kam nämlich ein kleines Mädchen 
und hielt ein Waſſerglas unter das 
Büble, um die klare Flüſſigkeit aufzu— 
fangen. Dieſen hiſtoriſchen Moment 
hat der in ſeinen heiligſten Gefühlen 
verletzte Belgier im Bilde feſtgehalten, 
um Herrn Studt (dem tugendſtarken 
preußiſchen Kultusminiſter) eins aus⸗ 
wiſchen zu können. Denn er hat beob⸗ 


achtet, daß die kleine Münchnerin ver⸗ 


ſchämt“ die Augen ſenkle. „ebenfalls 
(tote) Erlatı |! 


wind ben. —— 


EN Chicago, Mittwod, den er — 1000. 


Bein nn ee nn 


Erſchlagen. 


Walter Gretſchow nach einer Prü—⸗ 
gelei mit jungen Leuten geſtorben. 


Mittens Gaͤrtner verſchwunden. 


— — 


Auguſt Johnſon, wie man befürchtet, in 
Winnetka beraubt und ermordet. — 
Muthige zrau fängt einen böſen Hund 
und ſeinen Herrn ein. 


Der 18 Jahre alte Walter W. Gret— 
fchom liegt in feinem Elternheim, Nr. 
553 Orand Xbe,, auf der Todtenbahr, 
das Opfer eines förperlichen Angriffs 
bon vier jungen Burfchen im Alter von 
16 und. 17 Jahren. Gretfhomw und 
fein Freund Morris Goldftein, Nr. 
554 Grand Xbe., jtanden fpät gejtern 
Abend an der Ajhland Ape. und Ful- 
ton Straße und unterhielten fi) mit 
zwei jungen Mädchen, die Goldftein 
nicht befannt waren, wohl aber Gret= 
how, und von denen eine? Moprtle 
MWalfh, Nr. 13 N. Afhland Upe., fein 
fol. Da kamen vier junge Burfchen 
borbei, und einer von diefen machte 
angeblich eine unfläthige Bemerkung, 
mas den Anlaß zu einer Rauferei zwi: 
hen Gretihom und Golbftein auf ber 
einen Seite und den vier auf der an 
deren gab. Dabei zogen Gretjchom 
und Goldjtein den Kürzeren. Erjterer 
begab fich nach dem Kampfe nach der 
Mohnung feiner Großmutier, Frau 
U. Olfon, Nr. 551 Weit Kinzie Str., 
fagte aber nicht3 von dem Vorfall, und 
bon dort nad) Haufe, mo er feiner 
Mutter gegenüber klagte, daß er ſchwe— 
re Schmerzen im Kopf habe. Er ver=- 
fiel in Fiebermahn und ftarb, ehe zwei 
benachbarte Aerzte, Dr. Waljh und 
Dr. Damfon, geholt werden fonnten. 

Golditein, melcher in dem Kampfe 
fcehmer verwundet worden mar, nannte 
der Polizei alö ihre Gegner einen 
Sohn des Anwalt? Chad. Budner, 
Claude, 119 Walnut Str.; Frank 
Smith, 16 Jahre alt, 562 Weſt Lake 
Str.; George Levis, 16 Jahre alt, 630 
Grand Une; Paul Watts, 16 Jahre 
alt, 474 Weit North Ype. Alle vier 
wurden verhaftet und nach dem Ju— 
gendheim gebracht. 

Buckner ſoll ſich nicht an dem 
Kampfe betheiligt haben, bleibt aber 
bis nach der Leichenſchau-Unter— 
ſuchung ebenfalls in Gewahrſam. Als 
das zweite der Mädchen wurde heute 
die 17jährige Bertha Richards, an der 
Auſtin Ave., nahe Aſhland, ermittelt. 

Raubmord in Winnetka vermuthet. 

Seit dem 1. Auguſt iſt der Land— 
ſchaftsgärtner Auguſt Johnſon ſpur— 
los verſchwunden. Der Mann iſt un— 
verheirathet und 45 Jahre alt. Seit 
zwölf Jahren iſt er in Highland Park 
anſäſſig, ſechs Jahre lang war er in 
Dienſten des Moraine Hotels, ſeither 
in Dienſten von Thos. E. Mitten, 
Präſidenten der City Railway Co. 
Er war durchaus nüchtern und ſpar— 
ſam. Man vermuthet nun, daß John— 
ſon, der an jenem Tage eine beträcht— 
liche Geldſumme im Beſitz hatte, von 
Verbrechern beraubt, ermordet und 
ſeine Leiche irgendwo in der Gegend 
zwiſchen Highland Park und Winnetka 
in das dichte Waldgebüſch geworfen 
worden iſt. Vergebens hat die Orts— 
polizei die ganze Gegend nach ihm ab— 
geſucht, heute hat ſie auch Kapt. 
O'Brien von der Geheimpolizei gebe— 
ten, einige ſeiner Leute zur Hilfe bei 
den Nachforſchungen abzuſchicken. 

Johnſon iſt 5 Fuß 8 Zoll groß, 
etwa 200 Pfund ſchwer und ein 
Schwede. 

Meyer und der bösartige Bullenbeißer. 


Die in einer Hütte am Seeufer am 
Fuß der 56. Str. wohnende Frau 
Martha Murphy bemerkte geſtern 
Abend, wie einer von drei Bullenbei— 
Bern den im See badenden zwölfjäh— 
rigen Franz Nelſon anfiel und in die 
Naſe biß. Von den beiden Männern, 
welche mit den Thieren gekommen wa— 
ren und ſich ſofort auf verſchiedenen 
Wegen entfernten, packte die muthige 
Frau den einen und auch ſeinen Hund 
und hielt beide feſt, bis die Polizei 
eintraf. Dieſe nahm den Mann, der 
ſich J. B. Meyer nannte, in Haft. Er 
behauptete, er ſei nicht der Eigenthü— 
mer des Hundes, und verweigerte wei— 
tere Auskunft. Er iſt 26 Jahre alt 
und wohnt 4008 Grand Boulevard. 

Der arme Junge iſt bös zerfleiſcht. 
Die Naſe iſt faſt völlig abgeriſſen 
worden, auch hat er andere Bißwun— 
den im Geſicht erlitten. Im St. Lu— 
kas⸗Hoſpital, wohin er mittels Poli— 
zeiambulanz gebracht wurde, hält man 
ſeine Wunden für ſehr gefährlich. 

Beim Fiſchen beraubt. 


Am Fuß der Oak Str. wurde beim 
Fiſchen heute früh der 51 Goethe Str. 
wohnende Henry Orr von zwei mas— 
kirten Räubern überfallen und unter 
Bedrohung mit Revolvern gezwungen, 
ſeine goldene Uhr und ſeine Baar— 
ſchaft von 321 auszuliefern. Orr war 
in ſeine Thätigkeit ſo vertieft, daß er 
die Kerle garnicht hatte kommen hören, 
und er ließ, als er in die Revolver— 
läufe blickte, vor Ueberraſchung ſein 
werthvolles Fiſchgeräth in den See 
fallen. Ehe er überhaupt recht zu ſich 
kam, waren die Verbrecher bereits in 
fůdlicher Richtung den Lake Shore 
Drive entlang geeilt und fo meit, daß 
er fie nicht mehr einzuholen ver— 
mochte. Die Polizei hat fie auch nicht 
gefunden. 

Angebli unehrliher Treuhänder. 


Der Bond3- und Zandmaller Frant 
C. Patten ift von Stadtrichter Gem- 
ill geftern unter $5000 Bürgfchaft 
den Großgeſchworenen überantmortet 
vorden, nachdem Win. C. Hill, Se— 
reiar ber De Light, *** —* 
Mill Sn. in Orford, Xa., geſa 


a ehe ee 


it erhalten, fie aber nach deren Abe 
auf nicht zurüdgefandt oder bezahlt 
habe, Seine Be — er habe die 
ur bon einer anderen Perfon er: 
halten und zu $1000 verkauft, turde 
bon den Beichwerdeführern durch 
Iriftliche Bemweife widerlegt. 
Gaunerkniff koſtet 3600. 


Vor F,. Roſenthals Wirthſchaft, 
1043 Collins Str., Joliet, ließen ein 
paar Gauner geftern Nachmittag ab: 
fichtlich drei Dugend Eier fallen. Das 
hatte nafürlih einen Auflauf zur 
Yolge, und auch die Gattin bes Wir- 
the3 trat vor die Thür, Hatte fich aber 
faum dem zur Zeit verlaffenen Ge- 
Schaft mieder zugewandt, ald fie zmei 
Kerle mit der Kaffe, $600, durch die 
Seitenthür davonlaufen fah. E3 ma= 
ren, tie fich jehr bald hHerausftellte, 
die Giermänner. Gie find leider ent- 
fommen, die Eheleute Rojenthal ha- 
ben nut den „Zroft”, daß die Polizei 
ermittelt hat, daß die Gauner fein 
heimifches Gemädhs find, fondern Chi: 
cagoer. 

Jn der Derzweiflung. 

Hermann Duefcel, ein 2220 Nord 
Alhland Une. mohnender 47 Yahre al: 
ter Mann, wurde gejtern Abend von 
den Geheimpoliziften Wernede und 
Wm. und PB. Hart von der Tomn 
Hal-MWache, werde auf jein fonderba- 
res Benehmen aufmerffjam gemacht 
worden und ihm gefolgt waren, auf 
dem Friedhof Graceland daran ber: 
hindert, jih am Grabe feiner erften 
Frau zu» erfhiehen. Duefchel war 
durch längere Arbeitslofigfeit zur Ver- 
zweiflung getrieben morben. 

Angeblihe Einbreher gefangen. 


Bon einem Vorübergehenden auf: 
merffam gemacht, umzingelte eine Anz 
zahl Poliziften heute früh den Laben 
der a ee 6 Johnſon 
& Eo., Nr. 5248 Halited Straße, und 
nahm drei junge Burfchen Hinter dem 
Geihäft gefangen. Einige Eifenftäbe 
an den Hinterfenftern des Qaden3 mas 
ten durchgefägt worden, und auch Sä- 
gen, mit denen das gefchehen war, mur- 
den gefunden, die Gefangenen aber ber= 
mochten fich nicht darüber auszumeifen, 
mas fie an jener Stelle zu thun hatten. 
Sie wurden, mie folgt, gebucht: Gob- 
frey Kraufe, 24 Jahre alt, Nr. 6484 
Biihop Straße; George Kratz, 28 
Sahre alt, Nr. 5419 Carpenter Straße, 
und Henry Geeberg, 24 Jahre alt, Nr. 
5434 Bifhop Straße. 

Die Bolizei verdächtigt ſie verſchie⸗ 
dener Einbrüche, welche in letzterer Zeit 
in Englewood ausgeführt worden ſind. 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Geſangverein Harmonie 
wird am nächſten Dienſtag Abend im 
Kaiſergarten, Ecke Addiſon und Hal—⸗ 
ſted Straße, ein Gartenfeſt veran— 
ſtalten, an welchem auch die Damen des 
Vereins theilnehmen werden. Dirigent 
Henry von Oppen wird ein ausgezeich⸗ 
netes Programm für den Männerchor 
aufſtellen. Ferner wird ſich der ge— 
nannte Geſangverein am Montag 
Abend, dem 23. Auguſt, aktiv an dem 
Canſtatter Volksfeſt des Schwabenver— 
eins betheiligen. 

Bei dem am 11. und 12. September 
in Peoria, Ills., ſtattfindenden 
Staats-Konvent des Deutſch-Ameri— 
kaniſchen Nationalbundes werden die 
Delegaten Otto Cummerow und Her— 
mann Löfide den Gefangverein „Har- 
monie“ vertreten. 


Der Banner-Wohlthätig- 
feitsperein hat folgende neue 
Beamten gemählt: Er-Präfidentin, 
Augufta Schmidt; Präfidentin, Ere3- 
centia Klint; Vize-Präfidentin, Laura 
Waters; protoll. Sekretärin, Chriftine 
Laffen, 5939 Green Str.; Finanz» 
fefretärin, Anna Geste; Schaßmei- 
Iterin, Unna Theede; Führerin, Nellie 
Stietel; Innere Wache, Sophie Con- 
rad; Weußere Wache, Bertha Kater; 
Verwaltungsrath: ‘ Marie Kueffom, 
Sophie Nurnberg, Elfe Adler. 

Der Viktoria - Unterftüt- 
unsverein halt am fommender Sonn= 
tag in Eurefa Barf, Yroing Part 
Boulevard, nahe Elfton Ape., fein jech- 
jte3 Nahrespifnif ab. Die Herren 
Konrad Bachmann, Andrea Rauten= 
berg und ‘ofeph Biehl, die am Feit- 
ausfhuß wirken, haben Preistegeln 
Tanz, und andere. Beluftigungen für 
Yung und Alt auf das Programm ge= 
telt und auch qute Bewirtyung nicht 
vergeflen. Sie jtellen den Befuchern 
vergnügte Stunden in Ausficht. Der 
Eintritt foftet 25 Centa. 

ass 
Annie Bejant hier. 

Auf einer Vortragsreife durch den 
Weſten traf heute Mittag Frau Annie 
Belant, Führerin der Xheofophiften, 
aus Grand Rapids hier ein und wird 
por den Sektenanhängern in der Aula 
der Northmeiternsliniverfität an ber 
Late und Dearborn Str. und moraen 
Abend in der Orchefter-Halle einen 
öffentlichen Vortrag halten und dann 
nad St. Paul, Minn., weiterfahren. 
Mitte September mil fie die Broje- 
Igtenmacheret in Chicago wieder auf- 
nehmen.- Die Sefte bat bei San 
Diego, Kal., eine eigene aroße Kolonie, 


Reinemachen⸗Tag. 
Morgen iſt bekanntlich „Rin— 
maden“-Tag, umd Mayor Buffe hat 
in einem Erlaß an die Bürgerfchaft 
das Haupt eines jeden Haushalts auf- 
gefordert, dafür zu forgen, daß ialles 


Gerümpel u. ſ. w., das ſich in dem 


Hinterhof angefammelt haben mag, in 
die Gaffe hinter dem Haus gejchafft 
wird, mo e3 von ben jtäbtifchen Ab- 
fuhrmagen alsbald abgeholt merden 
Toll. 


* Die 60 Krantenwärterinnen des 
Hentotin Memorial = Hofpitals, 323 
Eee Hals gem: 

te pi gewiſ⸗ 
e N nicht bafı über welche 


in ———— ———— — ———— —— ——— — — 


m en nn 1875 * E 4. LEHMAN 


THEFAIR 


OTATE, ADAMS AND DEARBORN 818, 


$3 und $4 Damen- und Mädden-Oxfords, 1.29 
5000 Baar—alles arofe Bargains 


TRLEPHONE PRIVATE ELACHANGE 3 


— — ss 


Gin Schuh-Ereigniß von Geld erſparender Kraft 


Dies find alles erfter Klaffe Schuhe von einer erfter Klaffe Fabrik im Often. 


biefe Fabrit „Ched3“, oder Schuhe, 


„Ihe Fair“ allein fann 
melche bie Prüfung nicht beftanden haben, erhalten — und mir erhalten 


fie zu weniger als den -Koften des Lebers. So erhaltet Yhr fie mährend diejes Verkaufs. 


Mxfords fir Mädden und 


pradjtvolle Moden, wie 


iffes find eine Yauptfade in diefer Partie—Biele 
fie von den Schulmädchen und Miffes in Hadıfrage find 


Leichte Sohlen, fehmere Sohlen, hohe Abfäge, niebrige Abfähe, in Iohaelb, Braun, Kids, Ladleber und 
mattem Kalblever. — Alle Größen in der Partie, aber nicht alle Größen in jeder Yacon. — Orforbs, melde 
Ihr tragen fünnt, bis der Schnee fällt — Pumps, die Yhr gerade jeht tragen könnt — alles ift in biefer 


Partie enthalten. 


| 

| 

Anke Strap Pumps, N 
Renufäre Sorte non Drfords, | 
Tuo-Hole Lies, Be | 
Sailor Ties Ze | 

Hipfon Ties * IR | 
‚Berkauf auf dem Main-Floor | 
| 


mit ertra Pla, extra Zifchen unb 
ertra Verkäufern. — Die Größen find 
fortirt auf verfhiedene Zifche, um 
bie Auswahl leicht zu machen. 


Laßt Euch durch nichts Don biefem 
Berfauf abhalten. Wenn Yhr biefe 
Schuhe anfeht, merbet Jhr finden, 
daß hr nie in Eurem Leben eine bei» 
fere Bargain » Gelegenheit gehabt habt 
als e8 diefe feinen Schuhe find zu 


Ale gemacht, um. zu. $3 bis $4 per 
Paar verfauft zu werben. 


Hleiderftoffe: Die beiten Sommer-Erfparniffe 


69 teinfeidene ausländifhe Sa: 
tin Meffalines, pracdtvolle meiche, 
jehimmernde, Tüftröfe Seide — in 
beinahe jeder dentbaren Straßen: 


oder Abend-Schattirung, 39 


fpeziell nur für einen 
Tag zu 

81.00 reinwollene ſchwarze Chiffon 
Panamas, 1% MYards breit, ferner rem: 
twollener jchiwarzer Shadow Serge, 42 
Zoll breit, Speziell für Tonners: 49€ 


tag, per Yard, 

Tee Standard 
round even Thread 
ungebleichter rap 


Iin, %9.: 4lac 


breit, VD. 


Ole aehleihtes m. 
ungebleiht. Cheefe: 
eloth, Yard breit— 
ber Pard 
* 4c 


Theure Umſteigekarten. 


Derunglüdter Au szieıdh. — Eine Ge fällig- 
keit, die fich nicht lohnt. 

Stabdtrichter Gemmill wurben heute 
im Gerichte an der Harrifon Straße 
mehrere Perjonen vorgeführt, melche 
unbefugter Weife Umfteigefarten bon 
Straßenbahnen benügt hatten. 

Der 27 Jahre alte Samuel Mata- 
Iufa, ein $taliener, erzählte vem Ric)» 
ter, daß er vor vierzehn Tagen bon ei= 
nem Schaffner gezwungen wurde, zwei 
Mal Fahrgeld zu bezahlen. IS er 
nun heute an der Harrifon und Weit 
Late Straße einen Umfteigezettel fand, 
habe er biefen benußt, um mieber auf 
feine Roften zu fommen, aber ber Kabi 
mußte ihn nach der ftäbtifchen Ver— 
orbnung abitrafen, und Mafalufa ift ı 
um zwei Dollars ärmer. 

Peter Shabler, ein Lithauer, ließ | 
fich von zwei Schönen bewegen, ihnen 
Umfteigezettel zu beforgen. Cr that 
es, und für fi felbft verfchaffte er fich ! 
auch einen; ein Poligiſt ſah es und 
„ſponn“ Peter ein. Auch dieſem ko— 
ftete e3 $2; deögleichen John D’ECon- 
nor, einem 45 Jahre alten Mann, der 
Unfenntnif der Vorfehrift vorſchützte. 


Rein Kandidat. 


John €. Willie, £eiter des Bundesge 
heimdienftes, will nicht Polizeichef werden. 
Die Ihatfache, da John E. Wiltie, 
Leiter de Bunbesgeheimbdienftes, in 
Chicago weilt, hatte zu dem ** 
Anlaß gegeben, er jolle Shippys N 
folger al$ Chicagoer Polizeichef mer- 
den. Wiltie hat ein ficheres und jehr 
gut bezahlie® Amt und —— 
heute, daß das Gerücht durchaus un⸗ 
begründet ſei. Das Amt fe „ihm * 
einmal en worder un 


$1 reinfeidene Novelty Suiting Pongees, volle 
27 ol breit, gezeigt in etwa 50 berfchied. Far—⸗ 
ben, darunter die vielbegehrten grauen, 
braunen, OId Roje etc. 
läre $1.00 Werthe am Donnerftag zu, 
per Yard, 


. ee |. — —— ihme 


gee, in lohgelb, Lavender, blau und 
grün, ferner 750 reinſeidene ges 
blümte Meſſalines, in reichen fran⸗ 
zöſiſchen Effekten, in 

allen neueſten Farben, 


ſpeziell, per Yard, 4% 


3% ſeide⸗ finiſhed waſchbare Poplins 
im Garn merzeriſirt, wäſcht ſich perfett, 
gezeigt in allen gewünjchten und feltenen 
Sthattirungen, darunter lohgelb 25 
und Savender, per Yard, c 


blauen, 


5Ic 


$1.00 reinfeidene [hmarze Chiffon Ta 
fetas, echt gefärbt, ölgefocht, garantirte 
Sualität, volle 36 Zoll ung ipeziell für 
nur einen Tag, Tonnerftag, zu 2 
per Yard, ’ 65€ 


750 reinfeidene mafchbare Pott« 
Bedenkt, regu⸗ 
J 


Me Stan dard 
American Sbirting 
i in digoblau 


4c 


Be voll achleichter 
Muslin, ardbreit. 
weicher Finifd für 
bie Nadel, 5 c 
Vard, per Yard, 


MOELLER & COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Donnerstag. 12. Aususti 


Räumungs : Berlauf von Schuhen 


Lohgelbe und Batentleder Shnür-Orforbs für Damen, herabgefekt von 
32.50 und $3.00 auf 

Lohgelbe und Patentleder Orforbs für Männer — herabgefekt bon 
83.00 und $3.50 auf 

Suede Cxfords für Damen, in jhiwarz, braun u. grau, geivenbete und 
„Welt“⸗Sohlen, herabgejeßt von $2.50 und $3.00 auf 

Patentleder, Iohgelbe und graue Tuchobertheil Anöpf:- Schuhe für Damen, 
herabgejegt von $2.50 nnd 3.00 auf 

— Schuhe, weihe Sohlen, alle Farben — herabgefeht von 50c 


auf 29 
Knabenjchuhe aus jolidem Leder, Größend bis 13% — hetabgefeit bon :98 
$1.25 auf ce 
Fleiſchwaaren 
Prima Chuck Roaſt — 
per Pfund 


Fancn Portgand Beans — 
per Büdhje 
Fancy geränderter Salmon — 
ver Büchfe 
Yy, Oel:Sardinen, 3 PBühfen für ile 
Fancy biutrother Salmon — 
per Büdje 
Fancn Rio Kaffee — die 28c: 
Sorte, per Pfund 
Silver Com Milh — 3 Büd: 


Dane Enge Corn — 3 Bü: 
fen für 


per Pfund 
Brifche Veal Chops, Pfund 
Frifches Veal Stem, Pfund 


Magerer Sped, Pfund 
$2.50 mwerth für 
Fancy —** * Erbſen — en k 
3 Büchjen fü 250 di⸗e deren Branih... 
Mothers Deis — 3 Padete.. 1 Slaide 3 Etar franz. Cognac..1.00 
Beite Family - Seife — ychn 6 
Stüde für 
Fancy Torlette-Seife—3 Stüde 


Bilde —— 

: „Run, mas jagen Sie zu 

Se Doktor” —— 
datteur: „Sehr 28 le 


0 — Im Theater. — Gatte: . 

nicht, bet ten franzöfif 

die die Marquife jpricht, laut a 

uw Jonft et die, — 
— nicht tandeı 





" Bergnügungs- Wegweifer. 


— „The Elimar”, 
zand Opera Houfje — „A Gentleman 
 heom Mifiitiippi.“ 
» Ad — „Ihe Blue Moufe.” 
Ifinois. — „The Traveling Salesman.” 
Stubebater — „The Candy Shop.” 
Melic HSouje — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. . 
tenzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


* Nachmittag. > 
Bismard Garten. Konzert von Ballmann’s 
‚ Drbefter jeden Abend und Sonntag Nahmittag. 
aifergarten. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Rinderviem Exposition Allerlei Attrals 
tionen. 
* teft Bart. — Allerlei Attraktionen. 
ans Soucishart. — Alerlei Attraftionen. 
White City. — Allerlei Attraktionen, 


— Borfihtig— Richter: „Nach dem 
Einbruch betheiligten Sie Jich an einer 
mwülten Rauferei, wobei Gie arg zer- 
Ihlagen wurden.” Angeklagter: 
„Das that ich bloß, um mich unfennt- 
lich zu machen.“ 

-—- Beim Rennen. — „Man Tieht 
ja den Bantier Wechjelberger gar nicht 
mehr; der verfehrte doch früher nur in 
der exkluſivſten Gejelfhaft?!"— 3a, 
er- „verkehrt“ zur Zeit unfreiwillig in 
einer ganz „inkluſiven“. 

— „Seh Bretter und zwei Brett: 
chen.” — Arzt: „Nächſtens mil id 
au mit einem Stüc auf die Breiter, 
die die Welt bedeuten.” — „Recht jo, 
Herr Doktor! Endlich mal ein Arzt, 
ber nicht ausfchlielich für die Bretter 
arbeitet, bie „jene Welt“ bedeuten!“ 


—— QrD r 6Ö 6GgTgg5gvy p — — 
Kleine Anzeigen. 


WBerlangt: Männer und Knaben. 
Angeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Worth. 
er en ns 


— — 


—— 


Belangt: Ein erfahrener Butcher um Kunden 
aufzupdrten in Retail Meat Market. Arnold Bros., 
15 Wi Ranbolph Str. 


Berbangt: Lediger Mann um auf bie Farm ‚zu 
eben, 25 Meilen von Chicago. Nachzufragen 3324 
& Hopne Ave., hinten. 


Berlaugt; Barbier für Mittwoch, Samftag und 
Sonntag, ftetig wenn gewünjdt. 283 W. Divijion 
Straße. 


Verlangt: Zundhmann fir Saloon mit Yufineb> 
Lunch. Sohn $12. Nachzufragen 4 Uhr Nam. il 
E. Madiion Str. 


Berlangt: Ein erfahrener Trodenreiniger und 
„Spotter”, — das Etabliſſement zu führen. 
Mdr.: 3. 646 Abenppofit. 


Verlangt: Guter Blatjmith an Wagenarbeit. 134 
W. 18. Str. 


Armloch 
15 W. 
mdo 


Verlangt: Finiſhers, Edge Baiſters, 
Baifiers und Offpreſſers an Männerröcken. 
Madiſon Str., 3. Floor, Room 82. 


Verlangi: Guter Bartender der den Lunch Counter 
vperſteht und am Tiſch aufwarten Tann. Adreſſe: 
5.641 Abenbpoft. 


Berlangt: Ein Shuhmader. 


a ann 
Berlangt: Junge von 16 bis 18 Jahren in Mild: 
Geichäft zu helfen. 37 Menominee Str. 


en 
Berlangt: Väler an Brot und Rolls. Nachzufra- 
gen nad 7 Uhr Abends. 479 Gleveland Une. 


nen 
Verlangt: Porter welcher kochen lann; Deutſcher. 
59 Larrabee Str. 


iii 
Berlangt: Yormann an Cake und Rolls. 20. — 
834 Sedamwidf Str. 
Berlangt: Knabe, 17 Kahr alt in Bild» und De: 
Hiatefjen-Store; muß Pferd beforen. Yu erfragen 
1068 Mitwaufee Ave. 


Baer ee Re en a 0 gar 
Berlangt: Guter Zunge an Cafes; Lohr $10 die 

Woche. 985 Armitage ve. 

u, — nn 
Berlangt: Friih eingewanderter Junge für all» 

gemeine Arbeit in Fleiihergeigäft. 137 Cleveland 

Une. 


47 Elybourn Abe. 


Berlangt: Ein _ jelbftitändiger Brotbäder. 411 


Genter Str., Ede Lincoln pe. 


ns 
Berlangt: Guter Bartender, 49 Willen Str. — 
Vorzuſprechen zwiſchen 6 und 7 Abends. 

Verlangt Mann für Janitorarbeit, Mann mittle— 
en Alters vorgezogen, Tann in Zabrif fplafen. Va- 
Teutiüe Sceaver kv., 5% Sedgwid Str. 

Berlangt: Guter Brot und Catesbäder, $15 die 
Woche. 2023 Lincoln Ave. 


Berlangt: Guter Wurftmader, auh eim Älterer 
Mann für allgemeine Hausarbeit. Vienna Saujage 
Die. Eo., 472 S. Halſted Str. mido 


Verlangt: Junger Butcher, willig zu jeder Arbeit 
in Grocery und Market. Muß engliſch ſprechen. — 
54233 ©. Aihland pe. 


Berlangt: Ein flinter Yunge in Bäderei, 
Aſhland He. 


in 
Berlangt: Päder für Reftaurant. 847 S. Halfted 
Str,, nahe 2. Str. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder für Brot. 25 M. 
Str. 


5224 
mido 


ng nie 
Berlangt: Zunger Mann, der Short Orderß vers 
0 und anı Tiih aufwarten kann. Nachzufragen 
de Halfted und Madijon Str., um 5 Uhr Abends. 
Fragt nah Joe Roache. 


Verlangt: Porter im Saloon, der auh am Tifh 
aufwarten fann. Wrbeit von 5 Uhr Morgens bis 
3 Uhr Nahmittags. 562 N. Halfted Sir. 

Verlangt: Guter Stallmann für Nachts. Yu ers 
fragen 528 Cleveland Ave., hinten, nahe Garfield. 
_ Rerlangt: ei 

ulins PBirdholg, Weit Chicago. 

ft 53. Str., Wagner. 


Berlangt: Guter Damenfchneider; ftetige_ Arbeit; 
guter Lohn. Nehmt Dft 47. Str.:Car. 4709 Ken: 
wood Ave. mdo 


16. und Jefferſon Str. 


Schneider der Alles maden fann. — 
Zu erfragen 147 


Berlangt: Wrbeiter. 
Merham & Wright Co. 


Berlangt: Junger Mann für Shippingroom in 
Stublfabrit um jih im Ullgemeinen nüglih_ zu 
machen. Mub arbeitsfam und intelligent fein. Gebt 
Besen mit Antworten. Mdr.: X. 496, Abend: 
po mido 


Derlangt: Guter Junge in Bäderei zu beifen und 
Orders auszutragen. Mub engliich jpredhen. 1796 
Evanfton oe. 


— — 


Serlangt: Uhrmacher. Stetige Arbeit. United 
Waich Co.. 26 Madiſon Str. 1100 1wx 


Berlangt: Guter Mann in Lagerhaus. $2 per 
. Mr. Baechier, Zimmer 301, 275 La Salle Str. 


Berlangt: Ein erfahrener Kellner oder Aufwärtes 
ein. Dub englifh jprehen. Nahzufragen National 
Meftaurant, 314 MW. 12. Str. 


Berlangt: Männer, um Kohlen reinzutragen. Nachs 
zufragen Robinjon Coal Co., 59. und Wallace Str. 


Berlangt: Fin Bäder an Brot und Cafes zu ar: 
beiten. 940 Oft 51. Straße. 


Berlangt: Aunger Mann, mub gut mit Pferden 


Beiheid willen fir allgemeine Arbeit. G5IN. Wi: | 
fern Übe. | 


Berlangt: Aumelier, junger Mann mit eins oder 
jähriger Erfahrung um Steine in Gterling« 
Epmudiosen einzufegen. Gebt Erfahrung, Alter 
und gewünjchten Lohn an. Adr.: X. 486, Übendpoft. 


Verlangt: Männer für abrilarbeit, ebenfo Auns 
gens, 16 Jahre alt. Kumnid Employment Agency, 
599 Milwaufce Ave. llagim& 


seien ES 
Berlangt: Yunger Mann in Orocery gu arbeiten 
undsdas Geihäft zu erlernen. Unzufragen 38 State 
Stzabe. IYohn R. Thompfon. ſo miſa 
Serlangt: Car⸗Reparirer, Car⸗Carpenters für 
Ciienbabnarbeit; Fahıgeld vorgeihoifen. Nacyufra- 
gen: Simmer 61, 107 Weit Madijon Str., Chicago, 

* Alfınoı3. dimido 
Vekfangt: Erfahrene Männer für Kausmoping. 
Menpt, 615 Armitage pe. dimi 


Berlangt: Ein gelernter, lediger Schuhmacher für 
Hetige Arbeit. Winettla, IU. Ph. Dittmar. dmdo 


u Berlangt: Leriger Painter, Tapezirer, außerhalb 
Ghicagos. 830 monatlid mit Zimmer und Board. 
Rpr.: 8. 943 Ubendpoft. dimi 


langt: Zigarren⸗Rollers, ſowie Lehrlinge an⸗ 
genommen. 682 W. Diviſion Str. dimi 


erlangt; Erſter Klafie Bladjmitbs und Blads 
Be ilfen an Wagenarbeit. Volg Bros., 5361 
Salfted Str. dimide 


=. Ber t: Schuhmader für umgewandte Urbeit. 
Rod Glark Straße. dimi 


I Werlangt: Min Porter im Saloon. 251, Wells 
Strabe dimi 


Lohrke Bros., Niles 


Wagenmacher. 
dimi 


= 
Ken 


langt: Gin Magenmader, en ®R 


„Be atur » 
bei b Detweiler, Xi © 
ten., Sacod t, Zinley Part, Goof 


:Gejchäft zu erlernen; hat etwas 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort), 


Verlangt: Ein junger Mann, 18 bis 20 Jad- 
re, für GSaloon und Reftaurant-Arbeit. Sofort 
— 844 S. Desplaines Ave., Foreſt Park, 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer Wagen⸗ 


arbeit. 9 N. Green Eir, 


Verlangt: Erfahrener Junge für Bäderei.— 
1469 Arınitage Ave, 3 


Verlangt: Knabe in Bäderei an Gates und Rolls, 
mit etwa8 Erfahrung. 3857 Dearborn Str. 


Verlangt: Sofort, guter Schuhmacher. 87084 N. 
Elart Str., Balmoral, 


an 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Maſchiniſten, Eheleute, Garpenters, 
Porters, Farmarbeitet, Taolöhner. Centtal Employ⸗ 
ment, Zimmer 201, 171 Wajhington Straße. 


Berlangt: Unverheirathete Männer und Ehe⸗ 
haare für armen und Stadarbeit. Guter Lohn.— 
Nachzufragen: Enright & Go., 21 Weit Tate Str. 
oben. 12jllmt, momife 


Berlangt: Männer und Frauen für Gartenarbeit, 
folye die flint find beim Abpflüden, lönnen guten 
Kohn verdienen und allabend ausbezahlt. ‘Nehmt 
Yincoln Ave. Car zum Enppuntt. 9. U. Budlong 
& Co., Lincoln Ave. und W, Fofter Une. mdmi 


Stellungen jJugen: Wannes und Knaben, 
(Anzeigen unter Diejer Wubrit 1 Gens das Mort). 
Gejuht: Welterer tüchtiger Bäder, Gonfectionar, 


Eiscreamn-Macher, wünſcht Urbeit. E. Schuppens 
hauer. 28 Edgewater Terrace. 


Geſucht: Painter ſucht ſtetige Arbeit. Adreiſe: 
T. 484 Abendpoſt. 


Geſucht: 
welche Arbeit. 


Mann mittleren Alters fjucht irgend⸗ 
Adr.: F. 642 Abendpoſt. 


Geſucht: Carpenter ſucht Reparatur⸗Urbeit. Adr.: 
T. 40 Ubeundpon. 


Geſucht: Junger verheirathetr Mann ſucht Stelle 
als Jamtor oder als Porter und Bartender. Nic. 
ollet, 8000 S. Auburu ade 


Geſucht: 18 Jahre alter Junge wünſcht Bäckerei 
zu erlernen. Jutus Schwivs, 88 W. 3. Sır. 

Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht das Buicher⸗ 
Geſchaft zu erlernen. 402 Clybourn Ave. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht irgendwelche 
Beſchafrigung. Schneider, 563 Wieland Sır. 


Verlangt: Ein guter Blackſmith ſucht ſtetige Ur⸗ 
beit. 15 Belmont naye Wenern Wve. Mder Ylbends 
nach 6 Upr 141 Roscoe Blod. 


Gejudt: Ein zuverläfjiger, jelbftändiger Bäder an 
Bros und Yolls, mt Wifahrung au irgend einer 
Sorte Defen, juht Stellung. %Y. Yaner, 43 N. 
Zrumbull Une, mideiz 


Gejuht: Bartender, der auch Morterarbeit beforgt 
und zuverläjjig und nücptern ift, jucht Stelle, Udr.: 
F. did, Wbenppoit. 


Gejuht: Junger Wiener Bäder, frifh eingewans 
dert, jucpt Stellung. . Grapier, 025 3 Weit 46. 
Place. mido 


Geſucht: Deutſcher Küfer ſucht Arbeit. 1002 Weit 
21. Str. 

Gejuht: Erfahrener Bäderjunge juht Arbeit. — 
1031 W. 21. Str., Bajement. 


Gejuht: Gebildeter junger Kaufmann, fpricht 
deutih, ungariih, jerbiich, etwas engliſch, ſucht 
Stelle in Vroceryftore ſich einzuarbeiten. Bitie 
adrejjiren Sıe: lub Xees Str. mdo 


Geſucht: 


Junger Barbier, ſpricht engliſch, ſucht 
ſtetige Arbeit. 


192 Bladhawt Str., unten. 
Gejudt: Junger Mann fuhrt Stelle a3 Schuhe 
mager. 760 Eliton Ave. 


Verlangt: Guter Zunge in Bäderei, an Brot und 
Rolls zu helfen; einer mit Erfahrung vorgezogen. 
44 MW. 12. Str. 


Gejudt: 
Urbeit al$ 2te Hand an Brot uud Rolls. 
Albany Ave. 


Gejudt: Zweite Hand Brotbäder juht Stelle. D. 
Gaifnugel, 1246 Johnjon Str. Tel. Kanal 4IY md 


Gejuht: Fleibiger Echweizer, mit Majchinifts 
AnyängersKenntnijgen, juht Wrbeit in einem Dta- 
igınen Shop. Jules Wlaurer, 226 Dearborn Uve. 


Gefuht: AutomobilsMechaniter fuht Bolten — 
Adr.: X. 454, Abendpoſt. 


Sefudt: Junger Mann mit Erfahrung fuht Stels 
lung in &otel oder Weftaurant, Wpr.: 8. 916, 
AUbendpoft. 


Gefugt: Mann — Jahren, treu und zu⸗ 
verläſſig ſucht Stelle als Hausmann oder Janiior. 
Adr.: Rud. Balſiger, 3715 Ellis Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann, 80, ſucht 
irgendeine Beſchäftigung, ſpricht polniſch. Adr.: 
T. 497, Abendpoſi. mido 


Guter engliſch ſprechender Bäcker ſucht 
1185 S. 
modft 





Geſucht: Ein Junge, 18 Jahre alt, wünſcht ir⸗ 
gendwelche Arbeit in der Fabrik. 2988 Union Abe., 
3. Flat. 


Geſucht: Barkeeper, erfahren, ledig, mit Empfeh⸗ 
lungen, ſucht Stellung. Adr.: T. 4831, Abendpoſt. 


Geſucht: 
Empfehlungen, 
Abendpoſt. 


Barkeeper, erfahren, 


verheirath mit 
judgt Stellung. } 


et, 
War. =. ML 


_Gejucht: Barkeeper, zuverläfiig und erfahren, fucht 

Stellung. Wdr.: T. 438, Übendpoft. 
Geſucht: Cates-Päder fuht Stelle. Abdr.: 

654 19. Straße. 

_Geiugt: Guter Porter, Tann bartenden, 

Stelle. Wdr.: 3. 945, Abendpoſt. 


Parazil, 
mido 


ſucht 


dimi 


Geſucht; Verheiratheter Bartender, ſucht Stelle; 
dute Empfehlungen. Adr.: T. 488, Abendpoſt. dmi 


Geſucht: Junger deutſcher Calesbäcker, friſch ein— 
ewandert, ſucht Stelle. 48850 S. Aſhland Ave. 
el.: Yards 4920, modimi 


Gefuht: Junger Mann münfht das Butdher: 
fi rfahrung darin. 
©. Biifell, 718 S. Wood Str. dimido 
Ye alter Butcher und 

blatz. B. Pallos, 874 

dimi 


Geſucht: Ein junger, 2 
Wurſtmacher ſucht ſtetigen 
W. Fulton Str. 


Geſucht? Junger lediger Bäcer ſucht Arbeit an 
Brot und Rolls. 978 Weſt 10. Str. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


z2äden und Fabriken. 


erlangt: Frauen zum Flafhenwafden. — 5 
©. Green Etr., Eliton Mig. Co. 


Verlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung In Bär 
derei für Storearbeit. 30 N. Robey Str. 


Berlangt: Mafchinene Mädchen um Tajhen gu ma: 


| den und Lining an Ghop:föden zu nähen. 77 


Fremont Str. 


Derlangt: Winifher8 an feinen &Kofen. 180 G. 
Adams Str., 3. Flat. mido 


BVerlangt: Goldblatt:Schneiderinnen, für ger 
wöhnligen, & für Burnifd Glanz. Julius Seh & 
Co., 93 Greenwood Xerrace, mifr 


Verlangt: Faibionable Kleidermaderin beim Tag. 
26 Milwaufee Ave. midoft 


Verlangt: Vorarbeiterin mit gründlicher Erfah— 
— zut Leitung der 20 Büglerinnen in Faͤrberei 
in Memphis, Tenn.; gute Bert für bie richtige 
Perjon, Nahzufragen bei Krauß &., 1507 ®. 
Lalke Str., nahe Kedzie Ave, Tel: Kedzie 2074. 

’ dimido 


auskleibern, Wrappers 
chwarz. Ni Eaſt Ma⸗ 
dimido 


Verlangt: Operators an 
und Kimonos,. Goldberg & 
difon Straße. 


Verlangt: Gute Kleidermaderin, an Princeß⸗Klei⸗ 
dern; guter Lohn. Schwarg, 225 Gaft Jedien Boni. 
imido 


Verlangt: Erfahrene DrpgoodssTerläuferin, die 
deutih und engliih fpriht; erftllaffige Stellung; 
muß gute —— mitbringen; hoher Lohn. 
The Leader, 8801 S. State Str. dimi 


Verlangt: Segleich. Taſchenmacherinnen, Seam⸗ 
Näherinnen und Stitchers an Hoſen. Royal Tais 
lors, 419 Fifth Ave. dimido 

Verlangt: Damen für Arbeit im uſe, gut⸗ 
zahlende Etüdarbeit, $1.50 Dugend aufwärts, 39 
&. State Str., Ede Late. l10agiw& 


Berlangt: Eine erfahrene Pelz Fintfherin; guter 
Sohn u ftetige Arbeit. 491 Zeh St. ° Dimi 


regen 
Berlangt: Lady Elert in rocery und Bäderel.— 
468 Ban Buren Str. dimido 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Power Loom We— 
berinnen. 74 Michigan Avenue. dimido 


Verlangt: Taſchenmacher, Armloch⸗Baſter, 
ſhet an Röcken. Nachzufragen auf dem 5. Floor bei 
Mr. Roust, Ede Maılet und Ban Buren Etr. — 
Felie Kahn & Co. fon—fr 


Handarbeit. 


Verlangt: Eine deutſche Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit in Familie von drei zu 
MWooditod, AU. Um Wustunft wende man ji 


id an 
8. ©, Herman, 6008 Sefferfon_Wpe., nah 5 Uhr 


Abende. Cottage Grove pe. Gar oder Süpfeites: 
Hochbahn. —XRX 


W. Fellers größtes deutſ 
mittlungssInftitut, 586 NR. 
und Mädchen prompt bejorat. 
ven immer an- Han). Xelep 


= amerifanifches Ber» 


tt Etr. Gute ? 
Gute Hausbätterin 


erlangt: Mädchen für allgemeine Kaudar- 
— in Heiner —— — engsliſch ſprechen. 
1270 Sherivan vioad. 


Berlangt: Mädchen 
beit. 997 N. Jrbing 


Berlangt: Mädchen 
guter Kohn, Feine Familie, 
Upartment. 


— 0 ee 
Verlangt: Frau zum wajcen und bügeln. 840 R. 
Wood Str. 


Verlangt: Mädchen von ungefähr M Jahren für 
Hausarbeit, 2% in Familie, Kein focden. Vluß mas 
ien und bügeln. $4._ Unzufragen morgen Vorm. 
644 Briar Blace, 2. floor. . 


Verlangt: Mädchen um auf Meines Kind aufzu= 
pajien und für leichte Kausarbeit. 2. lat, 2086 
Evanſton Ave. 


Verlangt: 8 Mädchen für Hausarbeit, 80 Meilen 
in’8 Sand; guter dohn und beſtändige Arbeit. Nach⸗ 
auftragen deute Nachmittag. Ratalohs dieſtaurant, 
dtandolph nahe State Str. 


Verlangt: Ein ſtartes polniſches Mädchen für 
Kücyenarveit. Fo die Woche. 734 Blue Zsland Uve. 

Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für Küchenar: 
beit; guter Xoyn. 3ıvl Evanıton uve, Ede Devon, 


Verlangt: Frau oder Wädden für Hausarbeit; 
muß warden und bugeln fönnen, zu Hauſe ſchla⸗ 
ten; per Woche. Nach 6 Uhr Abends vorzuſprechen. 
Friſch, 5201 CTalumet Ave., 3. wiat. 


F allgemeine Hausar- 


eine Saußarbeit, 
: a Ds En 2. 


Verlangt: Tüchtiges Mäpden für —— 
m 


Hausarbeit. 4611 Wichigan Ave. 


Verlangt: Gute Köchin für Sommer-Reſott. 1662 
Wellington Avbe., 1. Flat, nahe Clart. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Reſtaurant, um 
in der Küche mitzupelfen, Abends und Sonntags 
frei. 282 Frantlin Str., im Bajement, 


Verlangt: 50 Mädchen für Urbeit. 318 ©. Hal: 
d 


fted Str. 
Verlangt: Ein ftarfeg Mäpden für Haußarbeit; 2 
Perjonen. $6 Vohn. 685 Fullerton Biod, 


Verlangt: Mädchen um bei Hausarbeit zu helfen; 
muß engitjch jprehen. 541 Eleveland pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 83 Elybourn 
Une. 


Verlangt: Mädchen für Qundroom, 
Str., nabe Erie. 


130 Orleans 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
H. We. Kuhn, 5 Wells Sirt. Phone: Rorth 41. 


Verlangt: Erfahrenes Küchenmädchen in Reſtau⸗ 
rant; guier Lohn. 863 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; eines das waſchen und bügeln tann. Mrs. 
Gluechauf, M Elaine Pl., nahe Cornelia. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Vorzuſprechen bei R.Kamm, 151 &. Ban Buxen 
Str. mido 

Verlangt: Eine Frau von 40-50 Yahren. Borzus 
fprechen 535 ©. Ge side Ave. 3 Str., "Dat 
Bart, IU., Miß Lemte. mibofr 


Verlangt: rau oder u für allgemeine Küs 
chenarbeit. $6. 715 Wells Str., Cafe Meyers. 


Verlangt: Ein friich eingewandertes deutih fpres 
chendes Wäpdcen für allgemeine Hausarbeit. «ll Ras 
cine Ave. 


Verlangt: Sofort von befter beutiher Yamilie 
zweites Mädchen für leichte Hausarbeit und zum 
Aufiwarten. Etwas engliich erwünict. Naczufragen 
Zimmer 1136 — 115 Adams ‚Str., wilden 3 und 4 
Uhr Nachmittags. 


Verlangt: Gutes ftartes Mäpdden für allgemeine 

ausarbeit, 4 in familie, keine Kinder. Defterreiche: 
rin vorgezogen ‚Nahzufragen bei Altmann, 1047 R. 
Oakley Ave. 


chef EEE EEE TIER 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Mäjhe und Kind muß zu Haufe ihlafen.— 
2009 Moscoe Str. 
Uf 2 u 7 ul Eee uE u 
Berlangt: DiningroomaMädhen und Köchin. 245 
Grand Ave, Reftaurant. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zu Haufe 
ihlafen. 748 W. North Wve. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine —— — 
kleine Familie; teine Wäſche. 4942 Vincennes Ave. 


Verlangt: Ein ſauberes deutſches, ſchwediſches oder 
ungariſches Mädchen; muß gut kochen können. Neue 
Nummer 438 Dativood Blöd. Wlte Nummer 365. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner deutjcher familie. 37 W. Adams Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Leine Familie; eines das kodhen kann, — 
1892 W. 12. Str. modfr 


' Perlangt: Mädchen mit guten Empfehlungen um 
auf dem Yande zu arbeiten; gutes Heim. $. Deppe, 
549 Sedawid Str. 


Verlangt: Gin gutes zuderläjjiges jelbftftändiges 
Mädchen bei 2 Grwachienen, Mutter und Sohn. — 
Gutes Heim. 4355 Greenwood Xpe. 


Berlangt: Ein junges Mädchen fucht leichte Haus- 
arbeit bei finderlofem Ehepaar oder Wittwe ohne 
Kinder. 79 Aberdeen Sr., Schlaun. 

Deutihes Mädchen, 14—15 Yahr alt, 
das zu Haufe jhläft. — 
515A Sedowick Str., 2ites 


Verlang: 

bei leichter Hausarbeit, 
Nordſeite vorgezogen. 
Flat, Hinterhaus. 


Verlangt: 
Hausarbeit in 
land Ave. 


Verlangt: Eine Waſchfrau außer dem Hauſe. 1684 
Melroſe Str., 3. Floor. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 402 S. Marfhfield Ade., 2. Flat, nahe Volt 
Straße. mido 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. Empfehlungen. Mrs. Tr. 3. Onisburg, 419 
Aſhland Blod. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Friedman, 350 Blue Island Ave. 
Verlangt: Junges deutſch-lutheriſches Mädchen in 
kleinem Haushalt behilflich zu ſein. E. Schwarz, 
3140 Dover Str., nahe Sunnyſide, Clark Stri— 
Car. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie. 7620 Bond Ave., indſor 
Bart. mibofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner gas 
un D. Greenipahn, 43 S. Troy Str., Ede 13. 
traße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
er Heim für das richtige Mädchen. 4619 Ellis 
Ive. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, 
fpricht für allgemeine Hausarbeit. 
Üpe., 3. Flat. 


Berlangt: Gute Wafhfrau im Hauie, 
Straße. 


Verlangt: Frau mittleren Alters oder Mädchen bei 
Sausarbeit mitzubelfen. Kein kochen oder machen. 
W13 N. Paulina Str. 


Berlangt: Mädchen 
Hausarbeit in Rorftadt. 
171 La Salle Str. 


Perlangt: Mädchen für KHaußarbeit. 
fee Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
reg das etwas engliih verfteht. 
be. 


allgemeine 


Erfahrenes Mädchen für 
337 Le: 


ameritanifher Familie. 


dag enalifch 
5177 Michigan 
mido 


150 Cryſtal 


oder Frau für allgemeine 
Nahzufragii' Zimmer 916, 


311 Milwau: 


Hausarbeit — 
250 Lalewood 
mido 


Verlangt: Erfahrene Waſchfrau. Anzufragen: 
Coot County Elg. Eo., 8 Waihington Str., 3. 9. 
dimido 

Berlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzuhels 
fen. 3829 Indiana Avenue. dimi 


Verlangt: Grfabrene Köhin für erfter Rlafie 
Vrardinghaus, muß ans an Euppen. fFleiih 
und Mehtiipeiien jein. 1 tlington Place. di—fa 


Terlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit: qutes 
Heim. Herzman, 378 Notomac Ave. Fimi 


Verlangt: Eine gute Frau und Mädchen für Küs 
henarbeit, etwas baden. Lohn 88 und $. 2. 
Kliefoth, 71 €. 55. Str. dimi 


Verlangt: Ein gie, deutiches Mädchen, das for 
Gen, warden und bügeln fann, bei zwei einzelnen 
Leuten. 589 Tearborn pe. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
8.0 die Mode; Bier in iFamilie; eins, das 
wafchen und bügeln fanıt. 149 Monroe Str. * 

m 


Berlangt: Mädchen, oder frau, nicht über 40 Yah: 
ren, für Hansarbeit;; Zwei in yamilie; fein " 
Nahzufragen Mittmoh Morgen, 644 Briar Place, 
nahe Evanfton Upe., 2. Flat. { mido 

Verlangt: Gutes Maͤdchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Heim für rechtes Mädchen. Sr an 
cenneß pe. dimido 


Sotelarbeit; 


Verlangt: XTüchtiges Mädchen, 
. Mbr.: 8. 
dimt 


muß etwas englifh tönnen; guter 
935, WÜbendpoft. 


Verlangt: Ein Mä uSarbeit; E 
En er u 


48 South Troy Str,, nahe 

„Berlangt: Eine Iterin, auf ’eimer fyı r 
— — 

— — 


9. rt: 


(Anzeigen unter biefeer Rubrik 1 Gent das Work.) 


RAel münfht u mM. 
— 


Geſucht: Deutſches t Stelle fur 
— Gublon übe, 


t: Mäbd t Stel 
gandardeit. Speigt u enalin 20 ze 
ofton Ade., 4. Floor, : 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fudt Stelle für 
ne oder au zu ndern. 289 R, 
anllin Str., 2. SI. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle al 
ven Mädchen. Kann alles nähen. 289 N. 
tanklin Str., 2. Sl. 


Geſucht: Erfter Klaffe Reftaurant:Köhin _fucht 
Stelle. Zimmer 11, Jomwa Hotel, 48 GClart Str. 


Gefuht: Ein junges Mädchen jucht leichte Haus: 
arbeit. Bitte vorzuipredhen. 784 R. Halfted Str. 


Gefuht: Frau Sucht Stelle als Buſineßlunch⸗Kö— 
hin oder als Haushälterin. 755 N. Halfted Str. 
1. flat, hinten, 

Haus: 


Sejuht: Mädchen, 15 Jahr, mwinfcht leichte 
arbeit. Bitte vorzuſprechen. 11 W. Beethoven 
Place, hinten. 


Geſucht: grau ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze. 
319 Ward Str., binten, oben. 


Geſucht: Ein junges Mädchen jucht Hausarbeit; 
bat Yiebe zu Stindern. Bitte vorzufpredhen. 319 
Ward Str., hinten, oben. ; 


Geſucht: Gin deutfches Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Selbit vorzujprechen. 123) 
N. Alblard Une. 

Gefucht: Haushälterin die gut Tochen faı, jucht 
Stelle. 24 St. Michaels Et. 

Geiucht: Witte 33 Jahre alt, jucht Stelle als 
Haushälterin. Adr.: F. 644, Abendpoft. mido 

Gejucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit, 17 Sabre alt. 106 Milwaufee Ave. 

Geſucht: Frau juht Waih- und Reinmahpläge.— 
84 School Str. « 


Geiuht: ITjähriges deutiches Mädchen juht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Pitte vorzufprehen 2056 
Weft 21. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht MWafchpläke in und 
außer dem Sauje. 219 Elybonen Ave, Hinterhaus. 


Gejucht: Lunchlöchin fuht Stelle in Saloon oder 
als 2. Köchin. Bitte felbft vorzujprechen. 334 Lar⸗ 
rabee Str., unten. x 


Gejucht: Ungariihes Mädchen fuht, Stelle für 
en in Heiner engliiher Familie. 55 Home 
Straße. 


Gejucht: Zwei deutfhe Männchen fuchen Stelle in 
Reftaurant für Hausarbeit oder Gejchirrwaichen.— 
Bitte vorzujprechen. 760 Eliton Abe, 


Geſucht: Deutiche Frau ſuch Waſch- und Rein⸗ 
mahpläße. 10 Mohamt Str., hinten. 

Geiuht: Deutihes Mädchen -fuht allgemeine 
Hausarbeit. 605 N. Halfted Str. 


Gefuht: Deutihe junge Frau fuht Waih: und 
Pügelvläge. 555 Yarrabee Str., hinten. 

GSefuht: Aunges Mädchen fuht Hausarbeit in 
Heiner Familie. 376 MW. Chicago Une. dimi 


 Sefucht: Aumges deutjches Mädchen wünfht Stelle 

in Heiner yamilie, bei Srwachfenen. Bitte ichreibi 
G. Sapin, Melroje Bart, Z.. B. ©. Lor 197. 

dimi 

Geſucht: Deutſches Mädchen, fpriht englifch, 

ſucht allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen; 

1002 W. 21. Str., 3. Flat, hinten. dimi 


— — — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vermiethe ſchönes 6 Zimmer Flat (2. Stod), 
zıodern, Hartholz-Finiſh. geräumige, belle Zimmer, 
37% Fub Lot, $20. Unzufragen 1697 N. Sacramento 
Are, nıbe Wellington tr. Gute Garperbindungen 
Sowie Logan Square Hohvahnlinie. 


Zu bermiethen: 4 Zimmer, theilmeife möblitt. 
balb_Bafement Flat. $6_monatlid. Mrs. Groß, 
64 Drdard Str., nahe Wrigbiimood, 2. Flat. 


u vermieten: 5 Zimmer Flat, Badezimmer, 
bellegimmer. Ede Melrofe und N. uibland Ab. 


Zu bermiethen: Store und 4 Zimmer für Barber 
Shop. 242 Augufta Str. 30 Jahre war ein Bars 
berſhop in dieſem Platz, billig. Nachzufragen da⸗ 
ſelbſt 1 Treppe. 


Zu vermiethen: 666 Augufta Str., nahe N. Wer 
ftern pe, 5 immer Flat, $14. mifa 

Zu vermiethen: 4 Zimmer, lat, nahe Hodhbahns 
ftation. 1854 N. Maribfield Ape., Ede Moscoe, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 GCent3 das Wort.) 


Verlangt: Anftändigerr Mann finder gutes 


Heim. T15 N. Haliteo tr. 


‚Zu, bermiethen: Junge Dame, in Stellung, 
findet Zimmer und Board zu, mäßigem Preis, 
mit Benugung von PBarlor und Piano. 543 
Auguita Etr., nabe Dafley Ade. mido 
Frau wünfht Roomers. 101 Menomenee Str. 
mido 
Deutiheungarıjche Leute iuchen anjtändige Roar= 
ders. 258 Sedgwid Str., hinten. 


2 ——— Boarder verlangt. 268 Clybourn Ave., 
2. Flat. 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer, möblirt für leichte 
Haushaltung. Hell, geräumig, Telephon. 272 Eiy: 
bourn Ave, Flat 7, Ede Halited Str. 


Nöblirtes Hinterzimmer, Küche, 


Zu vermiethen: 
10 Sangamon 


Ga3 Range. Neipettable Leute. 
Str., Gde Monroe. 
bei 


Zu vermicthen: Sauberes helles Zimmer 


Wittwe. 145 Hudion Ave. 


Sommer:Rejort. Sehr billige Raten für Familien 
während Auguft im Untlers Sotel, Fox Lake, X. 
Telephone 211. midoſo 


Zu vermiethen; Zimmer, 81 bis $1.50, Board, 
wenn geiwünjcht, bei anftändiger Familie. 721 Wells 
Str., Flat 3, dimi 


Frau wünjht Roomers. 314 W. Randolph Str. 
Dimido 


reundliches immer, nebit Bars 
lor-Benußgung; dHaffend für zwei freunde oder 
reundinnen; $1.25. Nachzufragen Abends, im 
Laden. 67 Glnbourn pe. dimi 


Zu vermietken: Möblirte Zimmer. 68 W. Mon: 
roe Straße, 2. Flat. e 10dagim& 


Berlangt: Roomer oder Boarder; au fFrontroon, 
paifend für Office. 275 Oft Nortb Une. GagimX 


Zu vermiethen: 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Flat vons Zimmern file Roos 
mer. Ofenheizung. Norpdjeite. 1277 NR. Clark Str., 
Store. mibo 


Anftändiaer junger Mann fucht Board bei ans 
ftändiger Wittwe an Nordfeite. Bitte brieflich. 
Martin Urban, 288-802 S. Water Str. 


Zu  miethen gejucht: Leeres Haus, paifend für 
Roominabaus in guter Gegend. Adr.: X. 446, 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Kinderlofes Chepaar fucht 
belle 4—6 Zimmer Wohnung, in der Gegend bon 
Lincoln Park bis Chicago Une. Adr.: T. 495 
Abendpoft. 


Zu mietben gefucht: Zwei leere, belle Zimmer von 
anftändigem Mann. Adr.: T. 434 Abendpoft. 


doſamo 


dimi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Umzug 
Der bekannte deutich-ungariiche Arzt 
Dr. Erneft Löwinger, Doktor der gejammten Seils 
Tunde, bat jeine Kanzlei und MWobnung nah 697 
Grand Une., Ede Lincoln Straße, verlegt. Spreds 
ftunden: Vormittags 9 bis 11, Nahmittags 5 bis 8 
Uhr. Sonntags 9 bis 12 Uhr. Telephone Hums 
boldt 2044. 21jl,Imox 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihelingarn, bebans 
deln alle Frauen-franktheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 204 W. Dipis 


iton Str., Ede Mood. Zelephbon: Monroe 94. 
Bilrt 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 2 Gent? das Wort.) 


Batente für alle Länder. Robt. Klo & Eo., 911 
Schiller Pldg., 18 Randolph Str. Iipmifrmo* 


Batente beiorgt und verkauft; Buh frei. — 
&. Sanders, 115 Dearborn Etr., Chicago. Kag*t 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gent! das Wort.) 


S5. Beder's Asphaltum Meady Woofing Gomp., 
1510-12 Milwantee Ave. Nimmt die Steile sn 
billiger als 
Dirct don 


indel: des Preifes; 
kun hr Sale de 
— it auf Euer Bedingungen: Baar 


BE ae 
N eg f Kibii „Ir Önnt ein beiieres 


2 


Sa r 
— 61. ® ve 
b - R X 


California Ave., 2. 


—— — m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: RNeue Möobel, ſpottbillig! Unſer 
Ober Auguft-:Räumungsverfauf bat dieſe Woghe 
egonnen, und werden alle Mufter fünmtliher Mö- 
bel, Defen und Gifenbetten, melde fih in unferen 
7 Etagen befinden, bis zur Hälfte des regulären 
Breifes verſchleudert. Verſaumen Sie diefe große 
Gelegenheit nicht, wenn Sie bei Ihrem Möbel:Ein: 
tauf Geld jparen mollen. , 

Schöne ftarte Eifenbetten mit guter Sprungfeder 
und -Cotton Top Matrage, vollftändig, zu.. 4.98 

Garantirt gute Kochöfen, zu 9.75 

24 Dollars Aus ziehtiſche, ju.......... — 
Stühle mit hoher Lehne, zu 0.39 
Gihenholz Buffets, wertb 3.00, Ju........... 12.50 
Feine China Glofets, wertb 35.00, zu 18.00 

3:Stüd Belour Polſter-⸗Mobel, zu ............ 9.75 
Schöne Goudes, 8.50 
Große Brufiell Teppiche, Zeenueneceennunneee 9,50 
Werbe Fenjter-Gardinen, per Paar, zu 0.48 
Laar oder Seite AUbzahlungen zu den liberaliten 

Bedingungen; feine Zahlungen verlangt wenn hr 
frant jeid oder nicht arbeitet. 

Botjhen, 190-192—194 Oft North pe. 
nahe Halited Straße. llagX* 
Zu verfaufen: Gijernes Bett, fat neu und Kü— 
hengeräthe; jehr billig. 103 Oit North Ave. 

Pillig zu verfaufen: Gin paar Wochen gebrauchte 

Möbel; auh Küchenofen. 787 Elfton Abe. ımbo 
Zu verfaufen: Möbel von 4egimmer Flat. TU N. 

Flat. 


gu_ verkaufen: Möbel wegen Abreife. 384 Larra= 
e Str, unten. 


3u verfaufen: Möbel von 10 Zintmer möblirtem 
Haus für Noomers oder Boardinghaus. Adr.: T. 
48T, Abendpoft. dojajo 


Privatiamilte verfchleudert fämmtlihe gute Mö: 
bei cines 6 Zimmer Flats, Yeder-Parlor:Set, Ye: 
der-Couch, Schautelſtuhl, Teppich, Eisborx, 3 ſchöne 
Betten, Dreſſec, Chiffonier, Ausziehtiſch, Stühle, 
Sideboard, Combination Bücherſchrant, Singer 
Drophead Nähmaſchine, Bilder u ſ. w., ſofort, ver— 
fajie die Stadt. 1913 Dayton Straße, nahe Genter 
Straße, unten. Oag, iv 


Muh verkaufen: Anhalt von Flat, einfchlichend 
zwei $40 Nugs für 820, prächtiges $400 Piano, fehr 
billig; SS PBarlor Suit für $0, Leder-Schaufel: 
ftühle, Couch, Bettftellen etc., fofort. 859 N. Halfted 
Straße, 2. Floor. dimido 

Zu verkaufen: Prähtige Möbel” von 7 Zimmer 
Flat, wie nen, Varlor Set werth 85 für $30, Spies 
gel, Bilder werth K10 für $2, Tiihe Stühle, Gars 
dinen mwerthb $10 für $4, Betten, Upright Piano, 
Uhr, Nähmafhine, Lederfchaufelitühle, Couch, ars 
pet3, Rugs, ihmwarzer Tamen-Suit, Grüße %. — 
1346 Nobey Str., nahe Wider Part. 10daglıoX 
Zu verfaufen: Möbel, billig. 33» Cleveland Ave., 
oben. dimido 


— !νů——— — — —— —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


BVrachtvolles Piano, werth 8100, nahezu neu, zu 
Euren eigenen Preiſe, wenn Ddiefe Woche genom: 


men. 1346 NRob:y Str., nahe Wider Bart, 1. Fl. 
10ag, im 


Wittwer muß prächtige neues Piano verkaufen 
wegen Krankheit, jehr billig, jofort. 89 N. Halited 
Str., 2. Floor nahe Center. dimdo 


865 taufen (vorzüglichet Ton) Piano, in gutem 
Zuftand. Kommt jofort nach 401 Milwaulce Ave., 
l. #loor. SaglimX 


875 kaufen $400 Kimball Upright Piano. 6% 
Larrabee Str. TagimX 
a EEE — — — — 

Bierde, Wagen, Hunde, Böyel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 dag Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. 1419 Wriabt: 
wood Ave, 


Zu verfaufen: Buggy Pferd. 604 Cornelia, nahe 
Lincoln Ave. midofr 


Verkaufe leichtes Pferd mit Top-Buggy. 37214 
Clybourn Ave., Store. 

Zu verkaufen: Zu irgend einem Preis, faſt neuer 
Topwagen, Harneß, auch einzeln. 3 S. Halited 
Straße. momi 

Harzer Kanarien, Andreasberger, jowie Stieglike, 
Hänflinge, Zeifige, Stamm= und Yuchtweibchen, jus 
wie alle Nrten Haushunde, Wholejale und Retaii. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 36% E. Madiion 
Etraße. 6fpjafomomi* 


Soeben erhalten: Fünfz:e Pferde und Mäbren, 
bon 1000 bis 1700 Pd. ichwer; habe einige City 
Brofe vorräthig; alle Pferde werden unter Garantie 
verfauft, und auf 30 Tage Probe — Mag 
Tauber. 5 NR. Baukina Str., nahe PO us 

m? 


Immer an Hand: 50 Pferde, 20 große ftadtein- 
gebrochene Pferde; 30 Tage Probe. 599 N. Baus 
lina Str., nahe Milwaufee Ape. Mar Tauber. 

TaglımtX 


Kaufd- und Verfaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Keuft Erre Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
2302524230238 Welt Madiion Strabe, 
Ede Peoria Straße. 
Hier fünnt Yhr etwa 40: am Dollar 
Euren Store:Fiztures eriparen. 
Neucundgebraudte. 
Preije die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Pefucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsränme 
50-232 — 23123028 Welt Madifon Straße. 
Xelephon: Monroe 1712. ulius Bender. 

Baar oder leihte Zahlungen. * 


an allen 


Muß verkaufen: Zum Fortnehmen, faſt neue 
Daemke Butcher-Einrichtung. vollſtändig, Pins, 
Counters, Shelvings, Shewcaſes, Floͤorcaſes. Obſt⸗ 
Counters, Kaffeemühle, Oeltank, Kaſſirpult, 3 und 
4 Löcher Butterbor, Dayton u. Toledo Computing- 
Wacgen, einzeln, Theilzahlung. R8 S. Haiſted Stt. 

momi 

Zu verlaufen: Hühnerftall, billig. 354 California 
Ave. dimi 

Zu kaufen geſucht: Middleby-Oſen, in gutem Zu: 
ſtande. Bäckerei, 3312 Lincoln Ave. dimiſa 


— — —ñ—— — — —— un. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


abt Ihr Geld zu verleihen? 
Wir haben erſte Sicherheiten auf neue Häuſer, 
in, Beträgen von $1000, $1500, 31800, $2000, $2500, 
mit 6 Proz. Zinjen, zablbar hHalbjährlid. Wir 
haben ınchrere „quite Kunden, twelde WUnleihen zu 
machen mwünjhen zum Bauen; biefelben fünnen bops 
pelte Sicherheiten offeriren. Sprebht vor in der 
Difice von: 

Haensge fen, Shuhbfnedt & Co, 

65 Milwartee Uve., Ede Weit 41. Court. : 
Taug,im 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6oroz. Hypothelen, in 
Summen von 6500 aufwärts: reine Vapiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeites Office: 270 Nortb Ane., Ede Larrabee Str, 
Abends 79, Sonntags 10—12. — 

il, 


Gregnebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. Air 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
sum Bauen und vortheilbafte Bedingungen. 
Zohn PB. Foerfter& Go, 
151 La&alle Straße. 13j1,*% 


Geld zum Bauen, keine Rommiffion, keine Advo⸗ 
fatengebühren, feine —— Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
8. DO. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26f6* 


Geld in Eummen von 850 His $300 auf zmeite 
ppothet zu verleihen. EG. Oswald, 115 Dearborr 
tr., Zimmer 710. Mbends 270 North Ave, Ede 
Lorrabee, Zimmer 4 25mai?t 


Wir verleihen Geld auf Gründeigentfum und 
zum Pauen zu niebrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samftag Wbends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Zant, 997 Milwaulee Uve., nabe Pauline 3*8 

Aa 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu miedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten voripechen bei Greenebaum Sons, Nordoſtede 
Glart und Rardolph Straße. Mapri 


Zweite Hybpotheken auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt: halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elark Str., u 

o — 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen auf Nord» 
ſeite Grundeigenthum. 
Auguft Torpe, 147 €. North Une. 


€ ©. Bauling, 13 La Sale Eir, Erfte 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 250. 1mai 


lei efucht: $400 auf zweite thet, 
— — tun auie 


Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


is Scifte, 50 Grand Have 
ee Ann. 
Samftag. $1.75 ne Wie 
rei 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 3 Gents das Wort. 


— StoreRäuferr — Ahtung —— 
23 * denn morgen genommen, meinen alt⸗ 
etablirten, gutzahlenden leichten Grocerhe, Delis 
tatejjens, nfectionerye, Bigartrens und Schulbe: 
———— nahe grober Schule. Feine fige 
tureds Großes — Miethe 814 per Mons 
nat mit Wohnzimmer. Diejes ift eine ſeltene Gele⸗ 
enheit für ein ‚gutes Geihäft. Zum Theil auf 
bzahlumg wenn gewüniht. Spreht morgen Dons 
—* Nahmittag von 1 bis 5 Uhr vor. 
371 lin Str., nahe Fullerton Wve. und North 
Talman We, 


— Storesfäufer, feht! 

Verkaufe einen rss gut zahlenden Gandys, 
igarrens, Tabal:, NotionsStore für $195, oder beite 
Offerte, wenn fjofort genommen. Gelegen nahe zwei 
großen Schuien. Großer Waarenporrath; gute Sir 
tures; Miethe einjchlieklih 5 Wohnzimmer, nur 
Goldgrube für den richtigen Mann; muß heute oder 
morgen verfauft werden. Teilzahlung geftattets 
Kommt fofort nah 381 Waſhtenaw Uvenue, 
halber Blod nördlih von North Avenue, 


— Delitatejien:Räufer, aufgepabt— 
Muß verfaufen: 265, billig zu $00, oder beite Offer: 
te faufen, wenn jofert genommen, in feinfter Nach 
barichaft Ghicagos gelegen, TDeiikatejienitore, fait neue 
Sirtures, reiner Vorratb, billige Miethe, Theilzah— 
lung, Goldmine für rehter Manu; and z. Fortneh⸗ 
mei. 1994 Gvanjton Ave, Ede Yeland Avenue. 
. momi 
3u verlaufen: Barberfhop, wegen Abreife nad) 
Deutihiand, $125, wenn gleich genommen, nod) 
dieſe Woche. 1536 N. Lalıfornia Apve., nahe 
Diverfey Ave. 
gu verfaufen: Saloon nahe dem neuen North: 
mwenern:Bahupof; ih habe cinen Kontrakt übernoms 
men und vertaufe deshalb billig. Xransfer:Ed: 
Saloon in Hammond. Näheres 125 S, Glinton Str. 


Zu vertaufen: Bäderei in beitem Zuftande; bil: 

lie. Gute Vertaufsurfage. U M. 019 Abenppoft. 
nıt,o 

Sr een een 

gu verkaufen: Delikatejien und Grocery in guter 
Gerchäftslage, Ihöne Wohnung, niedrige Miethe; 
$25 bis SH täglihe Ginnahme, frantHeitshalber jür 
halben Preis abzugeben. Pajiend für Ehepaar, — 
Spredt vor. 455 Wells Str. 

Zu verkaufen: Gutgehende, modern eingerichtete | 
Bäderei mit neuen Haus, gute Nahbarjchaft, wegen 
Geihäftsaufgabe. 975 Southport Abe. 


Zu verlaufen: 2:Stühle Barber Shop, auter Plat 
für einen Deutihen oder Deutihsllngarn, 258 Yar: 
rabee Str., nahe Elpbourn Abe. 

Zu verlaufen: Sen. und Delifatejien Store 
mit jchöner Wohnung, billige Miethe, gutes Geichäf 
— Arbeit für 2. Krankheitshalber. Adr.: U. S,, 
29, Abendpoft. 

Wegen Krankheit, verfaufe Bäderei in Stadt von 
4000 Einwohnern. Ginziger Bäder; 60 Sad Mehl; 
g Ber Stod Waare; Wocheneinnahme $150; billige 
Diiethe. Sofort genommen, billig. Fragt Mor: 
gens 9. 294 Elyboyrn Ave. 

Hobe zu verfaufen: 27 Saloons, 8 Grocerieg, 8 
Delitatefien, $ Zigarren, 2 Yuther:Stores, 3 Re: 
ftaurant, 8 Rooming und Boardinghäufer von $200 
bis $600. Wer irgend ein Gejchäft kaufen over 
verfaufen will fowme Morgens 9. 294 Eiybourn Av. 

Zu verfaufen: Saloon, Preis $150, mwerth $500, 

wegen anderem Geihäit. 137 MW. Crie Str. mido 


Muß jchnell verkaufen: Leichter Grocerve und 
Candy Store, billig. 516 W. Huron Str. 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Saloon, geeignet für 
deutſche Leute, die etwas engliſch können. 60 bis 
M Barrels Bier monatlich. Muß verkaufen wegen 
Krankheit. Adr.: 3. 914, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Cottage, Oakley Ave., nahe Ir⸗ 
ving Bart Blvd., 81700, 2 Blocks von katholiſcher 
ſtirche und Schule. William Zelowsky. Ecke Byron 
und Leavitt Straße. 19jnjamomi* 


midofrja 


Zu verfaufen: Eins der beitgehenden Delifateifens 
Geichäfte auf der Nordjeite. Yangjährige Kundicaft, 
ausgezeichnete Lage. Man adrefjire: D. 35 Abdpoft. 

. frionmi 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, Ed-Saloon, Nord: 
feite; autes Gefhäft. Adr.: T. 443 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Delitatejien-Store und Fiih_Mar: 
tet; billig, wenn jofort genommen. 1825 N. Halfted 
Str., nehe Diverfey Boul. dimido 


‚gu verfaufen: Schönes Gandyz, Blgerzemn, No: 
tiond> und WBücer:Gefhäft mit großer Kundfchaft. 
Arußerft bilfig. Miethe nur $10. Gute Eriften 2 
alfeinftehende PBerion oder kleine Familie. % es 
Angebot nimmi es. 609 Larrabee Sir. dimi 


Zu verkaufen; Boardinghaus aut eingerichtet, 
billig, wegen Krankheit. 410 Berwyn Ave., nahe 
N. Robey Str. dimdo 


Zu vertaufen: Umſtände halber, gutes Cleaning⸗ 
und Dyeing- Geſchäft. Gute Gelegenheit. 1166 
Wilmette Abe., Wilmette, Ill. dimi 


Zu verklaufen: Damen- und Männer-Schneiderei, 
Reinigungs- und Reparaturgeſchäft; eine Gold— 
grube. Nächzufragen bei der Northweſtern Tailor ing 
&o., 1048 N. Weſtern Ave., zwiſchen Milwaukee und 
Armitage Abe. . 7aug, Iwæ 


Sofort billig zu verkaufen: Eine gute Zeitungs⸗ 
Noute: SO Abends umd GM engliihe Zeitungen. 
Schwab, 564 W. Chicago Abe. 9ag Iwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Einem jungen Mann mit 83000 bis 8400 iſt die 
ſeltene Gelegenheit geboten ſich an einem flott⸗ 
gehenden und ſtetig zunehmenden Import-Geſchäft 
jfür Laboratorium-Bedarfsartikel aktiv zu betheilgen. 
Gegenwärtige unerledigte Aufträge belaufen ſich auf 
über 8000. Branchkenntniſſe nicht erforderlich. — 
Adr.: 9. 408, Abendpoft. mido 
‚gu verlaufen: Wegen anderen Unternehmungen, 
ein abjolut eriter Klajie elektriichsmechaniiches Ge: 
Ihäft, immer Wrbeit genug Sommer und Winter 
für 5 bit 6 Mann, fan Teiht 850 Profit per 
Tag machen. Preis nur $1500. Adr. T. 49, 
Abendpoft. 

PVartrier. Junger Mann mit menig Geld auf 
Geflitgelfarm. Adr.: T. 456 Abendpoft, dmdo 


—r — — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. — 


(Anzeigen mt-- dirter Rubrit 3 Cents das Wort 
aber eine Anzeige unter einem Dollar). 
Heitatbögefuh: Kiähriger Geihäftsmann, jldifch 
teforımirt, mittelgroße Statur, mlnicht Belannt: 
fchaft von Mädchen oder Wittwe ohne Unbang, 
ihlante Griheinung, mit mindeften® $1000 Bermö- 
gen zwechs Heirath. Meferengen ertheilt und er- 
wünſcht. Berichiwiegenheit felbftverftändlih. Briefe 
bi8 Sonnabend den 14. Auguft an Adr.: 8. 915, 

Abendpoft. 


ET — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Deutſcher wünſcht bei Lehrer oder Lehre⸗ 
tin engliſchen Privatunterricht zu nehmen. Solche 
nördlich von Belmont Ave. bevorzugt. Offerten 
unter U. M. 420 Abendpoſt. 


ern: je Eingewanderte, 501 2a 
Sale Ave. Leichte und fhnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Dttilie Kochnte. 

2ljl—Baemifa 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld !—Geld!— Geld! 

Mir leihen Euch alles nöthige Geld auf Eure MB: 
bel, Piano, Jder Pferde und Wagen auf lurze Ber 
nacht ichtigung — zu den folgenden Raten— 

835.00, bezahlt Abr .00 den Monat; 

.00, —— br 00 den Monat; 

5.00, bezahlt Ahr 85.00 den Monat; 

it h= 840.00, bezahlt Ahr 85.00 den Monat: 
Leibt Ahr .00, bezahlt Ahr 86.00 den Monat; 
Seiht Ahr 875.00, bezahlt Ahr $10.00 den Monat. 

Die obigen Raten ichliehen Zinjen und Kapital 
ein. Andere Summen — 

Reine Urnftände oder beläſtigende Fragen. 
Alle Geihäfte ftrift privatim beforgt. 
Epreht vor, jchreibt oder telephonirt Central 5059, 
ederal 2oan Go, 

—134 Monroe Str. 


immer 
6maie ⁊ 


— Geld 4u dberletden — 
auf Eure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen, Lagers 
baus⸗Receipts u.ſ. w. 

Wir lajſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, lommt zu uns. 
Die billioſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt. füllt dieſen 
„Blant“ aus, en ihn nad unferer Office und der 
Ugent foird fofort vorſprechen und alles foftenfrei 

mit Euch beiprehen. 

—— FREE EN 
Anteils... EEE arten een 
Gemünidte Eumme $........ ——— 

a ei en ae —— EEE TRETEN 
ann borzufpredhen......... — 
A. 5—— & Company, 
95 Dearboen EStrake, Zimmer 45, 
Zelephon: Randolpb 3075. 


Geld!! N 
Branden Sie Gelpt N 
Sie tönnen den Betrag bergen auf 
Ihre een Biano — Bun 
gentbum au sehr dri ⸗ 
ten. ——— in kleinen ——— ir 
monatligen Beträgen. Die Saden bleiben in Ahrem 
ungeförten Beiig. Alles durchaus vertraui 
Reliance 2oan Go, HD 
Hracie ‚arilbelm * Mor. 
earbern Str., 
Sartford Building. ⸗ 
2 
— Gebraudt br Gelvyt— 
— PrivatsAnleiden auf Möbel und Pianss — 
—— ohne gu entfernen, zu den billigften Raten — 
54 es —3 — In he eine — 
— Bitte regt Bor oder dt um Yustuaft — 
— Etio oelder, 70 La Ealle Str., 3. — 


6mai*t 


argain! Bargain! Bargaln! 
Wunberfhönes dreiföl, Bridgebäude, Geterfenfter, 
or, mit Stein-Bafement, von dem Eigenthämet 
eleft dor einigen Jahren auf’3 Befte gebaut; dre 
ne 6-Bimauer dnungen, mit ber meuefter 
affers und ek Eis —— 5 
utes a . Frame i i 4 n 
ß en; 3 & feinftem Zuftande; leicht E10 
ährlich Miethe et en u = 
ation und fünf GarsLinin; m ice; 
volftändig fin Guc fpottbilliger, aber ſeſter 
Preis, 38000, 
—DScar 


ettt, 233 Ordarb Str., nahe Eenter.— 
Baapret? Dickes iſt — *3 car — Joſe u 


Eröffnungs-Berfauf! Wpdifon Str. Subdivifion, 
ußs Lotten, alle Strabenverbejierungen frei, 4 
Blods zur Addifon Str. Hohbahnftation ber Ras 
benstwood Hohbahnlinie, 650 — KT — 8850 — 
%50 Baar, $10 den Monat. Leibe Geld zum Bauen, 
baue aub für Eud. Kommt und nehmt die befts 
Auswahl, da der Werth der Lotten in turzer Bett 
fi verdoppeln wird. Nehmt Ravenswood KHohbahe 
oder Lincoln Ade.sCar bi3 Addifon Str., dans 
gcht weitlid bi8 zur Subbdipifion Office. Offen 
Sountag und jeden Tag. William Zelostn, 457 
Belmoni Ave. 2ao lint 


Zu verkaufen: 81000 Baar, Reſt wie Miethe. Ve— 
ſeht 921 —— Place, nahe Berry Str., Rorth 
nr einahe neue 7:Zimmer Rejidenz; Brid 
Bajement. Mahagoni Finiſh; WhornsBöden; große 
ea ai ausgezeichnete Fahrgelegenheit. Ein 


S u 
8. voerfter & Eo., 151 La Salle Str, 


l2maimijn* 
Zu verlaufen: Modernes 3 Flat VBridgebäubde, 
Tamptheizung, 5 Zimmer pro flat, 3 Fuß Lot, 
Mietd: 8972 jährlich. Preis $S00, bringt Teicht 
mehr Miethe, 2 Blods bis zur Hochbahn: und Ei: 
ienbahnitation und Straßenbahn, nahe Zincoln pe. 
und \rving Park Biod. Frank Bed, 346 Oft Ir: 
ding Part Boulevard. dimidoft 
Spottbillig! Sehr gutes 
Baſement, Iwei hübſche 


x © 5⸗Zimmer ohnungen, 
Zoilets, N. Halited Str., nahe Diverjy; nun 
Ba, 


— I scar Yojetti, 233 Orhard Str., nahe Eenter.— 
i midoft 


Zu verfaufen: Newe 1F:ftötige Cottage; grobes 
Fajement. Xot 50x125 Fuß; ein Bargain, ig: 
ner Hoppe, 2331 Lincoln Ave. mija 


zweiſtöͤk. Framehaus, 


Zu verfaufen: 4=egimmer a. Oakley Ave. 
nahe Barry; billig. 141: Roscoe Blnd., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Modernes 2-ftöd. Brid. Flats, 1774 
N. Leapitt Str., nahe NRoscoe. Nur $4800, Leichte 
Zahlungen. Baumann, 1008 Lincoln pe, 

Zu verfaufen: Property, 
bringt an DVine, nahe North Ave, Bargain. 
60 Soutbport Ave, neue Nummer 017. 


Zu verfaufen: 2 6⸗Zimmer Flats, Brid; $11,000; 
Miethe H1280. Ferner 3 6-Bimmer Flat Haus, Kot 
374, Breis $11,000; Mietbe 8105. Gottage mit 2 
Yotten, $1800. Das find Bargains, WW, Mesaer, 
1451 NR. Afbland Une, 


Zu Laufen gefucht: 3» 518 Asftödigeß Bri 8 mit 
Bad, Tfenheizung. Fred Ruedel, 3 E. Koh Abe. 
midoia 


das gute3 Einkommen 
Thies, 


Winnemac Ade., nahe MWeftern, 5eBimmer Gottag: 
mit großem Stall; alles modern. Preis $2900, Ha) 
Boar, Reſt leichte geblungen. 

Sohn PB. Foerfter& Es, 151 La Salle Str. 


l2maimtja* 


Zu verfaufen: 2sftödige8 5 und 6 Zimmer Reit 
Ylatgebäune, Farragut Une, nahe Paulina; gröh: 
ter Bargain in. der Stadt. ferner zwei 6:.3imurer 
Eottages jehr billig. 2ag2X 

obert Chriftianfen, 3212 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Billig, O Fuß Lot mit allen Stra: 
Benverbejferungen frei. Irving und Byron Str, ? 
Blods zur St. Benedittus Tatholifhen Kirche un» 
Schule. William Zelosty, 457 Belmont Une. 

ZagimtX 


— 


Norbweitfeite. 


—— Zu_verlaufen an Nordweſtſeite — 
Property, Store und 3 Flats, gute Gegend für 
Grocery oder Butcher. Ein Bargain. Eigentbiimer 
Hoppe, 23331 Lincoln Ude. miſa 


Wir kaufen für Baar Nordweſtſeite Grund ig * 
thum oder vertauſchen für — Marcel & Co. 
832 Milmaufee Ave, 2. Stod, nahe Dipifion und 
Albland. ag7—lipjami 


Wer Grundeigentum auf der Nordiweftieite ver: 
faufen oder vertaufhen will für eine farm, fohreive 
oder jpreche bor bei Adam Majewstt & Go., 575 
Noble Str., Ede Divifion. Yilmijalmt 


Sie Rene enge En 
Müb verkaufen: $350 jede, wei Hamlin Ave. Lot: 
ten nahe North Ave. Abftralt Kar. 832 Milwautee 
Ave., 2. Stod, nahe Dipifion. fanti 
Zu verkaufen; Zwanzig Ader an Weit Belmont 
Ave., fertig zur Cintheilung in halbe und Ader: 
Parzellen; gute Gelegenheit für Spekulanten. 
—— ſen. Sduhlnecht & Co., 
Ausihließlihe und alleinige Agenten. 
3065 Milwaufee Une, Ede Rortb 4. Court. 
Telephon: Irving Bart 385, 
Taug,im 


Zu verkaufen: Achtsgimmer Wohnhaus, modern: 
Wider Park Diftrift; billig verkauft wegen hoben 
Alters. Adr.: 3. 917, Abendpoft. dimidofria 


Weftieite. 

Zu verkaufen: 748 5. Nobey Str.. beinahe neues 
3 Flatgebäude, 6 Zimmer jedes. Gas, elektriiches 
Licht und Laundey, Lot 30 bei 12. 3 Blod vom 
Douglas Park. Exkluſive deutſche achbarſchaft. 
Bedingungen wie ſie Euch paſſen. Eigenthümer 
im 2. Flat. fafon 


Borftäbte. 


Zu verlaufen: Nur OO Baaranzahlung, Reit $15 
den Monat, Taufen eine elegante, neue 5 Bimmer 
Cottage, in 2hons, an Xoltet Ave. nahe Daden Xpc., 
mit ertra großer Lot, Ede, umfaifend 7 Etadt-Yot: 
ten. durchweg Hartholz Trim. Preis nur 82250. 
Offerte nur — bi3 zum 15. Auguf. 

Fragt * rt. Rueter. 
H. O. Stone & Co., 125 Monroe Str. 
Telephon: Randolph 300. frionmt 


Zu verfaufen: Wegzug halber eln Ppradtvolles 
Heim in der Vorftadt Ra Grange für $8000. Haus 
hat 11 Zimmer und alle modernen Ginrichtungen. 
Lot ift eine_Gde, 100 bei 150, mit Garten. Alu: 
men, viele Schattene und Obftbäume. Nachzufragcı 
beim Gigenthümer 94 — 7. Abe, La Grange. 

liagiwX 


‚Gefuht: Nordfeite Lot in Tauf für mein zivei: 
ftödiges Haus; 2 moderne 4-Bimmer Flats, in 
Auftin. Preis $1700. Mortgage $1500. 

—Dscar Yofetti, 233 Orhardb Str., nahe Eenter.— 
midofr 


Farmlänbereten. 

Zu berfaufen oder au bertaufßien: Wisconfin 
und —236 Farmen, mit Ss mb Gent, 
Wünfde Chicagoer Grundeigentbum. Nebf, 119 
Lalalle Straße. ag3—1fp% 
&O Ucres Farm, unverbeffert, And., 2 Meilen von 
Town, nur $20 per Were, fehr gute Gelegenheit. 
Fey, 747 Lincoln denne. Bagimk 


Berſchiedenes. 


Wollt Ihr das Fahrgeld ausgeben, um eine 5 
Zimmer Cottage zu _fehen, die ih gu einem Echleus 
derpreis verlaufe. Adr.: ZT. 499, Unendbof. 

Zu kaufen gnefuht: 2 oder 8 Flat Brid 
Proz. Netto a Nord: oder Weftiei 
über 85000. Adr.: D. 25 Abendpofl, 


muß 10 
te, micht 
baglwx 


Berfänliches. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Wenn Yhr Geld fparen und die Deften 
Kleider, Hüte und Ausftattungeswaaren 
erhalten wollt, gcht zn 

Lonis Lipman, 
787 Milwaufee Avenne. 


SOjlIm! 


KRorreivondenzen, Meberfegungen, fehriftlihe Ar 
beiten jeder Urt, deutih und englif, prompt und 
zuverläfiig. Sartorius 173 Filth We, Wbends 
und Eonntage: 3N Mohant Str. frfamomi* 


Stidereien, Kandnähereien, Reparaturen beiorgt 
billigft Mrs. Glajer, 977 N. Rodivell nahe Armitage. 
dimi 


Alerander Detektine⸗Agentur, 111 inoten 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Beincismaterial für ner 
riögtlihe Klagen, Diebitahl und Schwindel entbeit; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. MWeun 
ın Xrubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. vip* 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort, 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Vefte beiorgt. 
— a3 2 270 North Ave., 


; Zarrabee. 
Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 Bis 12. 


Broreiie in a u. Zus t. 

in allen Gerich 

—— te beitens beiorgt. — ae 
eftattetes RKolleltirungs- Dept. ©: überall 
cjegt. Löhne ichnell Tollektiet. U zamis 


Rational e at gu ——— — a vr 
11:® 
— ————— — 
red. Blotke, deutſcher Rechtsanwal 
5 le Rectsiachen prompt beie > 





%:MHere:-2otten 
in Koefler & 3anders Wen Jroing Park Addition, 


Nur noch 38 Z-AUcre Lotten übrig. — Preife mit Leitungsmwafler und Ein- 


der⸗ -Seitentvege. 
per Monat. 
bard und N. 58. Straße. 


3550.00 und aufwärts. Termine $50 baar — Reit $10 
Agent täglich in unferer Zweig =» Office Irving Park Boule- 


In Hoefler & anders Wen Iroing Park Su6dioifion 


Nur noch 21 Z-Acre Lotten übrig, — Preife $625.00 und aufwärts. — Ter- 


mine $100 baar — Reit HLO per Monat. 


Agent täglich in unferer Zmeig- 


Dffice: Milmaufee Anenue und Irving Park Boulevard. 
Eine ſolche Gelegenheit wird in Jahren nicht wieder geboten. 


Das billiglle Eigenthum in Chicago 


125X125 mi geitungsmafter 


5550 ae 


Wenn Yhr an diefem Bargain-Verfauf theilnehmen wollt, dann fommt fofort. 


KOESTER & ZANDER 


69 DEARB 


Lokalbericht. 
Plattdeutſche Gilden. 


Bankett vereinigte die Delegaten 


geitern Abend in Brands Part. 
Ernfte Mahnungen. 


Redner fordern zur Pflege deutfcherSprache 
und Sitte und zum Kampf gegen Um: 


triebe der Seinde der perfönlichen Srei- 
heit auf. — Aenderung der Statuten. 


Ein Banfett vereinigte gejtern 
Abend in Brands Halle die Theilneh- 
mer an dem zur. Zeit tagenden Sahred- 
fonvent dert Plattdeutfchen Gilden mit 
ihren Damen. Eine Wagenfahrt der 
Delegaten zum Konvent nad) dem 
Humboldt Bart mar ihm vorausge- 
gangen, mo. die Vertreter der Gilden 
da3 Andenken ihres großen Voltäge- 
noffen Frig Reuter durch Niederlegen 
eined Qorbeerfranges an feinem Dent- 
mal ehrten. E8 war eine im mahrften 
Sinn des Wortes gemüthliche Feier, |} 
die den Tag zum Abjchluß brachte. 
Für leibliche und geiftige Genüffe war 
in reihem Maße Sorge getragen. Hei- 
tere iind ernfte--Anfprachden mechjelten 
mit einander ab, und an Mahnungen, 
beutfcher Sitte, deutfcher Art und 
deuticher Sprache treu zu bleiben, für 
die Aufrechterhaltung der perfönlichen 
Freiheit nach Kräften einzutreten und 
den Beſtrebungen des, Muckerthums 
ein energiſches Halt zu gebieten, fehlte 
e3 nicht. 

Großmeifter Peter Leptien war e3, 
ber in einer furzen Anjpradhe zur 
Pflege der deutjchen Sprache in der 
Familie mahnte. „Sprecht deutfch und 
lehrt Eure Kinder und Kindestinder 
beutfch jprechen“, mahnte er. „Dann 
baben die Plattdeutfchen Gilden ihren 
Zwed erreicht.“ Herr Fritz Glogauer, 
einer der Ehrengäſte des Abends, wür⸗ 
digte in einer kurzen Anſprache die Be⸗ 
deutung des niederdeutſchen Stamms, 
der dem deutſchen Volk den erſten 
Reichsgründer, Heinrich den Sachſen, 
geſchenkt hat, der nach Jahren des 
Verfalls die innere Einheit des Reichs 
wiederhergeſtellt habe. Auch die Grün⸗ 
dung des neuen Reichs ſei in erſter 
Linie zwei Söhnen des niederdeutſchen 


| 
| 


Stamms zu danten: Bismard und 


Moltke. 

Herr W. R. Michaelis behandelte 
in wenigen Worten die Bedeutung des 
niederdeutſchen Stamms in den Ver⸗ 
einigten Staaten für bie Aufrechters 
haltung de3 Deutſchthums. Durch fe⸗ 
ſtes Zuſammenhalten gebe er den üb⸗ 
rigen Stämmen ein gutes Beiſpiel. 
Herr Leopold Neumann, Organiſator 
vder Vereinigten Geſellſchaften für ört⸗ 
liche Selbſtregierung, erklärte, daß er 
das Wort ergreife, um die Plattdeuts 
fchen Gilden aufzurütteln. Das fie» 


tige Wachen berProhibitiongbeimegung : 


gebe zu ernften Bejorgniffen Anlaß, 
und es fei hohe Zeit, geſchloſſen dage— 
gen Front zu madhen. Nicht allein 
Großbetriebe mie die Brauereien hät» 
ten jchwere Verlufte zu verzeichnen, 
auh das Kleingewerbe leide ernitlich 
unter den Umtrieben der Qemperenz« 
fanatiter. €3 fei Pflicht der Platt» 
beutjchen. Gilden, im ntereffe ihrer 
Mitglieder energifh an dem Kampf 
für Aufrechterhaltung der perfönlichen 
Freiheit, mie bie Vereinigten Gefells 
Ichaften für örtliche Gelbftregierung 
ihn führten, theilzunehmen. 

Meitere Anfprachen hielten bie Her« 
ren Henry Linnemeyer, John Neukranz, 
Chris. Simons, Louis Brand und 
Ernſt Bender. Ein gemüthliches 
Kränzchen brachte die gelungene Feier 
zum Abfchluß. 


Aenderung der Statuten. 


An der geftrigen Gefchäftsfigung 
mwurben meitere Zufäbe zu den Beſtim⸗ 
mungen über die allgemeine Sterbes 
faffe berathen. Angenommen murben 
bie folgenden Beltimmungen: 

Rr. 6. Kranken Mitaitedern fol 
eö nur in dringenden allen mit Er- 
laubniß des Dottord geftattet fein, 
am Tage ihre Wohnung zu verlaffen, 
> müflen aber von Abends 6 Uhr bi 


an oa in. ihrer Wohnung 


—8 En * 


| 


—— 
RANDoLPH SI. 


—V SIR 


mifr 


während der ganzen Seit feiner 
Krankheit in Behandlung eine res 
gijtrirten Arztes ift. 

Nr. 10. Sedes Trante Mitglied ift 
verpflichtet, jich von einem bon biefer 
Körperfchaft beftimmten Arzt zu ir- 
gend einer Zeit unterfuchen zu laffen, 
und e8 muß SKranftenbefudhe vom 
Krantenfomite diefer Körperfchaft 
und von der Gilde, der ed angehört, 
entgegennehmen. 

Nr. 12. edes franfe Mitglied it 
verpflichtet, ein Doktor-Atteft feiner 
Gilde zuzufhiden, und die Gilde ift 
verpflichtet, diefe. Attefte drei QTage 
bor jeder Vorftandzfitung an ben 
Grrh = Schreiber einzufchiden. Die 
Gilde muß außerdem in jeder Vor: 
ftandafigung über den Zuftand des 
betreffenden Mitgliedes berichten. 

Nr. 13. Der Berband foll die 
Aſſeßments für die allgemeine Kran 
fenfaffe monatlih feitfegen. Diefe 
Allebments find fo zu follektiren, mie 
die Allfepments für die Gterbetaffe, 
und die Gilden müflen die Afleßments 
für die Allgemeine Krantentaffe und 
für die Gterbefaffe zur felben Zeit be- 
zahlen. 

Nr. 14. Menn einem Mitgliebe 
bon, feiner Gilde das SKranfengeld 
bermeigert wird, fo foll es erft an bie 
Groß-Gilde appelliren, che es eine 
ı Klage i im Gericht anhängig mad. 

Nr. 19. (Refervefaffe) Paragraph a 
wird geftrichen, und e3 heißt fortan 
ftatt deffen: Diefe Kaffe befteht aus 
freiwilligen Beiträgen, Gefchenten u. 
]. m., jowie Brozenten von den Gter- 
befafjeneinnahmen, mie es in der fon 
bention der Plattdeutichen Groß-Gilde 
von Nahr zu Jahr befchloffen wird. 

Nr. 21. (Eintrittsgelber.) Kanbdi- 
daten zahlen im Alter von 18 biß 30 
Sahren, $2, von 30 bis 40 Jahren 83, 
bon 40 bis 41 Nahren $4, von 41 big 
42 Sahren $5, von 42 bi8 43 Jahren 
$6, von 43 bis 44 Xahren $7. 

Nr. 23. — Alle Verhandlungen in 
den Verfammlungen fönnen in ber 
hodhdeutfchen und in der plattdeut- 
Then Sprache geführt werden, 

=— N —— 


Bismarck⸗Garten. 


In weniger als zwei Wochen wird die 
Konzertſaiſon Ballmann im Bismarck-Gar— 
ten geſchloſſen. Vorher kommt noch, am 
kommenden Mittwoch, das Benefiz für 
Herrn Ballmann, und morgen Abend wird 
der Turner-Männerchor unter der Leitung 
von Herrn W. Böppler das Konzertpro— 
gramm bereihern. Die Mitglieder der Chi: 
cago Turngemeinde werden mit ihren Da: 
men bollzählig dem Konzert beitvohnen. 


ee 
Riverview⸗Expoſition. 


In Form der Races“ iſt in der Riverview 
Erpofition eine neue Fahrbeluſtigung eröff— 
net worden, die großen Anklang findet. Die 
Gewerkichaftler machen von dem Porrecdht 
des freien Gintritts in den Park an den 
Montagen, Dienftagen und Treitagen- viel 


Gebrauch; ihre Frauen und Kinder können“ 


den Park jeden Tag von 10 bis 5 Uhr frei 
benügen. Am nädhften Sonntag beginnen bie 
Konzerte der Navaffar-Damentapelle. 


Foreft Part. 


Der heutige Tag ift im Foreſt Park den 
Bigarrenhändlern gewidmet, die fich fhan- 
renimeife eingefunden haben und fidy jeden: 
fans töftlich amüfiren. Für den Abend fteht 
außer den vielen laufenden Beluftigungen 
als befondere Attraktion ein großer Walzer: 
Konteft um Geldpreije in Ausficht. 


Sans Souci Part. 


Veſſellas Kapelle tonzertirt jet wieder im 
Sans Souei Park, der wegen der Gedtegen> 
heit feiner Konzerte bei allen Mufilfreunds 
den in gutem Rufe fteht. Am Theater des 
Parts wird ein gutes Vaudeville-Programm 
mit 3. Aldrih Libby, Catherine Trader, W, 
DV. Dan Horn, Maud Le Page und anderen 
tüdtigen Kräften aufgeführt. 

u 


White Eity. 


® 

An der Mhite City werben jekt Anmel: 
dungen zur Betheiligung an der Sinders 
Ausftellung, dem Kinderwagenslimzug und 
den Schulmädchen-Karneval am 18,, 19., 
20. und 21. Auguft entgegengenommen. Bei 
diefen Feten werden $3000 in Preiien zur 
Vertheilung fommen, Ereatores Kapelle tons 
— nach wie vor mit dem größten Er— 
olge. 


— 


silence 
Relic Soufe, 


Am Relic Houfe fonzertirt Mangold8 Orr 
heiter jeden Ubend umnb jeden Sonntag 
Nahmittag vor Dicht befehtem Haufe. Die 
fhönen Konzerte und Die vielen anderen 
Vorzüge diefer Erfrifchungsftätte am Lin: 
coln Park haben fie zu einem Sammetpunft 


eines großen Kreifes regelmäßiger. Befucher : 
gemacht. BR ö 


Bom "Grundeigenthumsmartt. ‚| = 


Die Reorganifirung der Joſeph Junk 
Brewing Company, 

Daß die Joſeph Junk Brewing Co., 
eine der älteſten Braugeſellſchaften 
Chicagos, reorganiſirt werden ſoll, 
wurde geſtern durch die Uebertragung 
ihres Eigenthums an Halſted und 37. 
Str. an die South Side Brewing 
Company bekannt. Die Reorganiſa⸗ 
tion geſchieht zu dem Zweck, die An⸗ 
lage zu vergrößern und eine Anzahl 
Abnehmer der Brauerei in die Gejell- 
Ihaft aufzunehmen. Der Junk 
Brewing Co. find $150,000 für das 
Eigentum gezahlt worden, und bie 
South Side Breming Co. hat dur 
Fred. H. Wickett, Truftee, eine HHypo= 
thef von 375,000 zu 5 Prozent bis 
zum 15. Juli 1918 aufgenommen. 
Wie verlautet, befiben bie Aktionäre ; 
ber Junk Company die Mehrzahl der | 
Attien der neuen Gefelfchaft. 

Yrant N. Fifh Hat von Anna bet 
Yungo Sierra, PB. L. €. del Fungo 
Giera, Michael De Martin und Ames 
lia De Martin das Lorraine-Apart- 
mentgebäube, 3551 Elliß Ape., 44 bei 
126 Fuß, mit $40,000 belaftet, ge= 
fauft. Der Kaufpreis wird nicht 
fannt gegeben, aber der Merth bes 
Eigenthums beträgt $88,000. 

Die Baker Electric Vehiche Agency 
hat von Ban Wagenen Alling das Ei- 
gentbum 2611—13 Wabafh Avenue 
auf zehn Jahre gepachtet. Der Ber: 
pächter muß das Grunbftüd, 50 bei 
161 Fuß, mit einem zum Sraftmas 
genhandel geeigiteten®ebäude bebauen, 
das nicht mehr ala $25,000 koftet. An 
Pacht haben bie Pächter in ber .erften 
Hälfte der FFrift jährlih 2500 und 
in der zweiten Hälfte $2750 zu zahlen, 
BR 8 Prozent der Koften des Gebäu= 

ed. 

DW. M. Hoyt & Co. haben auf das 
Eigenthum an 22. Straße, Südweſt— 
ecke von Grove Str. wo ſie ein Spei— 
chergebäude errichten wollen, von der 
Merchants Loan & Truſt Co. 83300, 
000 auf 14 Jahre zu 43 Prozent ge⸗ 
liehen. Die Baufoften find auf $400,: 
000 veranfchlagt. 

Eine Anzahl zwei» und breiftödiger 
MWohnhäuferr in Monroe Xpe., 110 
Fuß nördlich von 55. Str, in Late 
Uve., zwifchen 50. und 51. Str., und 
an 44, Place und Dafenmwald Abe. ift 
bon William &. William! an George 
9. Cor und Thomas Y. Burns von 
Bloomington, IU., für $18,000 ver= 
fauft morben. 

Das bon der Roos Manufacturing 
Company an Fisf und 16. Str. be= 
nubte Gebäude ift an die Erben von 
Edward Roos übertragen worden. Die 
Erben find Ida, Elfi, Marie und 
Iherefe Roos von Chicago und Lina 
Schrader von Montgomery, la. 

Der Bauunternehmer Kohn Seffrey 
hat von der National Life Infurance 
Co. $35,000 für den Bau eines dreis 
töcdigen Miethshaufes an der Süd» | 
oftede von Kenmore Ave. und Winona 
Str. geliehen. 

ee — 

* Ertra Pale Pilfener und „Bais 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
YTalfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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Stfizje aus dem Thierleben. 


Ein Thierfreund. erzählt: Mein 
Ihmarzer Spit hatte fich angemöhnt, 
unferen Hühnern das Futter (gefochte | 
Kartoffeln ufmw.) wegzufreſſen. Da— 
bei ließ er e3 aber nicht lange bemen- 
ben, jondern fing eines Tages an, das 
arme Federvieh in allen Richtungen 
des Hofe und Gartens umberzujagen. 
Als ich das bemerkte, verabfolgte ich 
ihm eine gehörige Tracht Prügel und 
ließ die Qundepeitfche dann noch zu 
feiner Warnung auf dem Tifche des 
Epzimmers, in dem ich die Erekution 
borgenommen hatte, liegen. „Spitz“ 
hatte fich in einem Winfel hinter einem 
Schrank verkrochen, während ich mic 
zum Lefen meiner Zeitung an ba3 
Fenſter ſetzte. In der Erregung hatte 
ich vergeſſen, die Zimmerthür wieder 
richtig zu ſchließen. 

Als ich ſo ſaß und las, hörte ich 
plötzlich ein ganz leiſes Geräuſch und 
ſah über meine Zeitung hinweg, wie 
der Hund ganz vorſichtig nach dem 
Tiſch ſchlich, dabei ängſtlich beſorgt, ob 
ich es merken würde. Da ich aber 
ahnte, daß er irgend etwas im Schil⸗ 
de führe, verhielt ich mich ganz ſtill 
und las ſcheinbar weiter. Da faßte 
er das herabhängende Peitſchenende 
mit dem Maul und zog die Peitſche 
vorſichtig vom Tiſch heruntet. Ein 
ängſtlicher Blick nach mir. Da ich 
mich aber nicht rührte, faßt der Hund 
leiſe wieder ſein Narterinſtrument 
und ſchleicht damit zur Thür hinaus. 
Durch's Fenſter ſehe ich ihn dann durch 
den Hof in den Garten laufen, erſt 
langſam, dann immer ſchneller, bis an 
einen mit Sägeſpähnen beſchütteten 
Weg. Dort machte er ſich eine ganze 
Weile zu ſchaffen. Dann kam er ge⸗— 
mädhlich mit befriedigter Miene zus 


and:Sapolio 
reinigt abfolut 
beflefte Singer, befei- 
tigt nicht nur jede 
Spur von Schmus, fon: 
dern auch jede trockene, 
halb-todte Haut, welche 
die Hände entftellt, und 
zwar in folch gelinder, 
zuträglicher WDeife, daß. 
es die. Bleibende. Raus | 
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Geheilt ohne Schneiden 
Eure 

gelegendeit 
geheilt 

zu werden. 


IH um: 30 m eh 
u bru 

Sl ge beilte 

eilte mi obne 

peration oder 

Chmerzen und 

ohne dab ih ei- 

nen Qag bei ber 

Arbeit verlor, E3 

ift gut, fein Täfti« 

— ge3 Brudband * 


diefen beiße 
Tr. E. N. Flint, Wetter tragen a 
260 State Straße. 


müſſen. 
Konſultation frei. H. M. Leas, 


536 Weft 63.- Str. 
Wenn Ihr Euren Brud billig duch - Dr. 
lints Methode geheilt Haben mollt, ohne 
Schneiden, ohne Chloroform, fommt jet, mäh- 
rend die Gebühren niedrig find. 


Shr mitkleinen Brüden 


Ihr mit Tleinen Brüchen folltet beachten, daß 
roße,. Brüche einjt Hein mwareır. Eine plögliche 
Anftrengung, Sujten, Niefen, Vernadhläfligung 
oder TIraaen bon VBruhbändern, welche die ins 
Bu Musteln fchwächen, mögen den Bruch enorm 
gro machen, bejonders wenn hr älter twerdet. 
und mer ift mehr zu bevauern al8 eine alte 
bruchleidende PBerfon?“ Eie leiden ojt fchred- 
lid. Lauft feine Gefahr! Werdet gebeilt!. Wenn 
Euer Bruch bereits groß ift, fpredt ſogleich vor. 
Weshalb an Bruch leiden, da die Bebandlun 
fo billig it? Kommt fogleih und werdet g eilt 


o bab Ihr fein —— während des Ben 
Wetters“ zu tragen braud 
Wir heilen zu niedrigen Breifen. 

Magen: und Eingeweide-Leiden, Hämorrhois 
den, Geihtwüre, fchmerzbafte Aufchwellungen, 
Haut: und Ylutlrankheiten, Nieren-, Blafen: 
und Den latarrhaliſche Abionderungen, 
nerböfer Zufammenbrud, verlorene Lebens» 


traft, Gedächtnikihwäde u. f. w. Konfultation 
und Unterfuhung ift frei und vertraulich. 


Vienna Medical Institute 


260 Stute Str, 2. Floor. 


Swifhen Jadfon BIvd. und Yan Buren Straße, 
gegenüber Rotbichild'3. 
Cpredftunden: Täglih von 8 hr Morgens 

bi3 8 Uhr Abends, Eonntag3 9 bis 1 Ubr. 


rüd, um die Schnauze aber noch mit 
Sägefpähnen geziert. Ich ließ ihn 
ruhia zum Schlummer ich nieberle- 
gen und ging dann hinaus an den er= 
mähnten Weg. Dort fand ich nad) ei= 
nigem Suchen die Peitfche, jorgfältig 
in die Spähne verfeharrt. ch hätte 
fie ficher nicht bemerkt, wenn ich den 
Hund nicht felbjt beobachtet hätte. Mir 
aber war der Vorgang ein DBemeis, 
daß ein Thier nicht nur aus Dreffur 
und Inftintt, fondern auc aus eige- 
ner, hier ziemlich meitgehender Weber= 
legung handelt. Er mußte doch erit 
den Plan zur Befeitigung der Peitfche 
faffen, um fünftigen Beftrafungen da= 
mit zu entgehen, hatte beobachtet, daß 
ich die Thür offen gelaffen, fich dies zu 
Nube gemacht und dann ein mwirflich 
geeignetes Verfted ausfindig gemacht. 
EEE 
Todesfälle. 


Nacftehend “ veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 

Borrmann, Heurh, 64 I., 869 Robehy Str. 

Belzer, Andrew, 30 I 165 Elybourn ve. 

Diehl, John E., 44 3., 213 Center Str. 

Eifer, Stephen, 42 S$., Stealton, Pa. 

Srederih, Mad, 38 3., 932 W. 48. Etr. 

Srauman, Fred, 66 I., 434 Den ae. 

Gamber, Barbara, 49 S., 1: N. Ealifornia 


—— 
Groth, Henrietta, 74 J. 1006 
Koichmitsfe, Julius, 43 S., EB Fuftine Str. 
Knuth, Guftav * 3., 26 Newton Etr. 
Koenig, Fred, 59 3., 150 Thoourn de, 
Bintert, Geben, ai L, 771 Leavitt tr. _ 
Rehfeldt, drancis, 34 J. 1800 Ravenswood 


Park. 

Edward, 49 J. 228 Orchard Str. 
Charles L., 16 Ai 906 40. vourt. 
Sofephine, 46 3., 3023 Wincheſter 

Avenue. 
Strey, Minnie, .31 9., 6440 Aberdeen Str. 
Weftphal, Henth, 50 3. 3205 LaSalle Str. 
Wolf, Ifaat, 83'3., 3526 Prairte Ave, 


— — —— — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths.· Liʒen ſen wurden in der Dfi«s 


des Countyclerks ausgeſtellt: 

Wr. BP. Springer Ir., Elſie Chriſtenſen, 9 18. 

Vaclav Niebauer, Penronela Baburet, 25, 2. 
Franciszet Matet, Yranciszfa Cholera, H, 3. 
Frant Fons, Selma Madella, 22, 19. 

Adam Velavic, Konſtancia Nademan, s 2 

Henry Kartitan, Anna Krauje, 20 r 
Gharles Xudjinger, Anna Michals, R. 

George U. Sartinger, Clara 2. Harınte, 24, 21. 

Yuther Enaliijb, Yulu Wade, 25, 3 

Abrabam Gordon, Aennie Weiner, 3, 21. 

Meyer Pak, Nellie Kaffe, 26. 20. 

Maurtce Oreenfield, Ida Oſer, 29, 7. 

James Tean, Julia Hanjon, ®, 26. 

Hugh Brennan, Johanna WM, S 

Peter White, Sarap Shaffer, 3 
Michael Clasnohi, Agnes u, ‘3, 3, 
Evelyn ©. Hal. Margaret Gannon, 25, 22. 
Frant Banıud, Mary Majla, 26, 22. 

William Horn, Ir, Emma Fid, 2, 18. 

John Cochocki, Hattie Ryzek, 25, 22. 

Viltor F. Kobylamsti, Helena Rowatowsta, B, 2 
rant XR. Haud, Mary E. O'Connot, 85, W. 
kichagel Foran, Addie Parks 2%, 8. 
Vennie Zunne, Eljie Marquardt, 21, 19. 
eter Hofiman, Mary fyries, 28, 
ifltanı &. Brielipp,” Bauline Sherlettner, De 2. 
Kdivard A. Berndt, Olga M. Lehmann, 29, 
Vaclab Razim, Roſe Cetvak, N, 23. 
Vittor Lachowyez, W. wies fabolobia 
Leonard Birkland, Elcanor Halverſon, 
Kojeyp W. Grante, Wanda %. Wilion, 22, 

Sharles 8 Wbeat, Lucile E. Selling, 4, 2. 
gnas Rroge, UAntela Zumfa, 3, 21. 
James Connor, Martha M. Wation, 48, 

un 6 Jones Jr. Yaunita Gaftelle, 23, 
Elifden N. gild, Anna Mills, 55, 48. 
denty Hammer, Nina Relion, 3, 28, 
odn Baler, Anna Ouinlan, 24, 19. 
Sermonn Anusen, Elia Geyer, 39, 25. 
udolph Rodlund, Annie Johnfon 23 2. 

ielidi, Maty Narnscemicz, F W. 
Wollin, Lillian Swauſch, 2 2%. 
Hoe ſtmann. A. M. Bedmaun, 24, M. 

fen, oſe Meinftein, 24, 19 

agaira, Katar —— a 21, 19. 
rieda Dedman, 23, 20 

Joſeph PB. Schram Fannie 13 4, 19. 

eorge MW. Cornell, Anna 3. Timdi ,:39, 

eorge W. Cornell, Anna 9, — 2, 8. 


ar Hoffman, Ada Harris, 
Milton 8. Bald, Lena Schiff, 33, 2 
Ehefter Sutherland, — ——8 24 24. 
Feant G. Slifford, ar Mac Phee %, A. 
Samuel Korenderg Sollander, 2, . 
ed €. Sadendapl, Helle 9. Biogins, MO, X. 
Honifius > oweli, Regina Saarztopf, %, 18. 
Erid Haabern, Thpra Nelfon, 36, 2 
* — Helena Nowat, 8 21. 
ohn X. onfidine, Harriet U. Kell, 38. 
Een, Rragewsti, Mary Koinedae, ®, 9, 
uro Latik, — 2. 
Dlaf ®. „aherion, Kinnie B. Uries, 36, 3. 
—— yme — zi 
A Emma ©. Stoike, ‚3. 
* de — * Swiontel, ®, 
2, 19. 
t, Belerfon, 32, 3. 


Seiß, 
Seiß, 
Schreiber, 


3, 20. 
2 % 


ohn 
ohn 
illiam 
arıh Go 
dward 
Louis Fee 


‚don a atonte, 
hat 19. 


"&ftelle 8 Zinn. %p 3, 97. 
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nnie IM 5 26.2. 


. Robe . ar En Model 
Wooben, Helen Henten 26 3 2 


lin, Agnes Gradh 
zueblin. ‘De — Er 
Beorgina Ringiton, 22, 19. 


Bruch 


J 


ont, 


Grundeige nthums⸗ ungen 
ee 0 und darüber * —XV 
4 bei 127; "Elias are an 
Tru —F dMonroe Str., 12 —J von Des⸗ 
000. 
—— or. ut OR, une Str., 
4 
* Beidlet an Paul W. 
% bei 19; E. Rurlandes an Gflder — 
l. . 4. E 
—— 25 bei 125; ent ’z. Nofh an op E 
Truft SE Grundeigentbum, 
Str 
24 318 bei ne | Vomerang an Annie Shas 
25 Mer an Kenry er, 
7 


getragen: 
Benterih Une., 0 %. füb) — ** Blod., 
all “ne. 8 & fübl. von 8 
t, 3 bei 194; 6. Stege an ufat be 
t, 2.7 bei — Fur⸗ 
—— a *8 an Erin @ Foreman, 
Kr ei Horgen Madjen an Otto 
— don Baulina, Nord⸗ 
—— bei Ey ‘3 
Le Moyne Str., "166 $. öftl. von — tt, ee 
35200. 
nördl. von 28. Str., DR 
* 3 gi So = Alois —8 
Peg en 2 
8130. 
en ® 12, Str., Rordiront 60 bei 173; Meber 
Krom an Henry 14 Me, 
ah ; 99. ©. Goll an Harry Greenebaum, 
13. 359 $. mweitl._ von Laflin, agent, 
piro, 4500. 
3. ei, 2. öl. von &. 41. Une, Nord 
Maihtenam We, 100 %. nördl. don Wabanſia 
Elfen, 5% bei 125; % PVPrepeihal an Charied 


Joh zn | 
when Ae., 24 ©. judl. von Potomac, Weſtfront, 
J— Rogner an Aaron Salzer, 
* "18 %. wehtl. von Centre, Süd ont, 
;D. 3. Grier an Benedella elta, $225 
Centre Abe., 96 %. nördl. von 17. Str, We 
%4 bei 10; F. Remec an Joſeph Kobee, 8000. 
Giaremont Ave., B3F5. nordi. von Tablot Sit.. 
Weftfront, 25 bei 125; Unnie Steffed an Sam 


Sandler, 84350. 

18. Place, 185, $. weitl. von — nſon Sir., Süd⸗ 
tont, © bei 8; M. U. Gudgeon an M. 
endzorus, RN. 

Grie Str., Sipdmeltede Wood, Nordfront, 24 bei 
1239-10; M. Baczynsti an Mathem Bozind, 


Dutike Grundeigentbum; M. %. Bozinh an Frank 
D 86000. 


168 $. öftl. von Lincoln, Eüdfront, 3 
bei Th: 2. Matthifen an Aohanna Fontana, 


Plum Str, 156 8. * von Laflin, Nord gu 
24 bei 111; Olivia 3. Warren an Nacob Taf 
Haren Aames Alpern, $2200. 

17. Etr., 171 5. öftl. von Wfhland pe, Nords 
itont, 5 bei 124; A. Teſar an Vaclav Teſar, 

Dasielbe mbigeniiun: D. Tefar an %09. Tits 
lowsti, 3500 

Dasielbe &r umdeigenthum: J. Titlowsti an White 
Eagle Brewing Co., 

Solon Str. %. nördl. von 14. Place, Oftfront, 
24 bei 163; Herzon an Roie Ramenid, $2400. 

13. Str, %4 8: meitl. von Mobey, Südfront, 24 
bei 194; Kurry Rihman an Lena Herman, $11,000 

21. Str., O1 _F. öftl. von Roben, Südfront, 8 
bei 1%; x. MWurgomsly an Henry Schuett, 83550. 

24. Place, 150 F. weſtl. von Oakley Ave., Südfront, 
+ 124; ©. U. Bupausfi an Yohn Kozud, 


aihhrene Une, 99 %. öftl. 
Nordfront 25 * 124; J. Belofsſsky an Kevi 


Rabinowitz, 34000. 

Weſhburne Ave i24 F. öſtl. von Throod Str., 
25 bei 124; Morris For an Morris Bellitz. 8000. 

Francisco Ave. 150 %. nördl. von Thomas Etr., 
Dftfront, 25 bei 1%: Chriftian F. Meibner an 
Stto W. Ehlers, $2400 

Maplewood Ape., 168 8. nördl. 
Str., Dftfront, 24 bei 1%; N. 
veffie Temoosty, OR. 

Ontario Str, DO F. mein, 
Südfront, 25 bei 101; N 
Gaftello, $3000. 

School EStr., I F. weſtl. von Southport Ave., 
Nordfront, 5 bei 12, Heunry Mamide an Eva 
MeLaughlin, $2700. 

Sherman L., 155%. öftl. * Orchard Str., 
Nordir., 25 bei 150 Herman A. Dreiske u. A. 
an Emy Ba 32250. 

Winthrop Ave, 249 $. füdl. don Ardimore Ape., 
DOftfront, 50 bei 150, Walter 8. Lee an Alerans 
der R. MacTonald, «3000 

Artefian Ape., 278 %. füdt. don Sumnpfide, Oftfr., 
3% bei 19. f. 9. PVeterjon an Henry M. und 
Matsilda Solveion, $70W. 

Goftelo Ave., Sitdoftede N. 40, Ade., Nordfront, 
50 bei 125, und anderes Gigentbum, Ino. Eoftello 
an Ano. H. Haskins, 2. 

N. 6t., ‚Südwetede Gortland Str., Oftfr., 
36 bei 195 Sith an Kohn Aaldasti, 81000. 

Harding Apr, “ir FJ. Hidl. don George Str., Welt: 
front, 244 bei 1%, Antonia Balvorefet an Anna 
Balouſek, 8860. 

85 und 87 Oſt Randolbh Str., Südfront, 40 bei 
90,. Bryan Lathrop und Owen F. Aldis, Truſtees, 
an Levy Mayer, Pachtvertrag mit Win. J. Da— 
vis, datirt J. Mai 1903, für 99 Nabre, $160,000. 

Keeley Str., 356 F. ſüdöſtl. von Lyman Str.,; Oft: 
a: od bei 100, 8. Hopkins an Xofef Glagpros 


don Treoop Str., 


bon Le Mopyne 
8. Bouins an 


bon NR. 46. Übe., 
. €. Gemmill an Xohn 


39. de. 24 F. öftl. von Lincoln Str., Südfront, 
2% bei 115, 9. 


Wın, Bowman an FFranf Of: 
zewsti, 81519. 
Truft Deed—115—118 Dearborn Str., „ort, 414% 


bei Mia, Padht, Grund und Gebäude, 5 Aabre, 
Preß Eins of See an die Gentral Treuft Co. 
of Nlinois, $30,000 

Galumet Ave., Südwehede 71. Sir: Dftfr., 363.9 
bei 150, Rachlak von M. €. Yohnion an den 
—— aiicof bon Chicago, 89250. 

Ellis Ape., Rd F. nördl. don 59. Str., Oftfront, 
a, 0, 3. B. Delre an Frant Schoenfeld, 

nun Ave, 233 F. nördl. von 31. Str., Oftfront, 

bei 0, Nachlaß von M. M. Malter an Joſ. 
8. DeLee, 8140. 

Truſt Deed Str., Nordoftede Mustegon Ave., 
Südfr., 148} bei 170, 4 Xabre, 2% Haſtings 
Erpreh Go an die Pullman Truft & Sapingß 
Kant, 89,000. 

Aberdeen Str., 75 %._nördl. von 71. Str, Met: 
front, * bei 124, Elmer Janfen an Fred Gil: 
Bertion, 83000. 

Fifth Ape., 150 ®. nördl. von 52. Str., Weitfr., 
25 bei 124, U. Shanahan an Edward W. Kelly, 

53 FF. weil. von Morgan Str., Nordfr., 


36.54 bei 112, 8. S. Letourno an Kofeph 
Aubry, 81600. 
Saflin Str., 119 F. ſüdl. von 46. Str., Weſtfront, 
Bu bei 1%, 9* Buliz an Jacenty Kolpak, 


afblend Ave, 50 F. füdl. von 39. Str., Meftfr., 
160 bei 150 bei 100, mit fühdlicher frront am 
Südarm des Chicagoflujies (160 uk), Maria 
&. Leith an — J. Umbach und Frank M. 


Umbach, 825 

S Ka bon 92. Ste., DÖftfront, 
. ©. Raihdutn an Gaiper Fabring, 
4 


MWinhefter Ave. 48 üdf. von 95. Str., Welt: 
front, 50 bei 19, . Gower an William E. 
Dan Antverp, 811%. 

Emma Str., 9 FF. 


F. 
S. 


weſtl. von Noble Str., Nord⸗ 
front, 22 bei 1%, Woj Laz an Joſef Hora, 


86500. 

Humboldt Blod., 58 F. nördl. don Dilens Ave., 
Meltfront, 50 bei 154, Senn M. Solpefon an 
Karen Herstind Veterien, 83500. 

Gongreb Str., Rorboftede Ruben Str., Süpft., 8 

bei 75, °. didſchin an Harry Silverman, 8090. 

2 Marſhfield Ave. Deteet, 2 bei 195, Sl €. 
Smith m. U. an Ellen S. Wil co, BMW. 

Huron Str., 118 #. weht. von Mond Str., Nord: 
front, 24 bei 183, ©, Spanhali an Edward 
Stappert, $3150. 

Erpftal Str, 356 $. Öftl. von California pe, 
Slidfront, % bei Ey Teofil Stan an Martha 
Otterfon, MM. 

Laurel Unde., 47 . nördl. von Chicago Upe., Weit: 
front. 40 bet 134, U. Me. Gordon an Walter 
6. Ganep, 

N. 31. Une., Füdioehete Superior Str., Opfsent, 
55 bei 15, X. Kia an Amelia X.Ede, KIM 
Turner Ane,, on" #. ndedl. dan 21. Str, Oftfr., 
3 bei 19,. Franf ** an Marie Ahren:, KM. 
Wileor Ave, 175 8 I. von ffranzidco Mpe., 
Nordfe., 25 Bei Nahlak von R. Basler» 
pille an Charles F tsto, 85000. 


— 
Ban-Erlaubnißfcheine 


wurden ausgeftellt anti 


2825—2837 SHartifon Str., fün unaat e 
a — . agen Pur e ‚ °520.00 ’ 
rind“ aneitidige 


Sartifon —— 
—F ebäude, Etellmage 2.8 50 
5522 stimbark Abe, —— ges Bridgebäude, 
erman Stutclee, $8750. 
31833 Mozart —— —⸗ Brickge· 
J a u PR etinesßcidgebäube, Frant 
— geulina 
„gebäude, ndrew Es 
3 fi —— 83 nein iges German, €. 
andfield 
4373 25. Rlace, sweiltödiges Bridgebäude, €. 
gen Genter Übe., smweiftädiges Bridaebäude, 
Rofe Kintle, 
Ro ander, $24,000. 
n 
6115 Ghampi lain de., ameiftödiges Bridgedän- 
— Albant Ane., Baciiutiagß Bridgebäu- 
gr gu beeifiödtiges Bridgebäude, 
er 85000. 
B% ab 2 ‚en. sweiltödiges bridgebäude, 
elfon, 
sr Aſtor — —JJ Bridgebüubde, 


8 
bäube, Henrh La 
en | 1 Iaftätiges Frame · 
714 53 
00. 
lum 9 — dreiftödiges Bridgebäude, 
Sacob Etarl, $15 
08 \ 
weitbeiges Brickgebaude, 


Wichtig für Männer. 
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Fun 
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men * Ddoktoren und Medizinen 


F —J — en, ei biefen Leis 


BVegahlt nicht für Sa —— — — nur für eine nachhaltige Kur. 
I Helle pofitio Magen, Aungen-, Leder und Nieren ⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


Vrivat⸗KFrankheiten 
der Münner 


Zungen 


El 


Konfultation und 
Unterfuchung frei. 


DR. ZINS, 4 


34 heile Eud nad)- 
haltig. 


©pesta 
ner» Ki auens» 


SOUTH CLARK STR. 


Bwtichen Jate und Ranboiph, 2. Wioor. 


Krankheiten Der 


Frauen 


Kreuzfimerzen und andere 
Beiden nadihaltig kuriet. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
- Bidel, Beulen, Kraͤze, Humor⸗ 
zdoiden, geſchwollene Drüfen, 
sehrenderund bartmädige Krank 
beiten. 


E8 wirb beutic ‚geiprochen. 


Chicago. 


Spredhftunben: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 — 


g>CHRDED ER 


2 


‚ Ropffämerzen, 


1J 


⸗ 15F 


A: 


IE ar) Ar 4 


antt ja 


< —— 


Apotheke mit der Sache. 


| Ko pfschmerzen. 


DIS Schmerzen in ben Uugäpfeln, 

u. f. w. find die Folgen don Augenfehlern berfchtebener Art, die im 
meiſten Fällen durch paſſende 
ben. Schroederd Augengläfer 


Schwindel 
ben ; 
Uugengläfer befeitigt wen; 


belfen, meil fie buch miffen- 
fdaftlide Unierfudung genau 


angemeffen werben. 
Genau angemeffene 


Sie Unterfudung Toftet nichts, 
@läfer finb ebenfo biflig wie merthlofe. fertige DBril- 
len ober bon Unerfabrenen angemeffene. 


ILWAUNEE Ave 
u (OR. CHICAGO AU) 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung von — Verbindlichkeiten ſuchen 


im Diſtriltsgericht na 
Edward A. 
Beitände $35 
Sofevh 2. 
90; Beltände $244 
George W.Elt 
Beitände, $350 
€ harles E. 
en $97.95 


/ Weflände $ 


$50 
Antonio Serpice —HBerbindlichkeiten 


teine Beſtände. 
— ñ— — — 


Marktbericht. 


Chicago, 


Kapfa—Verbindlichfeiten $364.20: 
MeGumbei—Berbindlicleiten $1735. 
016 Werbindlichteiten $1872.56; 
Riper—Berbindliiteiten $294.)5; 
Brfhart—Verbinöligeiten $1247. 


956.65; 


den 11. Wuguft 1909. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen — 2. 
81. 0228: Nr. 3, roth, 
81.00641.03; Nr. 3, 9— 
Fruhlinasweizen, Nr. 
Mais, Nr 2, un; Nr. 
Nr. 2, gelb, 
meib, iR; 
Bet. 
Baer, Mr. 2, Bhhr: 
3, 46; Nr. 3, weiß, 


—$1. NY 


oth, 

Nr. 
950—$1.02. 
1, 91.33. 


2, weiß, 
696; Nr. 3, har; Ne 
AS geb, ee Mr 


Nr. Gar meib, IT—B8; Nr. 


8 la 
ze bart, 


712 720;: 
J 


Re; RNr. 4, weiß, 
300; Standard, a 7 \ 


Roggen N. 2, Bi; Nr. 
86be. 

Gerſte. Malting“, 
„Screenings*“, Ic. 
ebi. Winter: Patents, 
Roggenmehl, 83.50-83.75; 


tent, Straight ErPort Bags, B.0—#.70; 


jondere Marten, 86. 60. 

Heu. (Bertau 
3834 
Nr. 
54 
810. 0 1 
85 


Timoth 
$3.80. 


16.50—$17.50 
13.50—$14.50; 
irie, $11.00-— 
WW; Nr. 2, 


Samen. 


565; Mirxino“, 


. 1045.15 das Fab: 
Minneſota Hard Pas 


» D-310, W: 
„Gountry Qot3“, 


9, He; Nr. 4, 
54; ! 


be: 


auf den Ben.) — Beites_ neueß 


a 
Pacheu, 
82. 50 ⸗ 


Kleefamen „Eaih Lots“, $6.00-—$11.00. 


Standard, meib, 150 
Scabdligbt, 175 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, ber 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 
Schlachtuobeg. 
—31 Gute bis 
36.50-87.55 per 100 Pfund; 
86.25-86.50; 
‚ 8B0-8.3; 
75-80: Rulen, 
ſuchte, W.75 85. 00. 
— Guͤte bis 
88.00 der 100 Pfund; 
‘> (zum Periandt), $7.75— 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
Ra en Ferlel, 


€ « — * e. „Ratine Wetbers“, 
85.25; „Native Emer“, 
J “. 5.0-8.50; 
97.8 
Mofterei-Brodutte, 


das Den. 4 


dute 


ute 


Buttet— 
„Creamery“, extra, 
Rr. 1, das Bi 
Nr. 2, das Dun 
gene! ertta, —F Pfund 

1, daß Pfund 
dig das Pfund 

«1 Qatınaaiz, das Pfund....... ... 

Brifhe MWaare, ohne Abzug don 
Berluft, ver Dubend (Kiften zus 
rüdgeſandi) 

do., (Riften eingeichlofien).. 
„Kirfts“, dag Dubend 
„Ertras*, das Dupend 


dje— 
Rahmtäje, tes, bat Dunn. 
ogeung America® 
—18 das Sieb 
Brid, das 
Schiveiyer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 


Geflügel and Kaldfleiich, 
Gettüuel (iebend— 
‚ das Pfund 
‚ das Pfund.. 


nie, dad M A 
Enten, das PVBiund 
Betifigel (Eisfpeider— 
Ger: das Pfund. ........ —* 
Springs”, daB Niund seen 
Frutbühner, dos Rfımd 
97 das Bü 
nf#, 
Kälber (neihlahte)— 
50— 0 Nid. Gewicht, das Pfund 0 


Das Pfund .......... sine 
08 


ausgeſuchte 


Ya: 

7.0 87.; 

$6.75—87.80; 
per 100 Bund, 4.0 
83.00-85.00; 

"Native Sambs”, 


60— 80 * Gericht, das Diund 0.09 


&—100 Bid. Gewicht, das Pfund 


Gemüfe und friihes Obſt. 


Uepfel, das 


Faß 
itronen, —— 2.50 


Kalijprnia, die Rifte...... 2. 


tangen, 
Jumbo, das 


Bananen, Bündel...... 1. 


Blumenkohl, 

Ropfialat, per Eimer 
Blattjalat, die Kifte 
Champignons, das Biu 
Motbe üben, 

Mohr füben, 


BEER DEREN — 


3 
10 


N 


——— 


SS >222272 


Cor Ze ge IND m ——— 


Dan 


Stiere — 
mittlere bi3 gute 
mittlere bis ausgefuchte 
aute bis ——— Kaͤl⸗ 
i 


ausge⸗ 


aus geſuchte Den 
i5 aus ‘ 


aute 
ai 
„Stag3*, 


5 
86.5 


esos29>> 

SERBHRN 

sSmun 
Kr 


0.4 0 


Blünd....nosososce.e 0. S 3% 


S2>> 


SEHaBsgugenhges =; zurss Sarei 


KERE: 


“ 
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Wir fabrigiren fiber 70 Sorten Brud)» 
bänder, „in aut paffendes Band für 
Ieden, bon 65e aufwärts, einfeitig; und 
von $1.25 aufmwärt3 doppelt. Leibbinden 
und elaftifche — — bon un 
aufwärts. Im Beihäft feit 2. bab 
twir heute das größte „Retail B fine" 
tfabrene Bandagiften Be, rg y und 
amen bebtenen täglich Uhr 
Abends; Sonntags von 9 siB 98 ur 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Mitwanfee und Chicage Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stock 


Heil⸗-⸗Bruchband. 


Diefes iſt das eingzig 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerg getragen werden 
tdann un eine ſichere 
Heilu erzielt. 

Affe Verfrümmungen bed Rü dorats, der Beine 
and Süße werden mit meinen neueiten Appara= 
= ten * er Bruchbũn · 
der in en verſchiedenen 

Sorten, von 31 aufwärts— 

Leibbinden, für vor und nach 

Operationen» Gebärmutter» 

Senkung,  Nabelbrüde und 

fette Leute, von 82 auf, 

GSeradehalter, !ünfttice 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte deutſche Brudbande 
— fowte 


und ze 
Fabrik 
THE worsserE co. 
Dr. Roßt. WOLFERTZ, Srätident, 


60 Fifth WUve, nahe Ranboiph Str. 


Spezialift fun Brühe und Berwaciungen 
Körpers. Auch Sonntags en dis 12 ur 
Damen-Bedienung für Damen. 


Dr. Weintraub | 


Diener Spezial-Arzt 
für Privat- und Sarnfeankgeiten der 
Männer, 


Etadftet 1893. Math frei, 


—— — Zägli bon 10 Vorm. 
8 5:30 WUbenb8, Si —9* neue 


3 bon 9 bi3 12 um 
nn (2. Sloor), 112 &. Clark 
Strafe, Ede Wafhington Straße, 
Chicago Opera Houfe Blbg.) 


Dr. J. YOUNG, 
Spezinlarzt für Angen-, 
Obhren-, Naien- u. Halöleiden. Be 
banbelt biefelben er m 
fonel bei mäß. Preifen u. fchmerzlos. 
rtnädiger Schwer: 
hört und Are ala nad 
neuejter Methode furirt. — Künftilihe Aus 
en: Brillen angepakt. U 
De —— fe 261 & 
Borm.,, 24 Nadım., 
5 Sibends. Sonntags 8—12 Borm. 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die wen diefer Anftalt find e rene beute 
— Ihe Teldenb Rüme SE 
re, ihre leidenden : en o 
möglid don ihren Gebre eilen — * 
udlich unter Garantl Ye de 
a Män in Br MB, —* 
enftruationditörungen e Operation, Hmits 
—— Folgen — edung, 
Dian etc. Operationen bon 
Kaffe Operateuren, für radifale 
Brüden, Arebs, —— Ba 
fultirt uns bevor Ihr 
laziren wir Patienten n — 
rauen werden vom { 
nbelt. Behandlung inet. "eo lhinen 


Aur drei Dollars 


ger zu at. — Schneidet zu aus, — 
— — —— 
io IH 12 Uhr Vo 


— Gtarfes Gewürz. — 
ei, Herr Meyer, Sie jehen 
nicht gut aus! 


Arzt: „Ei, 
Halten = 
— at ** tur. 





I (Cigener Beitrag für die „Ubendpoft*.) 


Deulfche Bank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicage Grund um 
aum Bauen. 


Darlehen 


Plauderei aus Europa. 
(Born Auguft Bödlim) 


Die neue Uera. — Parlamentarismus. — Kais 
ferlihe Bolitii-— Die Spanier in Maroflo. — 
Grtehifher Hebermuth. — Krieg am Stamm» 
tiſch. — MWa3 unfere Vorfahren entbehrten.— 
Erlaubte und unerlaubte Kritik. — Standes» 
borurtheile.. — Hut ab bor dem Minifter.i 

Marimilian Harden widmet in der 

„gutunft“ der neuen Wera in ber 

Reihöregierung einen Auffah, in dem 

5 — der ihm eigenen ſpöttiſchen Weiſe 

n Abgang des Reichskanzlers Fürſt 

Bilom befpricht. Bon der Anhimm- 

lung und Bauchfriecherei einer ges 

willen, auf den verfloffenen Reich3- 


e bie beften umy.| fanzler eingefchiworenen Preſſe keine 


Kapilalsanlagen: vu. 
HKredithriefe für Reifende, 
hadelgelöfendungen, 

Auslandswechlel elc. 


nad) allen Welttheilen, 


TC 


eingelöf. 


Erhſchaſls und andere 
Koſſeklionen 
Volmadts- und andere Dofns 


mente ausgeſtellt. 
geld: Uusländifches gum Tügelm 
® Zurfe getvechfelt, 


Ein Cherk- Jonlo 


Bank wird 
——— —** erweiſen. 


Es regt qur Er 
&8 befbäuft Ueren Kredit. 
&8 erleichtert bas Begaflen don Mech» 


mingen. 
Es. {ist Een Binargelh, 
— ſt mg Vortkhefl fur das Geſchaft 
u 
8halb heute ein &eStonta 
bei nur —* — * 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Biue Istand:-Ave. 


Gtabitvs 1896 


FOREMAN ABoS. 
BANKING CO. 


Il0O LaSalle Strasse 


Ede Wafhinston Strafe. 


Kapital und Meberfhuf 
$1,500,000 
Ghwin &. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Korentan, Vizepräfident. 


George N. Netie, Kafftrer. 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent 
gegengenommen, die mit konſervatwer 
Bankführung vereinbar ſind. XX 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erlie Hypotheken 


mit 535 5i8 6 Prozent Zinfen in belle- 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 


178 Weashtngton St 
27mat,mifatno* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
&eld auf Grunbeigenthim ze verleihen. 


Erfte Hypothelen au verlaufen. — 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shiffsfarten 3: 


Stnen u 
ben billigften Preifen. 
Geldjendungen 5 


Bläben ber Melt: zehnmal ieda 
chentlich. 


4 und Bbyorsgeutige⸗ 
BONDE en eh 
mir. garattlirt. 


Vollmachten 
Erbſchaften 


Borſchufß auf alle Erbſchuften und 


Wertäpaptere 
K. W. KEMPF, 


84 La Salle Straße, 
Sonntags offen von 9 bia.12 en 


Schiffskarten! 


Billiger als iegenaiwe. 
Kommt und überzeit 
Er. Rotterdam, Bremen —— me 


Berlin, Oderburg, 
een “ mesbar und allen Blägen "in Be 
19. Auguit, 


garage von —— 
Ehnelgug nad New Nork ohne Yınfteigen, 


Keinerlei —— —R 


— „Boox&Co. 


Einzige Deutfärtingastige Agentur in Gitcags- 
71 Ost Aue er on‘ Str. 
ein j nr ei 


u Keine Schonzeit. — „Haben Sie 
on gehört? Die Drefhmülern bat 
n n rechten ober 


Spur, vielmehr macht fich Harben über 
die bieberen Germanen lujtig, Die fih 
ben Anfchein geben, oder mirklich 
glauben, daß ein Mann mie Bülow 
unerfeglih und daß das Deutjche 
Reich dem Untergang gemeiht fei, meil 
die Steuergefehgebung ohne Zuthun 
ber Liberalen zuftande gefommen ift. 
Als ob die Steuern ganz andere ges 
teen feien, die man vom alten felig 
entfchlafenen Blod hätte erwarten Dürs 
fen! Sn einem parlamentas 
rifch regierten Zande fei e3 ganz 
feldftverftändlih, daß die Mehrs 
heit Gejee mache und daß die Mi- 
nifter gehen müßten, die mit biefer 
Mehrheit nicht übereinjtimmten. An- 
der3 im Deutjchen Reich, mo fich mi- 
derftrebende Volfönertreter wie unreife 
Knaben, die nicht mehr mitfpielen 
wollten, zurüdzögen, und dann Wuth- 
anfälle befümen, wenn andere an ihre 
Stelle träten und bem Reiche die fo 
dringend nöthigen Gelder beimilligten. 

©o etwa ift ber Gebanfengang 
Hardens, und mie fich die Lefer 
erinnern iverben, babe ich in meiner 
Plauderei ganz ähnliche Anfichten über 
die jo überaus kindliche Auffafjung der 
Pflichten eines Volfävertreterz, wie fie 
das deutjche Parteimejen gezeitigt hat, 
geäußert, 

Dom neuen Kanzler, v. Beth- 
mann = Hollmweg, ermartet 
Harbden nicht viel. Er wird in der 
auswärtigen Politit, von der er nichts 
berjteht, im beften alle ein treuer 
Diener feines allerhöchiten Herrn fein, 
ber iwieber, mie in ber guten alten Zeit, 
fein eigener Kanzler fein wird, tie fich 
aus feinen neuerbing3 gehaltenen An⸗ 
ſprachen an unverantwortliche Leute 
ſchließen laſſe. 

Diesmal wird ſich S. M. ſicherlich 
nicht in den Marokkorummel einmi— 
ſchen, den ſich die tapferen Spanier, 

— d. h. deren Negierung — einge⸗ 
brodt haben. in unglaublicher Ver- 
blendung hat König Alfonfo fi in 
biefes Abenteuer geftürzt, das er fich 
al3 einen militärifchen Spaziergang 
dachte, aus dem fich aber ein regelrech- 
ter Teldzug entmwidelte, in dem bie 
Spanier ohne allen Zweifel feine Zor= 
beeren ernten werben. Hätte bie beut- 
Ihe Regierung feiner Zeit die Fran- 
zojen ruhig gewähren laffen, ftatt fich 
in theatralifcher MWeife für den fouve- 
ränen Sultan von Maroffo ins Zeug 
zu legen, wie e3 der Kaiſer damals in 
Zanger that, fo hätte man das Schau: 
Ipiel erlebt, daß das frangöfifche Heer 
ſich viele Jahre lang mit dem fchwar- 
zen Gefindel herumgefchlagen und uns 
ter größeren Verluften, als einft in 
Algier, das erjt nach gemaltigen 
Opfern an Blut und Geld unterwor⸗ 
fen wurde. 

Und warum dieſen unberſtandlichen 
Eſelsſtreich, den die ſpaniſche Regie— 
rung ſich hier zu Schulden kommen 
läßt? Um eines elenden Bergwerks 
willen, das die Knochen eines einzigen 
Soldaten nicht werth ift, der im Kam- 
pfe mit ben milden Riffabylen fein 
Leben laffen muß. 

Die Franzofen waren und find bei 
ihren Kriegen mit dem farbigen Ge- 
findel beffer daran. Sie fenden nicht 
ihre eigenen Landesfinder hinaus, 
fondern ihre Trembenlegionäre, um 
die fein Hahn fräht, wenn ihre Ge- 
beine im Wüſtenſande bleichen. In 
Spanien aber jollen die eigenen Lan: 
besfinder für eine Chimäre ihre Haut 
zu Markte tragen, wogegen fich das 
Volt mit Recht auflehnt. Möglicher- 
meife mag König Alfonfo infolge die 
jes Ubenteuers feinen Thron verlieren, 
menn nicht der englifche Onkel Eduard 
noch zeitig dafür Sorge trägt, dah 
biefer Kriegözug, der ein Spott auf 
bie Algecirasakte ift, ein Ende erreicht. 

Noh ein anderer Qumpenftaat 
Teint Luft zu Haben, daB Schidfal 
auf dem Schladitfelde herauszufor: 
bern. Griechenland, das fi) die An- 
Pr Kreta gar zu gern angliedern möch⸗ 
e, wenn ed nicht befürchten müßte, 
mieber einmal von ben Zürfen ver- 
bauen zu merben.. Die griechifche 
‚Kronprinzeffin ift zwar eine Schwe⸗ 
ſter des deutſchen Kaiſers, aber, mie 
ſchon einmal früher, wird das beutfche 
Reich mohl feine Luft haben, fi um 
‚ber Griechen willen mit ber Türkei zu 
;berfeinden. 

Nun, mögen die Völker im Orient 
immerhin aufeinander losſchlagen. — 
Das Deutſche Reich kann, da ſeine In⸗ 
terſſen dabei nicht in Frage fommen, 
rubig, Gewehr bei Fuß, zufehen. Der 


Eröffnung unferer dritten 
Riverfide Addition. 


Ale Halb-Acre# und ee —— —— 
beren Abditions verkauft. N — 
die beſten * zn —* “hr das 
Geld verlauft wu 


Nur $225 n. aufwärts. — $500 u. aufw. 
Kleine > R —— — 
——— Fuß Be — Michi — 
n ide 2, u I 
2 Is qu,sc —— — —— fi 
Kadıiıe Worftank nad Chienn ahrefee 
nerie Bei unferen — En bon * am, 
beren in ffen. Reicher Bode 


warzer, ſandiger Lehm, aus 
ſch Tanzen, Jamie Be 2 ge ausgezeichnet für Ge: 


gelangt: : Nehmt DO 

m ges, un auf Die 17] 
Ku nee Wr. 

rs Me * 


—— IR jeben a 
dem Eigenthuin. von ——— 


H. 2 Stone. F ©o. 


Wie man ba 
a u 


Weihe Lawn:Waifts, 81.50 Lawn Sacques, 50° und 7dc 


BASEMENT 


az Be A N i B * 
Ei ee 
} “ x ER 
—— — > — 
* ri, * een er, — 4 —* t3 
r ni w —— 
* — 
— ER RE EZEN, 5 er or er ’ 
; Et De B 2* — e a 
— — — — = 5 5 5 


SALESROOM 


Eine weitere ftarfe Serie von fpeziellen Werthen in der 


bedentend vergrößerten Waijt: und Negligee-Abtheilung 


Einige fpezielle Einfäufe find zu Preifen marfirt, welche die Damen interefjiren werden, die noch nicht mit den Dorthei: 
len, befannt find, die wir in diefem neuen Anbau zu unferer Damen:Kleider:2lbtheilung offeriren. 


Muſter Seiden-Waiſts, 55.00 Geſchneiderte a Waiſts, S1.00 


Diefe Partien fommen nicht zum Derfauf bis Donnerftag Morgen — die QAuantitäten in jedem Affortiment find be 


grenzt—ihr Werth ift ein folcher, daß diefelben vielleicht garnicht für den Donnerftag-Derfauf reichen werden. 


Entwürfen und Streifen, in mehreren eleganten Moden, 
zur Hälfte Erfparnig der reaulären Preife, 

Zu 50c — 40 Dubßend Damer Sacques au3 meihen 
und bedrudten LZamn?, jehr anziehende Moden mit ge- 
bäfelten Kanten und Bänder Ties, 
tel aus Self Material. 


Zu $150 — Meihe Lamn Waifts, zehn Moden, von 
feiner Qualität und mit hübfchen Beläßen, 
Madras Wailts in gejchneiderten Moden — alle zu einer 
Erjparniß von menigiten3 einem Drittel. 

3u $5.00 — 100 Muſter Taffeta-Seide Waiſts — 


fowie feine 


nur in Schwarz — in Größen 36 bis 38, fomwie jchlichte 
balbaefchneiverte — meiitens nur eine bon jeder Mode. 
3u $1.00 — Schlicht geſchneit. Lawn Waiſts, Euffs 
aus Self Material und Leinen-Kragen, alle Größen. 
Zu 756c — 600 Lawn Sacques, 


in hübſchen Blumen— 


Baſement. 


ausgeſtattet mit Gür— 


Schwarze Taffeta-Coats für Damen, herabgeſetzt auf 510.00. 


Viele der beſt-verkäuflichen Facons der Saiſon in einer verſchiedenartigen Kollektion von unſeren regulären Partien — die Qualität der Seide iſt ganz beſonders bemer⸗ 
kenswerth — die Größe der Herabſetzungen machen jeden Coat zu einem bemerkenswerthen Bargain zu $10. 


Velzwaaren, 


den, verdient die Beachtung ſparſamer Käufer; 
geren Punkt hinweiſen, nämlich, daß unſere Pelzwaaren alle andern der wohlfeileren Sor— 
ten in Bezug auf Qualität der Felle, ſorgſamer Arbeit und Eleganz des Schnittes weit 


übertreffen. 


Ruſſiſche Pony Coats, 


ter, eine neue Yacon, $42,50. 


Blaue Wolf Throms, 60 Zoll lang, von 
ausgezeichneter Qualität, mit grauem Ga- 
tin gefüttert, fpeziell, $8.00; große Pillow 


Muffs, dazu paflend, 39.00. 


Sable Squirrel fancy Dropjfin Pillow 
Muffs, mit Köpfen und Schmweifen ver- 
ziert, fpeziel, $8.75; dazu paffende 56-30I- 


ige Throms, 35.00. 


Farbige und fehmarze feidene Unterröde, 
Sectional Flounce appretirt mit Spunglaß=lnter- 
lage und Staub Auffle — fpeziell, $3.95. 


Ungarnirte 


Facons in Schwarz 


ſpeziell, 81.00. 


Muslin Gomns für Kinder, mit “V” Hals ges 
Mote bejegt mit hohlgefäumten Tuds und 
Einfag Hals und Wermel appretirt mit 


macht, 
Gtiderei - 
hohlgeſäumtem Ruffle, 
Tpeziell, 35c. 


Größen 2 


Korjet = 


ing und Spitenfanten — 25c. 


MWeltfriede, jo weit die Großmädhte in 
Frage kommen, ift nicht gefährdet, und 
felbit England wird jet für eine 
Meile die Luft vergangen fein, die Völ— 
fer untereinander zu berbegen, wenn e3 
ihm auch fehmwer fallen maa, feiner 
Lieblings = Beihäftigung zu entjagen. 

Wir aber hier im Deutjchen Reich 
führen nur Krieg am Stammtifch, und 
dazu bietet das Kapitel „Neue 
Steuern“ noch immer reichliche Gele- 
genheit. Viele -Biertrinfer haben ge= 
fchrooren, wieder Trauben und Xepfel- 
mein zu trinten, wenn Brauer und 
MWirthe die angedrohte Preisfteigerung 
‘eintreten laffen, die fünfmal höher tit 
ala die neue Steuer, und viele Raucher 
wollen ftatt der Streichhölger mieber 
Stahl und Schwamm benugen, wie €3 
noch unfere Großpäter thaten, ehe noch 
bie Zündhölzer erfunden waren. Das 
ift noch gar nicht fo lange ber, mie 
allgemein angenommen wird. Sind bie 
Phosphorftreichhölzer do erſt ſeit 
1832 aufgefommen, die phosphorfreien 
ſchwediſchen aber exit in den 60er Jah⸗ 
ten de3 vorigen Jahrhundert2. 

Die zivilifirte Menfchheit hat fi) an 
mande Nahrungs- und Gebrauchgmit- 
tel fo jehr gewöhnt, daß man fih faum 
porftellen kann, wie es je anders gewe⸗ 
ſen ſein lann. Thee, Kaffee, Reis, 
Karioffeln und viele andere Genuß⸗ 
mittel hat man in Europa im Mittel⸗ 
alter nicht gefannt. Dampf» und 
eleftrifche Bahnen, Motorboote und 
Automobile find Errungenfhaften ber 
neueften Zeit. Sch Tenne eine alteDame, 
die noch nie in einem Eifenbahnzuge 
gefahren if. Die Gefchichte ift ihr r 
gefährlich, und wenn fie einmal 
benüßt fie einen Wagen. Manden an 
deren Leuten geht e8 in biefer Hinficht 


fo mit dem Automobil. Sie vertrauen 


fich ihm unter feinen Umftänden an, 
und wenn eins borüberfährt, ballen be 


37 Zoll 
große Shaml Kragen, farbiges Satinfut- 


Moire-Hüte — act 
und Kombinationen 
Schwarz und Weib, Schwarz und Grau, Schwarz 
und Champagne und Schwarz und Lavender — 


Ueberzüge für Damen in mehreren ver= 
[chiedenen Moden, bejegt mit Spiken-Einjat, Bead- 


Halstradgten und Muffs: 
Auguf-Berkauf-Spezialitäten. 


Der Unterfchied diefer Preife von jenen, die |päter in unferer Saifon herrichen mer- 
aber wir möchten fie auf einen noch mwidhti- 


lang, 


$15.00. 
con, Tpeziell, $12.50. 


tiefer 


Baſement. 


der neueſten 


von 


Baſement. 


bis 14 Jahre — 


Baſement. 


Baſement. 
1c; Dußend 8c 


| Sandftrape herumfrabbelt, al3 Quft 
an 


Wenn das Raifonniren aud), wie im 
Talle der Automobile, feinen Zmed 
bat, fo ift es doch gefund und, mie 
Prinz Qudivig d. Bayern neulich in ei= 
ner Berfammlung von Gutsbefigern 
fi äußerte, berechtigt, infofern e3 eine 
Kritit von Leuten betrifft, Die im öf- 
fentlihen Leben ftehen. „Ich meine, 
daß diejenigen Leute, die im öffent- 
lichen Leben ftehen, eine öffentliche Kri- 
tif fich gefallen laffen müffen und nicht 
fo empfindlich fein dürfen. Auch ich 
muß mir Kritit gefallen laffen, und fie 
tft mandmal ganz am Plage.“ 

%ch wollte aber niemand rathen, eine 
folche Kritik fo zu üben, daß fie nad) 
dem deutfchen Strafgefegbuch ala Be— 
leidigung ausgelegt werden fann, und 
das tft häufig der Fall, ohne daß ber 
Kritifer eine Ahnung davon hatte. So 
wurde ein Mann megen Beleibigung 
geitraft, der einen Lehrer, mit dem er 
einen Mortmechfel gehabt, „Sie 
Shulmeifter“ genannt hatte. 
Diefer Ausdrud, entfchied das Schöf- 
fengericht, jei nach Lage der Sache ein 
berächtlicher gemwejen. 

Wegen eines Volfsfchullehrers ift e3 
neulih in Dortmund fogar zwi- 
ſchen zwei Referendaren zum Zwei⸗ 
kampf gekommen. Der eine befand ſich 
in der Geſellſchaft eines Lehrers, was 
dem Andern Anlaß zu ſtichelnden Be— 
merkungen gab, die nicht unerwidert 
blieben. Schließlich kam es zu einer 
Forderung unter ſchweren Bedingun⸗ 
gen, die von dem Pfleger des Stan⸗ 
desbewußtſeins ausging, nach deſſen 
Anſicht ein Volksſchullehrer der Ge⸗— 
ſellſchaft eines ſtudirten Mannes nicht 
würdig iſt! 

Dieſe Anſchauungen ſind, bemerkt 


der ‚Weſtf. Merk.“, Herrn 
—— urch fein ee — feine 
dem | Berufägenoffen 


Sapanefiiche Mint Scarfs, mit zwei Köpfen 
und Tabs verziert, eine ausgezeichnete 
und von dauerhafter Qualität, $7.75; — dazu 
große „fünf geitreifte“ Billom Muffs, 

7.50. 


Zufammengejeßtes perfifche® Lamm Set — 
Ascot Tie Scarf3 und große Pegay Muffs, 


Beaver Thromws, von ertra Qualität — 50 
Zoll lang — ein fehr münfchensmwerthe 


Satin Bad —— ſchwarz, 
weiß od. farbig, Paar 18c. 
Seiten = — 
weiß oder farbig, Paar 1 
Sicherheitsnadeln, Dtz. * Gr. 356. 
Asbeſtos Eiſen-Halter, 3. 
—— mit Holzgriff, 


Baſement. 
gen für Knaben, 


Facon 


fancy gemiſchten 


Fa- 


Reinleinene Tafhentüder für Männer und 
Damen: Spezieller Derkauf, Sc. 


Disfer Preis ift ein fo niedriger unter dem regulären Werth, den 
diefe Taſchentücher darſtellen, daß dieſe Bekanntmachung unzweifelhaft 
eine große Anzahl Käufer hierher bringen wird — dies ſind hohl— 
geſäumte Taſchentücher mit ſchmalem Saum, und aus einer elegan— 
ten Qualität von einem Leinen gemadht, 8c. 

Weiße Hohlgefaumte Damen-Tafchentücher, mit Initial, 12Yzc. 


Reinleinene Initial Damen-Tajchentücher, Schachtel v. 6, 40c. 
Reinleinene Hohlgefäumte oder Initial Männer-Tafchentücher, 10c, 12!2c. 


Zurzwaaren zu bedeutenden Eriparniffen. 
Niedrige Preife und die Yufriedenheit, 
find Thatfachen, wodurch diefe Abtheilung Ti; die Kundjhaft von 
taufenden von fparfamen Damen erworben bat. 


ſchwarz, 


Stück Größen 2 
Baar 7 5 


der Kreis, mit dem 
und amtlich verkehrt, fann eine Mit- 
fhuld an der Sache nicht ablehnen. 
Ein anderer Umftand fommt aller- 
dings ganz auf dad Konto des Her- 
ausforderers und macht feine Yand- 
lung3meife zum Gegenftand des Spot= 
tes. Er ift nämlich felbft der Sohn 
eines Volfsjchullehrers, der mit Mühe 
durchgefegt hat, daß fein Sproß jtudi- 
ren fonnte. 

Der Beamtendüntel ift in Deutich- 
land mit dem erhöhten Einfommen 
ftetig gemachfen. Referendare haben 
zwar noh fein Gehalt, und find 
auch im engeren Sinne nod) feine voll- 
berechtigten Staatäbeamten. „ Aber, 
mie die yahnriche und Korpsjtudenten, 
tragen fie die Nafe gar hoch und bli- 
den mit Verachtung auf die Leute her- 
ab, die fich ihr Brot ala Gejchäfts- 
leute oder Handmerfer erwerben miüj- 
fen. Schon am Gruß fann man er- 
fennen, ‘in welchem Rangverhältnifie 
die fich Grüßenden zu einander jtehen, 
und da ift es natürlich, daß ein militä- 
tifher Gruß, wie er unter Männern 
bei Ihnen üblih ift, Hier nicht am 
Plate ift. Das hat neulich der Forft- 
affeffor Walter, Vorfigender des „All: 
gem. Deutfchen Grußvereins" im 
Darmftadt erfahren müffen, ald er 
feinen höchften Vorgejegten, ben Mini 
fter Gnauth, militärtfch grüßte. Der 
Herr Minifter verbat fich den militäri- 
fen Gruß und drohte dem Forftaf- 
jefor Walter für ben Miederholungs- 
fall eine DOrbnungsftrafe an. Eine 
Eingabe des Verein? an den Minifter, 
die neue Grußform zu geftatten, blieb 
unbeantiwortet, mas ja audh eine Ant- 
wort ift. Mit dem Hut in ber Hand 
fommt man alfo vorlä in Darm- 
ftabt und in: Deutfhland überhaupt 
noch weiter. Und doch iſt das Abneh⸗ 


men des Hutes in Nüdficht — 


SE mitgeteilt mworben; Mipftand 


nommen wurden, 
jemals geboten hat. 


Sommer-Anzüge für Anaben — Mehrere 
Hundert auf einen gleihmäßig niedrigen Preis 
herabaejekt, .einfchließlich Aniderboder = Unzü- 


trofen- und Ruffifhe Anzüge — die Größen 

find nicht ganz vollftändig — $1.65. 
200 feine Matrofen-Anzüge für Knaben — 

aus reinwollenen Chepiots und Caffimeres in 


10 Zahren — herabgefegt auf $2.50. 
50 Dutend Aniderboder - 
Knaben zum halben ‘PBreife, 75c. 


die jeder Artikel aibt, 


er geſellſchaftlich 


Die ſpeziell für dieſen Monat gemachten Einkäufe, 
Partien und angebrochenenAſſortiments, bei welchen äußerſt bedeutende Herabſetzungen vorge— 
Gelegenheiten, welche dieſe Abtheilung 


offeriren viele der beiten Bargain = 


Knie-Hofen-Anzüge und Ma- 


Stoffen — Größen 6 bis zu 


Beinkleider für 


Bajement. 


Stüd 50c; 
Stück 11c. 


ham Spitzen, 


Baſement. 


Engliſch Twilled Tape, 10 Yards 8c. 

400 Stecknadeln, zu 2e. 

Fancy Haarnadel Kabinet3, Sc. 

Egyptiicher Deodoriger u. Germ Kil- 
ler, 16 Baitillen, 25c. 


Doppelt überzogene Dre Shields, in 
‚3 oder 4, Baar 7c; Dubend 


Stüd 50r. 


Nelten und Leuchtgas. 


Wie die „Naturmwiffenfchaftl. Rund- 
fhau“ nad der „Botanical Gazette” 
berichtet, haben Verfuche von Groder 
und Knight im Hull Botanical Labo- 
ratory mit blühenden Nelten gezeigt, 
daß die Nelfen jchon gegen Spuren 
bon Leuchtgas außerordentlih em= 
pfindlich find. Bei breitägigem Auf: 
enthalt in einer Atmofphäre, die 1 
Cem. Leuchtgas in 90 Liter Luft ent- 
hielt, wurden die jungen Knofpen ge= 
töbtet, während das Aufbrechen jol= 
her, die fchon die Kronblätter zeigten, 
verhindert murde. Die Anofpen von 
mittlerem Alter find beträchtlich mi- 
deritandsfähiger. Eine Konzentration 
bon 1 auf 80,000 brachte nach zwölf: 
ftündiger Erpofition die offenen Blü- 
then zum Schließen. Die Einwirkung 
erfolgt direkt, nicht auf dem Wege der 
Abforption durch die Wurzeln. E3 gibt 
fein chemifches Reagens, das empfind- 
lich genug wäre, um die geringfte Spur 
bon Leuchtgas entdeden zu laffen, bie 
noch auf die Nelken ſchädigend wirft. 
Der ſogenannte „Schlaf“ der Nelken, 
der darin beſteht, daß ſich die Blüthen 
ſchließen, um ſich nicht wieder zu öff⸗ 
nen, und der den Züchtern und Händ— 
lern große Verluſte bereitet, wird 
wahrſcheinlich oft durch Spuren von 
Leuchtgas in der Luft hervorgerufen. 
Aethylen iſt noch ſchädlicher als Leucht⸗ 
gas. Dreitägige Expoſition bei einer 
Konzentration von 1:1,000,000 ver⸗ 
hindert das Aufbrechen der Knoſpen, 
die eben ihre Kronblätter zeigen. Nach 
————— Erpofitton bei 1:200,- 

000 fchließen * die ſchon aufgebroche⸗ 
nen Blüthen. Die giftige Grenze des 
Leuchtgaſes wird wahrſcheinlich durch 
das in ihm enthaltene Aethylen be— 
ftimmt. 


Pe ein Häfchen werden will.— 
Herr Rommerzienrath, * 


* ar üngfter? — „Ad, der 
jt bereits a ch 


. Rn 8 
* ⸗ 0 .. 


durch Hantiren — Paar 


300 fancy Kiffen, 
zogen mit furzen Stüden aus Leinen Erafh, bejegt 
mit Bands aus Gretonne; Größe 20 bei 20 Zoll, 


Baſement. 


kirt zu einer großen Auguſt Erſparniß. 


vereinigt mit zahlreichen „Odd“⸗ 


Baſement. 


Neue Herbſt Knickerbocker-Anzüge für” 
Knaben, mit ertra- Beinkleidern, aus rein- 
mollenen Cheviots, in Größen von 7 bis zu 
16 Jahren, von ungewöhnlicher Güte, 
einer Erfparniß von einem Drittel—$3.75. 


Neue Herbit = Anzüge für junge Män- 
ner — Feine Worfted, Herringbone Serge 
und fhlicht blaue Serge zu einer Erfparnif 
von einem Drittel, 15 bis 22 Jahre; $10.75. 


Terien-Anzüge für junge 
„Ddd“ und angebrodhene Partien, aus gu=- 
ten und dauerhaften Worftebs hergeftellt — 
Größen 16 bis 22 Jahre, rebuzirt auf $6.50 


zu 


Männer 


Kurze Baby-Fleidver aus Nainſook, Yoke iſt mit 
Tucks und Stickerei-Einſatz beſetzt, Hals u. Aermel 
ſind mit hohlgeſäumtem Ruffle appretirt, 
6 Monate und 1 und 2 Jahre — ſpeziell, 45c. 


Größen 


Baſement. 


Betttücher und Kiſſenbezüge — ungemein niedrige 
Preiſe für zwei elegante Qualitäten — Quantitä— 
ten ſind begrenzt — Hadley Fabriken, 81 bei 90, 
Palmer Kiſſenbezüge, 


45 bei 36, das 


Baſement. 


Spitzen-Gardinen um etwa ein Drittel herab— 
geſetzt — Odd Paare in Cable Netz und Notting— 
ein wenig beſchmutzt oder zerdrückt 


75: bis $3.50. 


Bajement. 


Seide Floß Filing, über: 


Bajement— Bolfterwanren-Abtheilung. 


‚Sch iffs für Monat Auguſt. 
82 Hamburg und Bremen. 
nach Wien, Budapeſt, Szegedin 
Ertra billig nad —— Blaätzen in Europa. 
— Belöftigung und 
befördert. 
A. Boenert & Co. 
Sotel Kaiferhof, nahe Beni Buren Str. 
In Chicago feit 1371. 10,midofifon? 
gegründet 1864 burdh 
FH. CLAUSSENTUS. 
Werhiel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfadhen, Notarintd- wu. Rehtäburenn. 
95 Dearborn Strasse. 
Offen bis 6 Uge Abeunds. So Bis 12 


nach Rotterdam, Antwerpen, 
534 und Temespar. 
Gepäd dom Haufe ee un auf Dampfer 
266 Süd Elarf Str. 
H.Claussenius& Co. 
Eröfhaften, Volmadıten, 
CHICAGO, ILL. 
b.aifafone B 


Canadian Pacific 


Weniger al 4 Tage auf bem Waller 
Wögensiie Gadrıen ‚alien Dauiseni, Ducher 
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Für Männer! 


Breie Konfultation! 


Sie an berlorener 





